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Vorwort ,Der weiteste Weg beginnt mit
dem ersten Schritt.”

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Fachkrafte der Sozialen Arbeit,

nachfolgend erhalten Sie unser Fortbildungsangebot 2024 mit der Bitte diese an lhre
Teams weiterzuleiten. Die Corona-Pandemie mit lhren Einschrankungen scheint Uber-
wunden. Wir kehren langsam zur Normalitat zurtick und bieten einige Veranstaltungen
wieder in Prasenz an. Unsere Fortbildungsangebote 2023 wurden sehr gut angenom-
men und wir haben Uberwiegend positive Riicksendungen seitens der Teilnehmer*in-
nen erhalten.

Viele Familien und deren Kinder wurden durch unsere/lhre fachlichen Kompetenzen
gestarkt und nachhaltig unterstitzt. Trotz Fachkraftemangel in den sozialen Berufen
gelingt es noch die Familien zu erreichen, die unsere Expertise bendtigen. Dies ist
Grund genug uns als Fachkrafte fir das kommende Jahr 2024 zu fokussieren und neue
Fortbildungsinhalte zu platzieren, damit wir Sie in Ihren beruflichen Herausforderungen
starken kdnnen.

Die Familien, die wir betreuen, benétigen ab dem 1. Lebenstag unsere Férderung und
Unterstutzung in sozialpadagogischen Kontexten. Wir wollen Sie als Fachkrafte best-
maoglich mit dem Fortbildungsprogramm 2024 unterstitzen.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder Fortbildungen in digitaler Form, die vor allem von
Eltern und Fachkraften im Bereich der Frihen Hilfen gerne in Anspruch genommen
werden. Sie finden diese unter: www.familienwegweiser-rnk.de/web-seminare.

Wir wiinschen Ihnen viel Spaf? und einen guten Austausch mit unseren Fortbildungen.

Stusaics W

Susanne Keppler, Amtsleitung


file:///C:/Users/melzer01/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/9W82W7JJ/www.familienwegweiser-rnk.de/web-seminare
www.familienwegweiser-rnk.de/web-seminare

Inhaltsverzeichnis

Frihe Hilfen/Netzwerk KindeswWoh! ... 8
Pravention von sexueller Gewalt an Kindern .............cccceuuveviiieiiiimmiiiiiii. 10
Basiswerkzeuge der Emotionellen Ersten Hilfe (EEH) Ressourcenaufbau —
Bindungsforderung — SelbStflrSOrge........oovvuvvuiiiiiii e 10
Das Baby verstehen lernen — fur einen gelungenen Bindungsaufbau .................... 11
Stress dich Nicht!- Ein Kurs fur Fachkrafte ..., 12
Baby- und Kleinkindschlaf — verstehen & begleiten ..., 12
Kinderschutz neu gedacht — was Familien wirklich brauchen ................................. 13
Mehr als nur Traurigkeit. Angste und Zwange bei jungen Eltern................c............ 13
Depression in der Schwangerschaft und im Wochenbett.............ccccvvieiiiiieeieeenn, 14
Online Angebote zur Eternbildung..........ccooooeeiiiiiiic e 15

Eternbildung STARKE .......c.oooi ittt ettt sre e 16
Familienbildung in besonderen Erziehungs-/Lebenssituationen ................cccccuvveee. 17
Begegnungszentren und Offene Treffs im Rhein-Neckar-Kreis ............ccccoeeeveeenn, 18

Fachbereich Kinderbetreuung - Kindertagespflege ......ccccccoviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnn. 19
Einfihrungsveranstaltung flr INnteressierte. ... 21
VerNetZUNGSIIEIfEN ... 21
Schutzvereinbarung ... 21
Mentorenschulung flr PraxiSanleiter. ..............uuuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiees 22
Kooperation mit der Wirtschaftlichen Jugendhilfe ...............ccooooiiiiii s 22
Schulung nach § 4 Lebensmittelhygieneverordnung (LMHV) - Modul 1 fur alle
neuen TagesplegepPerSONEN ........c.ccoi e e 23
Ergadnzungsschulung nach § 4 LMH- Modul 2 fir Tagespflegepersonen in anderen
gEEIGNETE RAUME ... 23

FOrum ErNANTUNG ..o 24
»ochnell und gut kochen flr Grof und Klein“ — Modul A .........coiiiiiiiiiiiceee e 25
»,1atort Kiche-gemeinsam kochen, essen und genief3en“- Modul B ...................... 25

IN FaMIlIA €. V. 26
Reflexions- und Austauschtreffen fur Kindertagespflegepersonen .............cccc....... 27
Reflexions- und Austauschtreffen fur Kindertagespflegepersonen speziell zum
Thema Kindeswohl, Kinderschutz und Kinderrechte..........cccccccovvvvviiiiiiiiiiiiniinnnnnn. 27
Kreatives FarDENSPIEI .........uuuuiiiiiiiiiiiiiiiii bbb 28
Spielen als Lernfeld fUr KINAEr ...........uiiiiiiii e 29
Bedurfnisorientierte PAdagogiK ..........couuiiiiiiiiiii i, 29
Vorlesen iMm U3-BereiCh .......coooiiiiiiiiie et e e e e e e eeenes 30
Ubergénge gestalten — Jeder Abschied ist auch ein Neuanfang..............ccccccue.n... 30
Du entwickelSt INNEre STAIKE! ... ... e 31


file://///hdserv02/Amt21/Amt21.05/Amt21.05.05/Team/Fortbildungsbroschüre/2024/Fobi-Broschüre%20GESAMT%202024_mit%20anderen%20Abständen%20mit%20Stabstelle.docx%23_Toc155860230
file://///hdserv02/Amt21/Amt21.05/Amt21.05.05/Team/Fortbildungsbroschüre/2024/Fobi-Broschüre%20GESAMT%202024_mit%20anderen%20Abständen%20mit%20Stabstelle.docx%23_Toc155860233

Naturlich Natur! - Natur als Entwicklungsbereich im U3-Bereich ..................ccoee. 32

Pari KINAEIWEITEN ... e e e e 33
Kindliche Sexualitat und DoKtOrsSpi€le ............uveiiiiieeieeieeece e 34
Naturerlebnisse bereichernd in die Kindertagespflege einbauen...............ccccceeeee. 34
Spielen ist der Beruf der Kinder — Von der Zauberkraft des Spielens...................... 35
Der Einsatz von (Haus-) Tieren in der KTP - tiergestutzt, was heil3t das eigentlich? ..

................................................................................................................ 36
Erziehungspartnerschatft - Jedes Kind hat eine Familie .............cccccoiiiiiiiiiiineennn, 37
Kinder NADEN RECNTE ... ..uuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii bbb bnbannnnnnnes 37
Inklusion - Alle Kinder sind gleich - jedes Kind ist anders ..............cccccvvviieiiiiinnnnnns 38
"Als Kind ist jeder ein Klnstler" - Kreativitat und Malentwicklung unter der Lupe. .. 39
Workshop: Kinderrechte, Kindesschutz, Kindeswohlgefahrdung............................ 40
Bedurfnisorientierte Erziehung in der Kindertagespflege ...........cccccccviiiiiiiiininnnnnns 41
Alle Menschen und doch verschieden - Diversitat und Geschlechterrollen in
KINAEIGAITEN / KTP ..ottt 41
,Nein sagen® in der Kindertagespflege..........cccccooii 42
Kinder haben Rechte — was bedeutet das fiir die institutionelle Kinderbetreuung? 43
Prioritaten setzen und Umgang Mit SIrESS.........uuuuuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiieiieaees 44
PraxisaustauSCRIrEITEN. .......coiiiee e 45

Professioneller Umgang mit Feedback u. Beschwerden in der Kindertagespflege . 46

Der Morgenkreis in der Kindertagespflege........... ... 46
,ES war einmal...“ Marchen in der Kindertagespflege...........ccccoeeiiiiiiiiiiiiicccine, 47
Mit Kindern die Naturwissenschaften im Alltag entdecken............ccccccceeeeiiiieiiennnnn, 47
Projekte mit Kindern unter drei Jahren gestalten .............cccccoiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiis 48
Resilienz — die psychische Widerstandskraft Starken ............ccccccvvvvviiiiiiiiiieeeeeeeenns 48
Elternarbeit in der Kindertagespflege gelingend gestalten............ccccccceeeeiiiiiininnnn, 49
Workshop: Kinderrechte, Kindesschutz, Kindeswohlgefahrdung ...............ccccc..ue... 50
Asthetische Bildung fur Kinder unter drei Jahren ..............ccooeveeeeeeececeeccceeee, 51
Partizipation in der Kindertagespflege ..o 51
Herausforderende Kommunikation in der Kindertagespflege...........cccccccviiviinnnnnns 52
Rhythmik und Bewegung im Tagesablauf.................ccoiiiiiiiiiiiiiiiis 52
Qualitat in der Kindertagespflege erhalten und weiterentwickeln............................ 53
Entspannt durch die EINgewOhNUNGSZEeIt.............uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiees 53
Volkshochschule Badische Bergstrale ..., 54
Die frihkindliche Sprachentwicklung (0-3 Jahre) und ihre Stérungen..................... 55
Wenn Kleinkinder hauen, beif3en, SChubSen...........ccoooiiiiiiiiiiii 56
Einblicke in die Pikler-Padagogik - Achtsamkeit von Anfang an ..............cccccuvvvennnes 57
Praxisbegleitung und Supervision fur Kindertagespflegepersonen..................c...... 58

5


file://///hdserv02/Amt21/Amt21.05/Amt21.05.05/Team/Fortbildungsbroschüre/2024/Fobi-Broschüre%20GESAMT%202024_mit%20anderen%20Abständen%20mit%20Stabstelle.docx%23_Toc155860243
file://///hdserv02/Amt21/Amt21.05/Amt21.05.05/Team/Fortbildungsbroschüre/2024/Fobi-Broschüre%20GESAMT%202024_mit%20anderen%20Abständen%20mit%20Stabstelle.docx%23_Toc155860273

Praxisbegleitung und Supervision fur Kindertagespflegepersonen — Speziell zum

Thema KiNAEISCNULZ ........ccooiiiiiiiiiiiieeeeee e 58
Steuern in der Kindertagespflege — Wem gehéren meine Einnahmen? ................. 59
Selbstreflexion im Kinderschutz — sich kontinuierlich weiter entwickeln................. 60
Ein Tag mit den Jiingsten — Sinnvolle Tagesstruktur als Entlastung in der
KiNAertageSPIlEge ........u i 61
Alles steht Kopf: Wutausbriiche & Kleinkinder, die ausrasten, weil die Banane
ZerDrICNT! 62
Spielen neu entdecken: ,Projekt Sandkiche” ............cccccci 63
Finanzplan in der Kindertagespflege.........ooouuuiiiiiiie e 64
.Beziehungsvolle Pflege“ — Im Dialog sein mit dem Kind................cooevvviiiiiinnneenn. 65
Bewegungspadagogik nach Elfriede Hengstenberg ..........cccoovvvviiiiiiiiiiiiiieeeeeeees 66
Unterstitzung auf dem Weg zur Autonomie- Von den Schritten zum selbstandigen
Essen und dem Abschied von der Windel aus eigenem Entschluss....................... 67
Burnout-Pravention in sozialen Berufsfeldern ... 68
Wenn Kinder nicht héren und Eltern immer anstrengender werden........................ 69
Marketing in der Kindertagespflege ........... ... 70
Systemische Haltung in der Kindertagespflege..........ccccccoiiiiie 71
Sensible Situationen achtsam begleiten ..., 72
Wenn kleine Kinder beil3en — eine Herausforderung fur padagogische Fachkrafte 73
Umgang mit Elternbeschwerden in der Kindertagespflege ............cccccccviiiiiiiinnnnnns 74
Soziales Lernen in der Gruppe, nebeneinander — miteinander — gegeneinander ... 75
Mehrsprachigkeit — Chancen und GrenNzen................eueeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeaes 75
Essen ist Bildungszeit! — Mahlzeiten padagogisch begleiten .............ccccccvvvviiinnnnnns 76
Die Kinder tanzen ihren Eltern doch auf der Nase herum?! — Wenn bedurfnis-
orientierte Erziehung falsch verstanden wird und was es damit auf sich hat .......... 77
Kinderrechte leben — Kinderschutz im Alltag............ccoovvviiiiiiii e, 78
Schatzsuche statt Fehlerfahndung - Ressourcenaktivierung ...........cccoeeeeeeeevevvnnnnnn. 79
Und was kommt dann? Die grof3en Fragen nach Tod und Sterben aus Sicht der
ST 0 = 79
Ich hab” euch doch beide lieb - Was Kinder in Trennungsfamilien beschéftigt ....... 80
GUK - gebéardenunterstuitzte Kommunikation bei nichtsprechenden Kindern ......... 80
Fachbereich Kinderbetreuung- Kindertageseinrichtungen ...........cccccccceeeeeeenn. -81
Fortbildungen zum Kinderschutz in Kindertageseinrichtungen ...............ccccccuvvvvnnne. 83
Dezentrale Basisfortbildungen: Umsetzung des Schutzauftrags nach 8§ 8a SGB VIl
in Kindertageseinrichtungen des Rhein-Neckar-Kreises............ccccoeeveevviiiiiceeiinnnnnn. 83
Sicherheit und Gesundheit in Kindertageseinrichtungen.........ccccccccvvvviiiiiiiiinienennn. 85

Nicht von schlechten Eltern — wenn Mama oder Papa psychisch erkrankt sind... .. 85
Kindliche Sexualitat und sexuelle Ubergriffe unter Kindern -ldeen zum Umgang ... 86

6



Kinder mit erhohtem Unterstitzungs- sowie Begleitungsbedarf......................cce. 87

Forum Ernahrung mit BeKi ... 88
Unser Essen - alles Geschmackssache - oder! ...........cccccoiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiins 89
Nachhaltig essen —auch in der Kita!...............uuuuiiiiiiiiiie 90
Kleine Korner grof3 im KOMMEN .......iii it e e e eeeeees 91
BildUuNGSOrt ESSHSCN......uiiii e 91
Mit Obst und Gemuse in die KinderklChe..........ccoooeeiiiiiiiiiiii e 92
Sicherheit im Umgang mit Lebensmitteln — eine Aufgabe fur alle! .......................... 92
.Esspedition Kita — Ernahrungsbildung fur die Praxis®.............cccoooiiiiiiiiiiiiiin e, 93
Ausgewahlte Linkliste zu Angeboten im Ernahrungsbereich...........c......coieiiiinnnnn. 94

Stabstelle fur Integration und gesellschaftliche Entwicklung ...........ccccccvvvvnnnnes 96
Fachtag zur Bildung fir nachhaltige Entwicklung (BNE) und Globalem Lernen in der
Kita: ,Welt gerecht gestalten — von Anfang an!“.............cccoos 97
Infoveranstaltung zu Bildung fur nachhaltige Entwicklung in der Kita: ,Welt bewusst
gestalten —von Anfang an!® ... 98
BildUNGSKOOIAINATION ...ttt 99
Guter Start mit neuzugezogenen ERern ..., 100
Ich habe doch keine Vorurteile...!? Wie wir (un-)bewusst im beruflichen Alltag
kategorisieren und wie wir das verhindern KGnnen .............cccccvvviiiiiieeeececeeiinnnnnn, 101
Mehrsprachige Kinder erfolgreich begleiten — Schwerpunkt Kita.......................... 102

Pflegekinder- und AdOPtIONSWESEN ......cooiviiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeee e 103
Informationsveranstaltung Vollzeitpflege und Adoption ...........cccoooevviiviiiiiiinneeeen. 105

PIad €. V. 106
Uberblick Jahresprogramm 2024 von PFAD Heidelberg und Rhein-Neckar-Kreis 107
OLA-Supervisionsabende mit Erfahrungsaustausch............cccccccceeeiiiiiiiiiiieiiinnnnnn. 108

KINAEISCNULZ .o 109
Beratung bei Verdacht auf Kindeswohlgefahrdung ..............ccccccuviiiiiiiiiiiiiiininnnns 109
Pool der insoweit erfahrenen Fachkrafte im Rhein-Neckar-Kreis...............ccccuvuee. 110

Hinweis: Die vorliegende Fortbildungsbroschire finden Sie auch in digitaler Form auf www.rhein-neckar-kreis.de unter der Stich-
wortsuche ,Jugendamt” in den Rubriken Betreuung in Kindertageseinrichtungen, Friihe Hilfen, Kindertagespflege und Pflegekin-
derdienst.



file://///hdserv02/Amt21/Amt21.05/Amt21.05.05/Team/Fortbildungsbroschüre/2024/Fobi-Broschüre%20GESAMT%202024_mit%20anderen%20Abständen%20mit%20Stabstelle.docx%23_Toc155860321
http://www.rhein-neckar-kreis.de/

Frihe Hilfen/Netzwerk Kindeswohl

BundeSStiftung\«fgg Friihe Hilfen im Rhein-Neckar-Kreis

Frihe Hilfen N 7 Unterstltzung von Anfang an
Angebote fur Eltern und Fachkréafte

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Fachkrafte der Frihen Hilfen,

wir freuen uns, lhnen auf den kommenden Seiten dieser Broschire spannende
Veranstaltungen in unserer Fortbildungsreihe der Friihen Hilfen 2024 anbieten zu kénnen.
Aus Mitteln der Bundesstiftung Fruhe Hilfen finanziert und fur Sie kostenfrei, haben wir unsere
Fortbildungsreihe weiterentwickelt und ausgebaut.

Wir laden Sie als Mitarbeiter*innen der Frithen Hilfen, der Jugendhilfe und des
Gesundheitssystems herzlich dazu ein, an den gemeinsamen interdisziplindren Fortbildungen
teilzunehmen.

So kénnen wir das Netzwerk Frithe Hilfen gemeinsam starken, Verlaufe und Ubergange er-
leichtern, die Qualitat der gemeinsamen Arbeit fortfihren und eine Moglichkeit zum gegensei-
tigen Kennenlernen und kollegialen Austausch nutzen.

Die starken Strukturen des Netzwerkes der Friihen Hilfen im Rhein-Neckar-Kreis werden so
gepflegt und wir freuen uns darliber, dass das Netzwerk stetig weiterwachst!

Auch im Jahr 2023 gab es einige Neuerungen in unserer Arbeit:

Das Team der Frihen Hilfen hat sich verstarkt: Wir freuen uns, Frau Hofelzer-Kunz als Netz-
werkkoordinatorin sowie Frau Weiche in der Anlaufstelle neu begriif3en zu dirfen. Beide Kol-
leginnen bringen einen reichen beruflichen Erfahrungsschatz fur die Arbeit in den Friihen Hil-
fen mit.

Zum festen Baustein der Frihen Hilfen ist der ,,Newsletter Friihe Hilfen“ geworden.

Diesen Newsletter veroffentlichen wir digital bis zu viermal im Jahr. Er ist an interessierte El-
tern adressiert und enthélt viele Themen rund um die frihkindliche Entwicklung.

Mochten Sie den Newsletter kennenlernen, um ihn bei lhren Eltern zu bewerben?

Gerne kénnen Sie sich hierfir anmelden bei Frau Mertens (l.mertens@rhein-neckar-kreis.de).

Besonders freut es uns, dass wir in 2024 unsere beliebten Online-Kurse fur Eltern und Fach-
krafte verstetigen konnten. In Zusammenarbeit mit erfahrenen Fachkréaften aus dem Kreis,
bieten wir kostenfreie Kurse zu interessanten Themen der ersten drei Lebensjahre an.

Alle Angebote der Friihen Hilfen Rhein-Neckar, sowie Andressen von Beratungsstellen und
weiteren Informationen zu den Online-Kursen finden Sie auf unserer Homepage
www.familienwegweiser-rnk.de

Wir freuen uns uber |hr Interesse am Netzwerk Friihe Hilfen!
lhr Team der Friihen Hilfen
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Anmeldeverfahren fur Fachkrafte und
Kooperationspartner der Frihen Hilfen, Jugendhilfe
und des Gesundheitssystems

Anmeldungen werden per E-Mail an a.roegelein@rhein-neckar-kreis.de entgegengenommen.

Platze werden nach Anmeldedatum vergeben. Sie erhalten von uns eine Anmeldebestati-

gung.
Wir werden Sie nur benachrichtigen, wenn Sie einen Platz erhalten. Wenn Sie nicht von uns
horen, sind die Veranstaltungen belegt, Sie stehen dann auf einer Warteliste.

Bitte senden Sie pro Fortbildungsveranstaltung, fir die Sie Anmeldungen tatigen moéchten,
nur EINE E-Mail.

Sollten mehrere Mitarbeitende einer Institution an der gleichen Fortbildung teilnehmen wol-
len, kbnnen Sie diese in einer Sammelmail an uns versenden.

Beispiel-E-Mail:

An: a.roegelein@rhein-neckar-kreis.de
Betreffzeile: Anmeldung Fortbildung ,Musterfobi®, 01.02.2024

Hiermit melde ich mich verbindlich fiir die folgende Veranstaltung an:
Fortbildungsveranstaltung: ,Musterfobi“, 01.02.2024, 09:00 -13:00 Uhr

Name der Einrichtung: Musterhaus

Anschrift: Musterstra3e 17

Telefon: 01234/56789

E-Mailadresse der Einrichtung: info@Musterhaus.de

Name der/s Teilnehmenden: Herr Miiller, Frau Meyer, Frau Schmitt
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Pravention von sexueller Gewalt an Kindern

Dienstag, 05. Méarz 2024, 9.00 - 13.00 Uhr

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, AuRenstelle Rohrbach, Haberstr. 1,
Heidelberg/ Raum 136

Fachkrafte und Kooperationspartner*innen der Frihen Hilfen

Frau Elke Jodicke/ Padagogische Leitung Kinderschutzbund Wiesloch
und sudlicher Rhein-Neckar-Kreis e.V.

Frau Claudia Seitz/ Dipl.-Sozialarbeiterin, Kriminologin
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Kinder kénnen sich nicht allein vor sexuellen Ubergriffen schiitzen. Des-
halb sind sie auf aufmerksame Erwachsene angewiesen, die eingreifen,
wenn es geboten scheint. Ziel der Fortbildung ist es, die Teilnehmenden
fur das Thema “Sexueller Missbrauch’ zu sensibilisieren und Kenntnisse
Zu vermitteln, mit denen sie sexuelle Grenzverletzungen so friih wie
madglich erkennen kénnen.

Zu den Inhalten der Fortbildung gehoren:

Begriffsdifferenzierung, Definitionen, Daten und Fakten, die verschiede-
nen Formen von sexueller Gewalt und die Strafbarkeit der Handlungen.
AuRerdem werden die Strategien (Grooming) von Taterinnen und Tater
besprochen, sowie Risikofaktoren, die Ubergriffiges Verhalten bei Kin-
dern beglnstigen.

Aber auch Aspekte zur sexuellen Entwicklung von Kindern und eine ge-
lungene Sexualpadagogik von Geburt an, sind wichtige Punkte fur eine
erfolgreiche Pravention.

Daneben sollen Fallbeispiele, auch unter Berlicksichtigung der rechtli-
chen Rahmenbedingungen, besprochen werden, um aufzuzeigen, auf
welche Punkte es in der Praxis besonders ankommt und welche Vernet-
zungsmaoglichkeiten hilfreich sind.

Basiswerkzeuge der Emotionellen Ersten Hilfe (EEH) Res-
sourcenaufbau — Bindungsférderung — Selbstflirsorge

Freitag, 15. Marz 2024, 08.30 — 12.30 Uhr

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Au3enstelle Pfaffengrund, Kurpfalz-
ring 106, Heidelberg/ EG, Raum 025

Fachkrafte und Kooperationspartner*innen der Frithen Hilfen

Mirjam Fischer/ Hebamme, Fachberaterin fiir Emotionelle Erste Hilfe

In der Begleitung von Familien sind belastende Situationen an der Ta-
gesordnung: das Baby weint und lasst sich nicht beruhigen, es schlaft
nicht, die Eltern sind frustriert, gestresst und erschopft, die gegebenen
Tipps scheinen nicht zu helfen und nicht selten haben auch professio-
nell Begleitende bereits nach dem ersten Hausbesuch am Morgen all
ihre fir diesen Tag zur Verfliigung stehende Energie bei dieser einen
Familie gelassen.

In diesem Workshop geht es darum, erste Basiswerkzeuge der Emotio-
nellen Ersten Hilfe kennen zu lernen, um diese flr eine starkende Be-
gleitung der Familien nutzen zu kénnen und dabei auch noch gut fur
sich selbst zu sorgen.

Die EEH ist ein Beratungsmodell zur Starkung der frihen Eltern-Kind-
Beziehung sowie zur Entwicklungs- und Krisenbegleitung fur Eltern und
Babys. Sie hilft, Orientierung zu geben, Probleme zu benennen und zu
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klaren sowie Handwerkszeug zu vermitteln, mit der jeweiligen Situation
besser umgehen zu kdénnen.

Hierbei unterstitzt der kdrperorientierte Ansatz Eltern, Babys und Be-
gleitende damit der Umgang mit belastenden Situationen erleichtert
wird.

Es werden spezifische Werkzeuge aus der Kdrperpsychotherapie (wie
Atem-, Beriihrungs- und Wahrnehmungsiibungen) genutzt, um die Be-
ziehungs- und Resonanzfahigkeit aufzubauen und zu starken.

Das Baby verstehen lernen —fir einen gelungenen Bindungs-
aufbau

Dienstag, 19. Marz 2024, 9.00 — 13.00 Uhr

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Haupthaus, Kurfiirsten-Anlage 38-40,
Heidelberg/ 3. OG, Raum 390

Fachkrafte und Kooperationspartner*innen der Friihen Hilfen

Frau Alina Wacker, Staatl. anerkannte Sozialarbeiterin/-padagogin, Sys-
temische Beraterin/Therapeutin

Diana Guzy, Analytische Kinder und Jugendlichen Psychotherapeutin
Institut fur analytische Kinder-und Jugendlichen Psychotherapie

»1here is no such thing as a baby“ — mit diesen berihmten Worten be-
schreibt D. W. Winnicott die existenzielle Angewiesenheit eines Neuge-
borenen auf die Anerkennung und Firsorge eines anderen Menschen.
Wir wollen mit lhnen gemeinsam den Bindungsaufbau im ersten Le-
bensjahr, d.h. die natirlichen, oftmals unbewusst ablaufenden Interakti-
onen zwischen Saugling und priméren Bezugspersonen, unter die Lupe
nehmen.

Eine Kenntnis hiertiber dient als Voraussetzung dafir, dass Fachkrafte
Abweichungen oder Hindernisse im Bindungsaufbau rechtzeitig wahr-
nehmen und deuten kénnen.

Der Fokus liegt hierbei auf dem Erkennen und dem Interpretieren der
Signale des Kindes, als Ausdruck seiner Bedurfnisse.
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Thema:

Termin:

Ort:

Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Stress dich Nicht!- Ein Kurs fir Fachkréafte

Mittwoch, 10. April 2024, 9.00 — 11.00 Uhr online oder 9.00 — 12.00
Uhr in Présenz (je nach Préaferenz- bitte bei der Anmeldung ange-
ben)

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Haupthaus, Kurfiirsten-Anlage 38-40,
Heidelberg/ 5. OG, Nebenraum Sitzungssaal

Fachkrafte und Kooperationspartner*innen der Friihen Hilfen

Frau Kerstin Abeck/ Dipl. Sozialarbeiterin, bwlv Fachstelle Sucht Wies-
loch
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Vermutlich hat jede und jeder dieses Geflihl schon einmal erlebt— eine
Mischung aus z.B. Termindruck, Anspannung, Hektik: Der Stress!
Doch welche Faktionen sind es eigentlich genau, die dieses Gefuhl in
uns auslésen? Was passiert eigentlich in unserem Korper, wenn wir uns
gestresst fihlen?

In diesem Online-Kurs werden Ausldsefaktoren und stressverstéarkende
Gedanken genauer betrachtet. Es werden gemeinsam Strategien zum
Umgang mit ,stressigen Situationen* gesammelt, sowie Ubungen zur
Stressreduktion (Achtsamkeitsiibungen) vorgestellt.

Gerne konnen Sie lhre eigenen Erfahrungen und Fragen mit ein brin-
gen.

Baby- und Kleinkindschlaf — verstehen & begleiten

Dienstag, 16. April 2024, 10.00 — 12.00 Uhr

Onlineseminar

Fachkrafte und Kooperationspartner*innen der Frithen Hilfen

Nina Weiche/ Dipl. Sozialpddagogin, Psychologische Beraterin, Bin-
dungsorientierte Familienbegleitung, Jugendamt Friihe Hilfen— Rhein-
Neckar-Kreis

Mit der Geburt eines Kindes veréndert sich so einiges im Familienalltag.
Dabei stimmen Erwartungen und Realitéat oftmals nicht Uberein, weshalb
viele Eltern an ihre Grenzen in der Begleitung ihrer Kinder kommen.
Kinder schlafen anders als erwachsene Menschen, wodurch sich in den
ersten Jahren gerne ein Schlafmangel und groRRe Erschopfung auf El-
ternseite ergibt. Dabei lassen sich die meisten Schlafthemen gut l6sen,
wenn Eltern verstehen, wie Kinder schlafen, was Kinder in den ersten 3-
4 Jahren brauchen, welche Bedirfnisse erfullt werden wollen und wel-
che Angebote zu mehr Ruhe fiihren — fr alle Familienmitglieder.

In dem Vortrag werden grundlegende & hilfreiche Informationen tber
das naturliche Schlafverhalten von Babys und Kleinkindern vermittelt.
Es wird besprochen, wie Kinder liebevoll, bindungsorientiert & individuell
in den Schlaf und durch die Nacht begleitet werden knnen —damit
Schlafmangel und Erschodpfung nicht per se entstehen missen.

Im Anschluss an den Vortrag wird es Zeit & Raum fir offene Fragen ge-
ben.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Thema:

Termin;
Ort:

Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Kinderschutz neu gedacht — was Familien wirklich brauchen

Donnerstag, 16. Mai 2024, 9.00 — 12.00 Uhr

Kinderschutz-Zentrum Heidelberg und Rhein-Neckar-Kreis, Adlerstrafie
1, Heidelberg/ 2. OG

Fachkrafte und Kooperationspartner*innen der Frihen Hilfen

Frau Anne Hofelzer-Kunz/ B.A. Soziale Arbeit, Jugendamt Frihe Hilfen
Rhein-Neckar-Kreis

Herr Volker Schuld/ Dipl. Psychologe, syst. Familientherapeut, Kinder-
schutz-Zentrum Heidelberg

Wo steht mir der Kopf? Oh ich bin so mide. Schon wieder eine schlaf-
lose Nacht. Wie bekomme ich all die Aufgaben erledigt. Welches Be-
durfnis befriedige ich als Erstes und war ich Uberhaupt schon auf Toi-
lette heute?

Eltern mit Kindern stehen regelmafiig unter enormen Stress und Druck.
Erwartungen, Anforderungen und eine grofRe Verantwortung gepaart mit
Schlaflosigkeit und wenig Zeit fur sich selbst. Als Fachkraft Familien gut
zu begleiten und dabei den Kinderschutz im Blick zu behalten, ist eine
Herausforderung.

Diese Fortbildung soll Fachkrafte sensibilisieren und Lust darauf ma-
chen, Kinderschutz nicht als Last, sondern als Haltung kennen zu ler-
nen.

Neben fachlichen Inputs gibt es viel Raum fir Austausch und der Még-
lichkeit in die Selbsterfahrung zu gehen.

Mehr als nur Traurigkeit. Angste und Zwange bei jungen
Eltern.

Dienstag, 18. Juni 2024, 15.00 — 17.00 Uhr

Psychiatrisches Zentrum Nordbaden, Heidelberger Stral3e 1a, Wiesloch/
Zentralgebaude, Horsaal

Fachkrafte und Kooperationspartner*innen der Frithen Hilfen

Herr Mirko Messer/ Oberarzt Klinik fir Allgemeinpsychiatrie, Psychothe-
rapie und Psychosomatik |

Angste, Zwange und Traurigkeit verbunden mit der Geburt eines Kin-
des. Die Geburt eines Kindes bringt manchmal die Emotionen aus dem
Gleichgewicht. Angste und Sorgen, die bisher schlummerten, werden
wach und bewirken Unsicherheiten im Umgang mit dem Neugeborenen.
In diesem Vortrag wird Herr Messer einen fachlichen Uberblick tiber
postpartale psychische Belastungen mit besonderem Augenmerk auf
den Bereich der Angst- und Zwangsstérungen geben.

Er gibt Einblicke, welche Themen und Krankheitsbilder in der Klinik
sichtbar werden und macht deutlich, an welcher Stelle begleitende
Fachkrafte aufmerksam sein dirfen, um Belastungen sicher und schnell
erkennen zu kdnnen.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Depression in der Schwangerschaft und im Wochenbett

Freitag, 19.07.2024, 9.00 — 13.00 Uhr

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Aul3enstelle Pfaffengrund, Kurpfalz-
ring 106, Heidelberg/ EG, Raum 025

Fachkrafte und Kooperationspartner*innen der Frihen Hilfen

Frau Erika Hohm/ Dipl. Psychologin, Sachgebietsleitung Friihe Hilfen

Mannheim
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Etwa jede zehnte Frau leidet an einer Depression im Wochenbett. Auch
in der Schwangerschaft zahlt die Depression zu den haufigsten psychi-
schen Belastungen.

Nicht nur die Mutter hat hierdurch einen hohen Leidensdruck. Langfristig
kann durch eine postpartale Depression auch der Bindungsaufbau zwi-
schen Mutter und Kind erschwert sein, sowie die Entwicklung kognitiver
oder emotionaler Fahigkeiten des Kindes beeintrachtigt und die ge-
samte Familiendynamik belastet sein.

Zu Beginn erhalten Sie in dieser Fortbildung einen einfiihrenden fachli-
chen Input durch die Referentin zu Haufigkeit und Risikofaktoren, die
zur postpartalen Depression fuhren kdnnen und wie Sie eine solche er-
kennen kdnnen.

Im Anschluss gibt es die Mdglichkeit, Situationen aus dem beruflichen
Alltag naher zu beleuchten und Handlungsvorschlage zur Vorgehens-
weise im Umgang mit betroffenen Muttern zu erarbeiten.
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Thema: Online Angebote zur Elternbildung
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Die Abteilung Frihen Hilfen des Jugendamtes Rhein-Neckar-Kreis
mdochte Sie an dieser Stelle auch weiterhin Gber das neue online Ange-
bot zur Elternbildung informieren.

Seit November 2020 bieten die Frihen Hilfen in Zusammenarbeit mit er-
fahrenen Fachkréaften aus dem Kreis kostenfreie Online-Angebote fur El-
tern an.

Alle weiteren Informationen hierzu finden Sie unter www.familienwegwei-
ser-rnk.de

Elternbildung
online

ONL NE AUS AUSCH
FUR ELTERNI

Sie haben Fragen zu Themen der ersten drei Lebensjahre lhres Kindes
oder mochten sich mit anderen Eltern und Fachkraften austauschen?

Dann besuchen Sie eines unserer kostenfreien Webinare!

Ein Angebot der Frithen Hilfen in Kooperation mit erfahrenen Fachkraften.

Weitere Informationen unter

www.familienwegweiser-rnk.de oder 06221 522-2189.

15
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Elternbildung STARKE

Mit dem Programm STARKE will die Landesregierung Baden-Wiirttemberg allen Familien und
(werdenden) Eltern einen Zugang zu Familienbildungs- und Begegnungsangeboten ermogli-
chen.

Das Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises hat dazu in Kooperation mit den Erziehungs- und
Schwangerschaftsberatungsstellen und anderen Fachdiensten, die eine Rahmenvereinbarung
STARKE unterzeichnet haben, entsprechende Angebote entwickelt.

Padagogische Fachkrafte bieten Elternbildung in den Kindertagesstétten, den Schulen, in Heb-
ammenpraxen, Geburtskliniken und anderen Begegnungsorten fir Familien mit Kindern im
Rhein-Neckar-Kreis an.

www.rhein-neckar-kreis.de -suchesstirke | Telefon 06221.522-2189
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Familienbildung in besonderen Erziehungs-/Lebenssituationen

Im Rhein-Neckar-Kreis gibt es vielfaltige Kurse und Gesprachsgruppen fir Eltern von Neuge-
borenen mit Schwerpunkten auf Pflege, Erndhrung und frihkindlicher Entwicklungsférderung.

Unabhangig vom Alter der Kinder kénnen Eltern in besonderen Erziehungs-/Lebenssituationen
durch das Programm STARKE Unterstltzung erfahren. In Kursen, Gesprachskreisen und El-
terntrainings haben Vater und Miitter die Gelegenheit, mit pAdagogischen Fachkraften tber Er-
ziehungsthemen und familiare Belastungen zu sprechen und gemeinsam nach Lésungen zu
suchen.

Zum Beispiel, wenn:

e Sie in Fragen der Kindererziehung unsicher sind

e Sie Fragen zur Entwicklung lhres Kindes haben

e Sie Fragen zur Erziehung oder Integration lhres seelisch bzw. kérperlich erkrankten Kin-
des haben

e bei lhrem Kind im Kindergarten, Schule oder Ausbildung Leistungs- oder Verhaltens-
probleme auftreten

e Sie sich als Eltern trennen

e oder Alleinerziehend sind.

Die Kurse fir Eltern in besonderen Lebenslagen sind fiir die Eltern kostenfrei und werden tber
die STARKE-Mittel des Landes finanziert.

Offene Treffs
Offene Treffs sind gedacht als niederschwelliges Angebot fur alle interessierten Eltern.

Offene Treffs bieten Familien und Kindern die Moéglichkeit zur Begegnung und Austausch. Sie
sind Anlaufstelle fur ratsuchende Eltern und werden von einer padagogischen Fachkraft beglei-
tet.

In Offenen Treffs werden den Eltern ferner Vortrage zu Erziehungsthemen und umfangreiche
Informationen Uber wichtige Anlaufstellen und Angebote rund um Kind und Familie geboten.

Auch sollen Offene Treffs dafur genutzt werden, bei Eltern Hemmnisse vor der Inanspruch-
nahme weiterer Elternbildungs- und Beratungsangebote abzubauen.

Die Planung sowie die Koordinierung der STARKE-Angebote finden tiber die
Koordinierungs-stelle der Friihen Hilfen im Jugendamt, Frau Fischer, statt.

Weitere Informationen zu STARKE e.(halten Eltern und Fachkréfte unter
Familien Hilfe Landesprogramm STARKE: Erziehung mit Energie (familienwegweiser-rnk.de)
sowie unter Tel. 06221/ 522-2189
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Begegnungszentren und Offene Treffs im Rhein-Neckar-Kreis
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Fachbereich Kinderbetreuung

Liebe Kindertagespflegepersonen,

zunachst mochten wir uns bei lhnen fur Ihre erbrachte Leistung in der Kindertagespflege
ganz herzlich bedanken.

Im Rahmen der jahrlichen Statistik konnten wir zum Stichtag 01.03.2023 erheben, dass
die Betreuungsform der Kindertagespflege im Landkreis Rhein-Neckar-Kreis weiterhin
an Zuwachs erfahrt. So waren zum Stichtag 313 Kindertagespflegepersonen mit einer
gultigen Pflegeerlaubnis tatig. Diese Kindertagespflegepersonen betreuen insgesamt
1239 Tagespflegekinder. Dies ist eine Steigerung von 65 Kindern im Vergleich zum
Vorjahr. Wir freuen uns Uber den erneuten Anstieg von tatigen Kindertagespflegeper-
sonen und betreuten Kindern. Auch haben viele von Ihnen dieses Jahr wieder an der
Anschlussqualifizierung fur bestehende Kindertagespflegepersonen teilgenommen und
somit Ihre Bereitschaft gezeigt sich mit dem neuen Qualifizierungskonzept kompetenz-
orientiert weiter zu bilden.

In diesem Jahr konnten wir erstmalig wieder nach der Covid-19 Pandemie, unsere Fort-
bildungsveranstaltungen in gewohnter Form und Gberwiegend in Prasenz durch die Bil-
dungstrager und uns durchfihren. Dabei haben wir uns besonders Uber Ihre positive
Ruckmeldung zu der Mentoren-Schulung fir bestehende Kindertagespflegepersonen,
welche Praktikantinnen und Praktikanten begleiten mdchten, gefreut.

Ziel der Fachberatung Kindertagespflege ist es langfristig eine Adressen-Datei fur den
Landkreis Rhein-Neckar-Kreis aufzubauen, in der alle zur Verfiigung stehenden Kinder-
tagespflegepersonen aufgelistet sind.

Deshalb werden wir auch im Jahr 2024 wieder eine weitere Mentoren-Schulung fur Kin-
dertagespflegepersonen anbieten, welche Praktikantinnen und Praktikanten aufneh-
men mochten.

Des Weiteren freuen wir uns Ihnen auch im Jahr 2024 wieder vielfaltige interessante
Themen als Fortbildungsveranstaltungen durch unsere drei Bildungstrager anbieten zu
kénnen. Dabei haben wir versucht lhre Ideen und Anregungen fur neue Themen mit zu
bertcksichtigen.

SchwerpunktmalRig mochten wir auf die unterschiedlichen Fortbildungsveranstaltungen
zum Thema des Kinderschutzes hinweisen. Damit diese Fortbildungen fur Sie besser
erkennbar sind, haben wir uns dieses Jahr erstmalig zur Kennzeichnung entschieden.
Alle gekennzeichneten Fortbildungen kdnnen fir Ihre zu erbringenden Stunden im The-
menbereich Kinderschutz und Kinderrechte anerkannt werden.

So winschen wir Ihnen bei dem Besuch der Fortbildungsveranstaltungen unserer Bil-

dungstréger viele neue informative und fir Ihre Tatigkeit bereichernde Anregungen als
kollegialen Austausch mit anderen Kindertagespflegepersonen.

Ihre Fachberatung Kindertagespflege
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Anmeldeverfahren fir Kindertagespflegepersonen

Anmeldungen werden per E-Mail an anmeldung.fobi-tagespflege@rhein-neckar-kreis.de ent-
gegengenommen.

Sie erhalten von uns keine Anmeldebestatigung. Wir werden Sie nur benachrichtigen, wenn
die Platze in der Veranstaltung belegt sind.

Bitte senden Sie pro Fortbildungsveranstaltung, fir die Sie Anmeldungen tatigen méchten,
nur EINE E-Mail.

Maximal drei Anmeldungen pro Person!

Bitte melden Sie sich bei maximal drei Fortbildungen des Jugendamtes an, da die Fortbildungs-
angebote unserer freien Trager gleichermalen von lhnen besucht werden sollen.

Somit kdnnen wir eine faire Verteilung fur alle Tagespflegepersonen besser garantieren. Wenn
wir Thnen bei einer gewahlten Fortbildung eine Absage erteilen miissen, kdnnen Sie sich gege-
benenfalls fir eine weitere Fortbildung anmelden.

Wir danken uns fur Ihr Verstandnis.

Beispiel-E-Mail:

An: anmeldung.fobi-tagespflege @rhein-neckar-kreis.de
Betreffzeile: Anmeldung Fortbildung ,Musterfobi, 01.02.2024

Hiermit melde ich mich verbindlich fir die folgende Veranstaltung an:
Fortbildungsveranstaltung: ,Musterfobi®, 01.02.2024, 13:30 - 16:30 Uhr
Name: Mustermann

Anschrift: MusterstraRe 17

Telefon: 01234/56789
E-Mailadresse: Mustermann@musteranbieter.de
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(- Rhein-Neckar-Kreis

Thema:

Termin:

Ort:

Zielgruppe:
Referent:

Inhalte:

Thema:
Termin;
Ort:
Zielgruppe:
Referent:

Inhalte:

Thema:

Termin;
Ort:

Zielgruppe:
Referenten:

Inhalte:

Einfihrungsveranstaltung fur Interessierte

Freitag, 26. Januar 2024

Freitag, 19. April 2024

Freitag, 21. Juni 2024

Freitag, 13. September 2024

Freitag, 08. November 2024 / jeweils von 9:30 - 11:00 Uhr
Hauptgebaude Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurfiirstenanlage 38-
40, 69115 Heidelberg, groR3er Sitzungssaal, 5.0G
Kindertagespflegepersonen

zustandige Sachbearbeiter*innen des Jugendamtes

Was ist Kindertagespflege? Welche Bestimmungen gibt es und wie wird
die Kindertagespflege vom Jugendamt gefdrdert? Muss ich mich qualifi-
zieren?

Sie koénnen sich regelmalig im Rahmen einer unverbindlichen Informati-
onsveranstaltung tber Chancen, Bedingungen und Voraussetzungen zur
Kindertagespflege im Rhein-Neckar-Kreis informieren lassen.

Eine Anmeldung ist erforderlich!

Vernetzungstreffen

Bekanntgabe 2024, Brief an alle Kindertagespflegepersonen / 3 UE
Bekanntgabe im Brief

Tagespflegepersonen

zustandige Sachbearbeiter*innen des Jugendamtes

Im Jahr 2024 moéchten wir Sie wieder zu einem Austauschtreffen, an dem
wie immer die Vernetzung der Kindertagespflegepersonen im Vorder-
grund stehen soll, einladen. Wir freuen uns tber Vorschlage fir eine Lo-
kalitat bzw. Treffpunkt und nehmen im Vorhinein gerne Themen und Be-
sprechungspunkte auf.

Schutzvereinbarung

Mittwoch, 16. Oktober 2024 / jeweils 18:00-21:00 Uhr / 4 UE
Hauptgebaude Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurfirstenanlage 38-
40, 69115 Heidelberg, groRRer Sitzungssaal, 5.0G
Kindertagespflegepersonen

Frau Dumat-Gehrlein, Psychologische Beratungsstelle fur Eltern, Kinder
und Jugendliche der Caritas fur den Rhein- Neckar- Kreis

Der Schutzauftrag des Jugendamtes, der Kindertagespflegeperson und
der Bevolkerung ist eine gesetzliche Vorschrift. Doch wo beginnt eine Kin-
deswohlgefahrdung? Wie muss man bei einem Verdacht vorgehen? Wo
bekommt man Hilfe? Der Vortrag soll Hilfestellung geben sowie Hand-
lungswege aufzeigen, die lhnen als Tagespflegepersonen Sicherheit im
Umgang mit diesem Thema geben soll.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:

Referenten:

Inhalte:

Thema:

Termin;
Ort:

Zielgruppe:

Referenten:

Inhalte:

Mentorenschulung flr Praxisanleiter

Mittwoch, 06. November 2024, 18:00 — 21:00 Uhr / 4 UE
Aulenstelle Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, RontgenstralRe 2, 69469
Weinheim, 1. OG Raum 126/127

Kindertagespflegepersonen

Frau Hintz, Erzieherin, Referentin fur Kindertagespflegepersonen

Herr Karau & Frau Schrodersecker - Fachbereich Kinderbetreuung

Im Rahmen des QHB’s (Qualifizierungshandbuch fir die Kindertages-
pflege) sind angehende Tagespflegepersonen verpflichtet neben einem
Praktikum in einer Kindertageseinrichtung, auch 40 Stunden Praktikum in
einer Kindertagespflegestelle zu absolvieren. Hierfir bendtigen wir Sie,
als Praxisanleitung fur die angehenden Tagespflegepersonen. Sie unter-
stiitzen angehenden Tagespflegepersonen in ihren Praxisaufgaben und
geben lhnen Einblicke in ihre taglichen Aufgaben und Ablaufe. In der
Mentorenschulung sollen Sie Ziele und wichtige Kompetenzen die wéh-
rend des Praktikums vermittelt werden sollen, kennenlernen. Die Verzah-
nung von Theorie und Praxis wird hierbei den Schwerpunkt darstellen.
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Kooperation mit der Wirtschaftlichen Jugendhilfe

Mittwoch, 02.10.2024, 18:00 — 21:00 Uhr / 4 UE

Hauptgebaude Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurflirstenanlage 38-
40, 69115 Heidelberg, groRRer Sitzungssaal, 5.0G;
Kindertagespflegepersonen

Sachbearbeiter*innen der Wirtschaftlichen Jugendhilfe

Die Zusammenarbeit mit der Wirtschaftlichen Jugendhilfe ist ein wichti-
ger Standpfeiler in der Arbeit einer Tagesmutter/ eines Tagesvaters. Die
Veranstaltung dient dazu, das Aufgabenfeld der wirtschaftlichen Ju-
gendbhilfe zu erlautern, wichtige Berechnungen zu erlautern und die Zu-
sammenarbeit zwischen Wirtschaftlicher Jugendhilfe und Tagespflege-
personen zu férdern. Zudem gibt es die Mdglichkeit einige Kollegen und
Kolleginnen der Abteilung persodnlich kennenzulernen.
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Pflichtveranstaltung fir neue Tagespflegepersonen:

Thema: Schulung nach § 4 Lebensmittelhygieneverordnung (LMHV)
Modul 1 fur alle neuen Tagespflegepersonen

Termin: Dienstag, 05. Marz 2024 15:00 — 19:00 Uhr, oder
Donnerstag, 10. Oktober 2024 15:00 — 19:00 Uhr / 5 UE

Ort: Die Veranstaltung findet online statt, ein entsprechender Zugangslink
geht Ihnen im Vorhinein per Email zu.

Zielgruppe: neue Kindertagespflegepersonen

Referenten: Uschi Schneider — Sachbearbeiterin des Veterinaramtes
Carmen Wetterauer, Lebensmittel-Kontrolleurin, Veterindramt und Ver-
braucherschutz

Inhalte: Bei dieser Veranstaltung werden Inhalte vermittelt, die den gesetzlichen
Grundlagen des § 4 der Lebensmittelhygieneverordnung zu Grunde lie-
gen.

Tagespflegepersonen missen hygienische Grundlagen im Umgang mit
Lebensmitteln einhalten, die an Tagespflegekinder ausgegeben werden.
Deshalb ist diese Veranstaltung verpflichtend fiir alle Tagespflege-
personen, die bisher noch keine Schulung nach § 4 Lebensmittel-
hygieneverordnung erhalten haben! (Personen mit entsprechender
Berufsausbildung z.B. Koch/Kéchin, Hauswirtschafter/innen, etc. mis-
sen an dieser Schulung nicht teilnehmen.)
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Thema: Erganzungsschulung nach 8§ 4 LMH- Modul 2 fir Tagespflegeper-
sonen in anderen geeignete Raume

Termin: Mittwoch, 17. Juli 2024 15:30 — 18:00 Uhr / 3 UE

Ort: Die Veranstaltung findet online statt, ein entsprechender Zugangslink
geht lhnen im Vorhinein per Email zu.

Zielgruppe: neue Kindertagespflegepersonen

Referenten: Uschi Schneider — Sachbearbeiterin des Veterinaramtes
Carmen Wetterauer, Lebensmittel-Kontrolleurin, Veterindramt und Ver-
braucherschutz

Inhalte: Diese Veranstaltung schult Tagespflegepersonen in anderen geeigne-

ten Raumen darin, die Auflagen bezlglich Eigenkontrolle und Doku-

mentation einzuhalten. Deshalb ist diese Veranstaltung verpflichtend
fur alle Tagespflegepersonen in anderen geeigneten Raumen und
muss zuséatzlich zu Modul 1 besucht werden. Die Veranstaltung fin-
det in Kooperation mit dem Veterindramt des Rhein-Neckar-Kreis statt.
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Forum Ernahrung mit Beki

©

FORUM
Erndhrung

BeKi sewusste

Kindererndhrung

Das FORUM Ernéhrung beim Veterindramt und Verbraucherschutz des Rhein-Neckar-
Kreises ist Bildungspartner der Erndhrungsbildung in Kitas im Rahmen des Landespro-
grammes ,BeKi - Bewusste Kinderernahrung® — des Ministeriums fur Ernahrung, Land-
lichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg.

Qualifizierte selbststandige Erndhrungsreferentinnen vermitteln praxisnah und an-
schaulich Themen der Erndhrungsbildung fir Kitas. Aufgrund ihrer langjahrigen Erfah-
rungen und Einblicke in eine Vielzahl von Einrichtungen sind die Fortbildungen kon-
zentriert und fokussiert gestaltet, immer mit dem Blick auf die praktische Umsetzung im
Kita-Alltag.

Aufgrund der gesellschaftlichen Entwicklung steigt der Stellenwert der Ernahrungsbil-
dung in der Kita kontinuierlich an, was nicht nur ein Fingerzeig dafir ist, dass man sie
als essentiellen Bestandteil der Entwicklung von Alltagskompetenz bei den Kindern an-
sehen muss. Es ist vielmehr ganz speziell der Erkenntnis geschuldet, dass die Ge-
schmackspragung und die Ess-Entwicklung der Kinder in der frihen Kindheit erfolgt.
Dies wird auch durch die Moglichkeit der BeKi Zertifizierung fur Kitas deutlich. Auf dem
Weg zur Zertifizierung tbernimmt das Ministerium fur Erndhrung, Landlichen Raum und
Verbraucherschutz unter anderem die Kosten der Referentin, die die Kita dabei beglei-
tet, mit dem Ziel in der Kita die Ernahrungsbildung in der Konzeption langfristig zu ver-
ankern, wobei die folgenden Fortbildungen ein Baustein davon sein konnen.

Anmeldeverfahren des FORUM Ernahrung

Anmeldungen werden per E-Mail an u.schneider@rhein-neckar-kreis.de oder
s.burgmaier@rhein-neckar-kreis.de entgegengenommen.

Fiur Rickfragen wenden Sie sich bitte an Uschi Schneider Tel.: 06221/522-4363 oder
Silke Burgmaier Tel.: 06221/522-4145

Die Anmeldungen sind verbindlich. Wir bitten um eine Anmeldung bis spatestens 2 Wo-
chen vor Veranstaltungsbeginn. Die Fortbildungen sind im Rahmen von BeKi kosten-
frei.
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(- Rhein-Neckar-Kreis

Thema:

Termin:

Ort:

Kosten:

Zielgruppe:
Referentin:

Inhalte:

Thema:

Termin;
Ort:

Kosten:

Zielgruppe:
Referentin:

Inhalte:

T,
\?/

©

FORUM
Erndhrung

BeKi sewusste

Kinderemidhrung

»Schnell und gut kochen fiir GroR und Klein“ — Modul A

Mittwoch, 13.03.2024 von 16:00 — 19:00 Uhr oder

Dienstag, 01.10.2024 von 16:30 — 19:30 Uhr / 4 UE

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, FORUM Ernahrung, Lehrkiiche Raum
020, Adelsforsterpfad 7, 69168 Wiesloch

ca. 7,00 € fir die Lebensmittel;

Tagespflegepersonen mit zu betreuenden Kindern zwischen 1-3 Jahren
Frau Stephanie Henrich, Diatassistentin

Bei der Praxisveranstaltung wird anschaulich dargestellt, worauf es bei
der Speiseplanung im Alltag ankommt. Sie erfahren wie sie Rezepte gut
abwandeln und variieren kénnen und aus den vorgekochten Zutaten ein
neues Gericht fir den nachsten Tag entstehen kann. An ausgewahlten
Rezepten werden wichtige Kiichentechniken demonstriert.

,» 1atort Kiiche-gemeinsam kochen, essen und geniefen*-
Modul B

Mittwoch, 13.11.2024 von 16:30 — 19:30 Uhr / 4 UE

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, FORUM Ernahrung, Lehrkiiche Raum
020, Adelsforsterpfad 7, 69168 Wiesloch

ca. 7,00 € fur die Lebensmittel

Tagespflegepersonen mit zu betreuenden Kindern von 4 - 10 Jahren
Frau Stephanie Henrich, Diatassistentin

Hintergrundinformationen zu den Aufgaben des Essens im Korper sowie
die entsprechende Kombination der Mahlzeiten geben ein Verstandnis
fur eine ausgewogene Erndhrung. An ausgewdahlten Rezepten und an-
gepassten Kichentechniken wird gezeigt, wie Kinder sich beim Zuberei-
ten von Speisen beteiligen kénnen.
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InFamilia e. V.

== DER PARITATISCHE InFamilia

| BADEN-WORTTEMBERG eV.

InFamilia e.V.

InFamilia e.V. bietet im Jahr 2024 wieder unterschiedliche Fortbildungen fir Kindertagespfle-
gepersonen mit interessanten Themenschwerpunkten an. Die Fortbildungen im Jahr 2024 ha-
ben unterschiedlichen Umfang, sind praxisnah konzipiert und bieten neue Erfahrungswerte!

Sie sind herzlich eingeladen, das Fortbildungsangebot von InFamilia e.V. zu entdecken und uns
zu kontaktieren. Gerne melden Sie sich auch als Team oder fir mehrere interessante Themen
an!

Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung erfolgt unter Nennungqg der vollstdndigen Kontaktdaten Uber:

InFamilia e.V., Paulusbergstr. 13, 68259 Mannheim
Mail: fortbildung@infamilia.eu

Tel.: 0621 44582395

Homepage: www.infamilia.eu

* = Fortbildung zu den Themen Kinderschutz, Kindeswohl und Kinderrecht
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InFamilia
eV.

Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Thema:

Termin;

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Reflexions- und Austauschtreffen fir Kindertagespflegeper-
sonen

Freitag, 01.03.2024 / 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr / 4 UE
Freitag, 27.09.2024 / 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr / 4 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen
Kindertagespflegepersonen

10,00 Euro

5 Teilnehmende (maximal 10 Teilnehmende)
Charlene Marx

In der praktischen Arbeit und im Alltag der Kindertagespflege stehen Kin-
dertagespflegepersonen oft vor neuen Herausforderungen. Diese brin-
gen manchmal Fragen mit sich, die nicht sofort geldst werden kénnen.
Diese Austauschtreffen richten sich an Kindertagespflegepersonen, die
sich mit Gleichgesinnten (ber eigene Erfahrungswerte austauschen
mdochten und gemeinsam Ldsungswege erarbeiten und aufzeigen koén-
nen. Die Treffen werden angeleitet.

Reflexions- und Austauschtreffen fur Kindertagespflegeper-
sonen speziell zum Thema Kindeswohl, Kinderschutz und
Kinderrechte

Freitag, 14.06.2024 / 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr / 4 UE
Freitag, 29.11.2024 / 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr / 4 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen
Kindertagespflegepersonen

10,00 Euro

5 Teilnehmende (maximal 10 Teilnehmende)
Charlene Marx

Bei diesen Treffen stehen die Themen Kinderschutz und Kinderrechte im
Fokus. Anhand eigener Fragestellungen oder auch beispielhafter Falldar-
stellungen kénnen herausfordernde Situationen in Bezug auf das Wohl
des Kindes gemeinsam angeschaut und nachste Schritte und Losungs-
ansatze erarbeitet werden.

27



InFamilia
eV.

Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Praventiver Kinderschutz in der Kindertagespflege

Samstag, 13. April 2024 / 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr / 6 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen
Kindertagespflegepersonen

16,00 Euro

5 Teilnehmende

Melanie Mayer, Sozialpadagogin, Traumatherapeutin, Systemische The-
rapeutin, insoweit erfahrene Fachkraft (Kinderschutzzentrum AWO Hei-
delberg)

Diese Fortbildung beschaftigt sich mit dem Themenbereich des praven-
tiven Kinderschutzes in der Kindertagespflege. Die Rechte der Kinder und
die Wahrung dieser im Alltag der Kindertagespflege stehen hierbei im Fo-
kus. Was ist padagogisches Fehlverhalten? Wie kénnen Kindertagespfle-
gepersonen die Rechte der Kinder wahren und schiitzen? Und wie kann
padagogisches Fehlverhalten im Kindertagespflegealltag verhindert wer-
den? Diesen Fragestellungen anhand von praktischen Fallbeispielen soll
in dieser Fortbhildung nachgegangen werden.

Kreatives Farbenspiel

Samstag, 20. April 2024 / 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr / 8 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen
Kindertagespflegepersonen

18,00 Euro

5 Teilnehmende

Jessica Stumpf

In dieser Fortbildung steht die Kreativitat im Vordergrund. Im Spiel mit
Farbe und Formen wird vermittelt, die Wahrnehmungsfahigkeit der Kinder
sowie die Kreativitat und Sensibilitat im Umgang mit ganz unterschiedli-
chen Materialien zu férdern. Es werden Techniken mit einfachen Materi-
alien gelbt, die in der Praxis eines Kindertagespflegealltags gut umge-
setzt und angeboten werden kdnnen.
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InFamilia
eV.

Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Thema:
Termin;

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Spielen als Lernfeld fur Kinder

Samstag, 27. April 2024 / 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr / 8 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen
Kindertagespflegepersonen

35,00 Euro

5 Teilnehmende

Jessica Stumpf

In den ersten drei Lebensjahren geschieht das Lernen und Erfahren auf
spielerische Art und Weise. Kinder lernen im Spiel. In dieser Fortbildung
werden neue Spielideen fir Kinder im U3-Bereich aus unterschiedlichen
padagogischen Richtungen wie Maria Montessori oder Emmi Pikler vor-
gestellt. Wie konnen diese kindgerecht in den Alltag integriert werden?
Wie animieren Kindertagespflegepersonen die Kinder, diese Spiele zu
nutzen und daraus zu lernen? Auch experimentelle Spielanreize knnen
im U3-Bereich umgesetzt werden. Hier werden Beispiele geboten.

Bedurfnisorientierte Padagogik

Freitag, 10. Mai 2024 / 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr / 4 UE und
Samstag, 11. Mai 2024 / 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr / 6 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen
Kindertagespflegepersonen

23,00 Euro

5 Teilnehmende

Charlene Marx

Kinder werden im heutigen Alltag mit Reizen, Anforderungen und Anspri-
chen von au3en Uberflutet. Um diese Reize angemessen verarbeiten und
filtern zu kénnen, missen Kinder lernen auch ihre eigenen Bedirfnisse
zu beachten. In diesem Seminar werden die Bedurfnisse der Kinder ken-
nengelernt, um gemeinsam mit ihnen einen Alltag zu gestalten, der sich
an den Bedurfnissen der Kinder orientiert. Dieses Seminar halt praktische
Umsetzungsmoglichkeiten fir Kinder im U3-Bereich. Es werden Bil-
dungsangebote zur Starkung und Foérderung besprochen, die die Acht-
samkeit, innere Ruhe und Konzentration von Kindern fordern.
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InFamilia
eV.

Thema:
Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Vorlesen im U3-Bereich

Samstag, 06. Juli 2024 / 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr / 5 UE oder
Samstag, 28. September 2024 / 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr /5 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen

Kindertagespflegepersonen

12,00 Euro

5 Teilnehmende

Christine Kranz, Referentin fur Leseférderung (u.a. fir die Stiftung Lesen)

Wer die spannende Welt der Bicher und Geschichten schon ganz frih
kennenlernt, hat die besten Voraussetzungen fir spateren Erfolg beim
(Lesen) Lernen! Im Rahmen der Fortbildung werden besonders schone,
aktuelle Medien mit ihnrem Potenzial fur die Sprachférderung vorgestelit.
Welche Titel eignen sich besonders gut zum Vorlesen, auch fir mehrere
Kinder? Wie liest man lebendig und fesselnd vor? Welche Titel kann man
auch fur Kinder mit nichtdeutscher Familiensprache einsetzen? Und wie
kann Literacy-Erziehung unaufwéndig in den Tagesablauf integriert wer-
den. Das Seminar verknlpft grundlegende Erkenntnisse der Leseforde-
rung mit aktuellen Trends auf dem Kinderbuchmarkt und vielfaltigen Pra-
xisideen.

Ubergange gestalten — Jeder Abschied ist auch ein Neuan-
fang

Samstag, 27. Juli 2024 / 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr / 6 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen
Kindertagespflegepersonen

23,00 Euro

5 Teilnehmende

Jessica Stumpf

Ubergange gibt es im Leben immer wieder. Auch kleine Kinder stehen
eines Tages vor solch einer Herausforderung. Der Ubergang von der
Familie in die betreuende Situation und auch der Ubergang von der Kin-
dertagespflege in den Kindergarten sind fur Eltern und ihre Kinder eine
besondere Situation und sollen daher fiir alle Beteiligten gut vorbereitet
sein. In dieser Fortbildung soll ein gelungener und kindgerechter Uber-
gang im Vordergrund stehen. Auch werden die Aufgaben, die auf Kin-
dertagespflegepersonen in diesem Zusammenhang zukommen, erarbei-
tet.
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Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Thema:
Termin;

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Wann ist das Wohl des Kindes gefahrdet?

Samstag, 05. Oktober 2024 / 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr / 6 UE o
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen

Kindertagespflegepersonen

16,00 Euro

5 Teilnehmende

Melanie Mayer, Sozialpadagogin, Traumatherapeutin, Systemische The-
rapeutin, insofern erfahrene Fachkraft (Kinderschutzzentrum AWO Hei-
delberg)

In dieser Fortbildung geht es darum, sich mit der Frage auseinander zu
setzen, was Kindeswohl ist? Woran kann eine Gefahrdung des Kindes-
wohl erkannt werden? Wann besteht keine Gefahr fur das Kind? Anhand
von Fallbeispielen und unter Nutzung der KiWo-Skala finden praktische
Bezlige statt, Erfahrungswerte kénnen ausgetauscht werden und erste
eigene Einschatzungen in Bezug auf das Kindeswohl kdnnen in einer ge-
schlossenen Gruppe sicher erarbeitet werden. Unmittelbares Feedback
in der Gruppe unterstitzt den Lerneffekt.

Du entwickelst innere Starke!

Samstag, 12. Oktober 2024 / 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr / 8 UE und
Sonntag, 13. Oktober 2024 / 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr / 4 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen

Kindertagespflegepersonen

32,00 Euro

5 Teilnehmende

Simone Reuther

Es gibt immer wieder Situationen oder Ereignisse im padagogischen All-
tag, die fur Kinder, Eltern und Betreuungspersonen emotional herausfor-
dernd sein kénnen. In dieser Fortbildung soll diesen Herausforderungen
Raum gegeben werden. Anhand kreativer Umsetzung und Gestaltung in
Form von individuellen Rollenspielen und Theaterstiicken sollen diese
Herausforderungen erlebbar gemacht und veranschaulicht werden. Ge-
meinsam werden neue Wege sowie ,Unterstitzer” auf diesen neuen We-
gen gefunden, um innere Starke zu entwickeln und so fir mehr Gelas-
senheit im Tagespflegealltag zu sorgen.
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InFamilia
eV.

Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Kosten:
Mindestens:
Referent:

Inhalte:

Nattrlich Natur! - Natur als Entwicklungsbereich im U3-Be-
reich

Samstag, 19. Oktober 2024 / 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr / 9 UE und
Sonntag, 20. Oktober 2024 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr / 4 UE
Scheffelstr. 5, 68273 Schwetzingen

Kindertagespflegepersonen

35,00 Euro

5 Teilnehmende

Jessica Stumpf

Im Fokus dieser Fortbildung steht das Erleben, Erfahrungen und Lernop-
tionen in der Natur mit den Kindern. Es werden didaktische und methodi-
sche Fahigkeiten vermittelt und erarbeitet, mit denen Erkenntnisse aus
Biologie und Umweltschutz zielgruppengerecht und Kind spezifisch auf-
bereitet und vermittelt werden kénnen. Zudem lernen Sie, Anreize und
Angebote zu Natur und umweltpadagogischen Themen zu planen und
durchzufihren.

32

n
Q
Q
=3
o
@
=
o,
Q
>
2
=
Q
®
=
o
[}
=
®
=
c
3

«Q




(®)]
c
=}
=}
(0]
—
I
(0]
o)
—
()
©
£
X
d=
S
o
(0]
Keo)
<
[$]
©
L

Pari Kinderwelten

PARI

B ewe, 20

Heilbronn gGmbH

Die PARI KINDERWELTEN Heilbronn gGmbH setzt sich ein fir die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf und ist seit 2009 im Bereich der wachsenden Kindertagespflege in Kooperation mit
der Stadt Heilbronn sowie im Rhein-Neckar-Kreis aktiv. In einer GroRtagespflegestelle arbeiten
bis zu zwei qualifizierte Kindertagespflegepersonen, auch KTPP genannt, die zeitgleich maxi-
mal sieben Kinder im Alter von zehn Monaten bis zum dritten Lebensjahr betreuen.

Anmeldeverfahren der PARI KINDERWELTEN Heilbronn gGmbH:

Anmeldung erfolgt Gber:

Daphne Steindel-Zander

Standort: Wiesloch / Sinsheim

Pari Kinderwelten Heilboronn gGmbH, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Telefon: 06222/5717999

Mail: kindertagespflege-wiesloch@pkw-hn.de

Fortbildung zu den Themen Kinderschutz, Kindeswohl und Kinderrechte

¥
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Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Wiesloch

Kindliche Sexualitat und Doktorspiele

Donnerstag, 07.Marz 2024 von 17.30 — 21.45 Uhr / 5 UE - inkl. 0,5 Std.
Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Lisa Finkbeiner, Sozialpadagogin (B.A.),

Angewandte Sexualwissenschaftlerin (M.A.), Sexualpddagogin

12,00 Euro

5 Teilnehmende

Was ist kindliche Sexualitat? Wie unterscheidet sie sich von erwachse-
ner Sexualitat? Was sind die wichtigsten Stufen der psychosexuellen
Entwicklung und wie geht man mit Doktorspielen in der Kita um?

Diese wichtigen Fragen und wie man sexualfreundliche Erziehung in der
Arbeit mit Kindern umsetzen kann, sollen in dieser Fortbildung Thema
sein.

Dabei soll die Handlungssicherheit geférdert werden. Die Teilnehmen-
den bekommen Materialien und Methoden fur die Umsetzung an die
Hand.

Naturerlebnisse bereichernd in die Kindertagespflege ein-
bauen

Sonntag, 17.Mérz. 2024 von 9.00 — 16.45 Uhr / 9 UE - inkl. 1 Std.
Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Regine Fabian Sozialpadagogin in der Familienhilfe, Freiberufliche Do-
zentin in der Erwachsenenbildung, Systemisch psychologischer Coach
21,00 Euro

5 Teilnehmende

- Natur als Entwicklungsraum, Naturzugange schaffen

- Bedeutung von Naturerfahrungen fir Kinder

- Austausch —Erfahrungen und Aktionen

- Methodenkoffer fir die padagogische Praxis

Der Inhalt wird durch eine Mischung zwischen Vortrag, Austausch und
Erfahrung vermittelt. Zwischendurch finden passende Aktivierungsibun-
gen und Wahrnehmungsubung in der Natur statt.

Das Seminar findet in 2 Teilen statt mit Ortswechsel- Einstieg im Semi-
narraum und 2.Teil von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Wald
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Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

JELTEN

Heilbronn g(_:T]bH
Standort Wiesloch

Spielen ist der Beruf der Kinder — Von der Zauberkraft des
Spielens

Sonntag, 07. April 2024 von 9.00 — 16.45 Uhr / 9 UE - inkl. 1 Std.
Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Regine Fabian Sozialpadagogin in der Familienhilfe, Freiberufliche Do-
zentin in der Erwachsenbildung, Systemisch psychologischer Coach
21,00 Euro

5 Teilnehmende

,Die spielen ja nur!”

Diese abwertende AuRerung im Hinblick auf das kindliche Tun hort man
gar nicht so selten und sie beeinflusst auch die Bewertung padagogi-
scher Arbeit.

Das Spiel ist fir ein Kind die Grundlage jedes Lernprozesses, €es ist,
sozusagen, die ,Arbeit“ des Kindes und sollte daher in jeder Situation
wertgeschatzt werden. Die Begriffe ,spielen® und ,lernen® sind bei Saug-
lingen, Kleinkindern und Kindern im Vorschulalter untrennbar miteinan-
der verbunden.

Die Aufgabe der KTTP besteht darin eine Atmosphére zu schaffen, in
der altersgerechte Spielformen stattfinden kdnnen und die Kinder ange-
regt werden, sich spielerisch mit ihrer Umwelt auseinanderzusetzen.

Es werden behandelt:
Entwicklungsphasen des kindlichen Spielens
Spielstufen
Bedingungen zur Forderung des Spieles
Praktische Spielideen und Erfahrungen
Umgang mit Auffélligkeiten — ,Mein Kind kann nicht allein spielen!”
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn g(_:T]bH
Standort Wiesloch

Der Einsatz von (Haus-) Tieren in der KTP - tiergestitzt, was
heil3t das eigentlich?

Mittwoch, 19.Juni 2024 von 17:30 — 21:45 Uhr / 5 UE —inkl. 0,5 Std.
Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Daniela Muller, Diplom-Padagogin und Dozentin fir Kindertagespflege,
Fachkraft fur tiergestlitzte Interventionen, insoweit erfahrene Fachkraft
(Kinderschutz)

12,00 Euro

5 Teilnehmende

Die Fortbildung beschaftigt sich mit den Moglichkeiten und Grenzen
des Einsatzes von Tieren in der KTP.

Kann ich mein Haustier in der Arbeit mit Kindern einsetzen?

Welche Voraussetzungen mussen mein Tier und ich erflllen?

Was bedeutet eigentlich "tiergestitzt" und welche tiergestitzten Ansatze
gibt es?

Ich habe kein eigenes Tier, kann ich trotzdem tiergestutzt arbeiten?
Warum erscheint es sinnvoll, mit Kindern und Tieren zusammen zu ar-
beiten?

Diese und andere Fragen werden in dieser Fortbildung besprochen und
geklart.

Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in die theoretischen Grund-
lagen tiergestutzter Arbeit. Auch KTPP ohne eigenes Tier lernen Mog-
lichkeiten kennen, Tiere in ihren Tagespflegealltag zu integrieren. Dar-
Uber hinaus werden auch mogliche Grenzen tiergestitzter Arbeit be-
leuchtet.
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Thema:

Termin;

Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema;
Termin:

Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Wiesloch

Erziehungspartnerschaft - Jedes Kind hat eine Familie

Samstag, 22. Juni 2024 von 9.00 — 16.00 Uhr / 8 UE - inkl. 1 Std.
Pause

Online

Kindertagespflegepersonen

Frau Brigitte Seifried, Sozialwirtin (M.A.), Kindheitspddagogin (B.A.) und
staatlich anerkannte Erzieherin

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Jedes Kind hat eine Familie
Jedes Kind kommt aus seinem eigenen Universum, seiner Familie.
Bis es in die Betreuung geht, hat es bei seinen Eltern gelebt.

Durch die Kindertagespflege wird die Welt der Kinder gré3er und bunter.
Die Chancen und Mdglichkeiten, die sich daraus ergeben zeigt sich in
einer gelebten Erziehungspartnerschaft.

»Ich brauche Ruhe und Heiterkeit der Umgebung und vor allem Liebe,
wenn ich arbeite.” Adalbert Stifter

Kinder haben Rechte Al
3

Dienstag, 09.Juli 2024 von 17:30 — 21:45 Uhr /5 UE —inkl. 0,5 Std.

Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch

Kindertagespflegepersonen

Daniela Muller, Diplom-Padagogin und Dozentin fur Kindertagespflege,

Fachkraft flr tiergestitzte Interventionen, insoweit erfahrene Fachkraft

(Kinderschutz)

12,00 Euro

5 Teilnehmende

Diese Fortbildung beschaftigt sich mit dem Thema ,Kinderrechte® und soll
einen Bogen schlagen vom theoretischen Grundwissen hin zu unserem
Alltag in der institutionellen Kinderbetreuung.

Gesetzesgrundlagen werden anhand von Fallbeispielen verdeutlicht, dis-
kutiert und analysiert. Im Anschluss daran beschéftigen wir uns mit dem
Kindesschutz: Warum ist dieses Thema so wichtig? Wie gehe ich mit dem
Thema in meinem beruflichen Alltag um? Was ist ein Schutzkonzept?
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Standort Wiesloch

Thema: Inklusion - Alle Kinder sind gleich - jedes Kind ist anders
Termin: Samstag, 20.Juli 2024 von 9.00 — 16.00 Uhr / 8 UE - inkl. 1 Std.
Pause
Ort: Online n
. . ()
Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen Q
Referentin: Frau Brigitte Seifried, Sozialwirtin (M.A.), Kindheitspadagogin (B.A.) g
und staatlich anerkannte Erzieherin 2
Kosten 19,00 Euro ;
Mindestens 5 Teilnehmende =
®
Inhalte: Inklusive Padagogik ist die Voraussetzung, dass jedes Kind sich nach §
seinen personlichen Bedurfnissen entwickeln kann. Die individuellen Ent- Q
wicklungsschritte kdnnen in enger Absprache mit den Erziehungsberech- é

tigten wahrgenommen und dann, fachlich kompetent in der KTP, begleitet
werden.
Das ist die Vision der inklusiven Padagogik.

Diese Berlcksichtigung der Individualitat erméglicht jedem Kind Bildung
und Erziehung und somit ist sie die Vorrausetzung einer wiinschenswer-
ten, glicklichen Zukunft: ,Es ist gewiss, dass wir in unserer modernen
Welt besser fur unsere Kinder sorgen kdnnen, als wir es jetzt tun.

Es gibt keine Entschuldigung dafir, den Kindern eine gute Kindheit vor-

zuenthalten, in der sie ihre Fahigkeiten voll entfalten kdnnen.” Nelson Man-
dela
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Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referent:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

L

-1V
Heilbronn gGmbH
Standort Wiesloch

"Als Kind ist jeder ein Klnstler" - Kreativitat und Malentwick-
lung unter der Lupe.

Sonntag, 08. September 2024 von 9.00 — 16.45 Uhr / 9 UE inkl. 1
Std. Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Regine Fabian Sozialpadagogin in der Familienhilfe, Freiberufliche Do-
zentin in der Erwachsenenbildung, Systemisch psychologischer Coach
21,00 Euro

5 Teilnehmende

- Was ist Kreativitat?

- 3 Tipps "Wie unterstlitze ich die Kreativitat bei Kindern?"

- Umgang mit kindlicher Kreativitat

- Was ist wichtiger: ,,Ergebnis oder Erlebnis?*

- Malentwicklung bei Kindern bis zum 3. Lebensjahr "100 Sprachen der
Kunst"

- Praxistipps zur Férderung der Freude an Kreativitat bei Kindern

Input zu den Themen und Diskussion mit Erfahrungsaustausch
Wahrnehmungstbungen und Praktische kreative Ubungen
Die Geschichte vom "PUNKT"

Mitzubringen sind: DIN A3 Malblock

Bunte Stifte nach Wahl (Wachsmalstifte, Buntstifte, Pastellkreide oder
Filzstifte - womit jede und jeder am Liebsten malt)
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Thema;

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:
Mindestens

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGT]bH
Standort Wiesloch

Workshop: Kinderrechte, Kindesschutz, Kindeswohlgeféhr-
dung

Samstag, 14. September 2024/ 9.00 — 16.00 Uhr / 8 UE

—inkl. 1 Std. Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Daniela Muller, Diplom-Padagogin und Dozentin fur Kindertagespflege,
Fachkraft fur tiergestitzte Interventionen, Insoweit erfahrene Fachkraft
(Kinderschutz)

19,00 Euro

5 Teilnehmende

In diesem Workshop wollen wir uns intensiv mit den Rechten von Kindern
beschaftigen. Dazu gehort - neben dem Bereich Kindesschutz - auch das
Wissen um den Begriff Kindeswohlgefahrdung und die damit verbunde-
nen Pflichten und Aufgaben fiir uns als professionelle Betreuungskrafte.

Wie verhalte ich mich gegeniber Kindern, wie gegenliber den Eltern,
wenn ich den Eindruck habe, dass zuhause ,etwas nicht stimmt“, oder ein
Kind mir etwas anvertraut hat, das auf eine Kindeswohlgefahrdung schlie-
Ben lasst?

Welche Erfahrungen habe ich selbst als Kind mit dem Thema gemacht
und was bedeutet dies fir meine Arbeit? Wie kann ich die mir anvertrau-
ten Kinder im Rahmen meiner Tatigkeit schitzen? Wer kann mir dabei
helfen? Welche Rolle nehme ich dabei ein?

Diese und andere Fragen werden wir gemeinsam beleuchten und beant-
worten, sowie Handlungsschritte erarbeiten, die zu einem Schutzkonzept
fur den eigenen Téatigkeitsbereich gehdren und eine Liste von Ansprech-
partnern erstellen.
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Thema:
Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin

Kosten
Mindestens

Inhalte:

Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:

Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Wiesloch

Bedurfnisorientierte Erziehung in der Kindertagespflege

Die Fortbildung besteht aus zwei Terminen! 8 UE

Montag, 16.September 2024 von 17:30 — 20:30 Uhr / 4 UE und
Mittwoch, 18.September 2024 von 17:30 — 20:30 Uhr / 4 UE

Online

Kindertagespflegepersonen

Frau Brigitte Seifried, Sozialwirtin (M.A.), Kindheitspadagogin (B.A.) und
staatlich anerkannte Erzieherin

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Kinder, Eltern und Kindertagespflegekréfte sehen eine Situation aus ganz
anderen Blickwinkeln und haben dabei unterschiedliche Bediirfnisse an
eine Situation. Dabei sind die Prioritdten der einzelnen Personen eventu-
ell unterschiedlich. Das kann zu Konflikten im gemeinsamen Alltag fuh-
ren.

Diese unterschiedlichen Bediirfnisse werden in der Fortbildung wahrge-
nommen und nach Lésungen fir die Praxis gesucht.
~WVenn wir unseren Kindern vorleben, wie sie flir sich sorgen, ohne an-

dere zu verletzen, lernen sie alles, was sie zum Leben brauchen.” Isolde
Teschner

Alle Menschen und doch verschieden - Diversitat und Ge-
schlechterrollen in Kindergarten / KTP

Donnerstag, 10.0ktober 2024 von 17:30 — 21:45 Uhr / 5 UE

—inkl. 0,5 Std. Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen, Padagogische Fachkrafte aus Kinderkrip-
pen, Kindergarten und Horten

Lisa Finkbeiner, Sozialpddagogin (B.A.), Angewandte Sexualwissen-
schaftlerin (M.A.), Sexualpadagogin

12,00 Euro

5 Teilnehmende

Diversitat und Geschlechterrollen - Was heil3t das eigentlich?
Wie konnen wir Vielfalt in der Arbeit mit Kindern starken und fordern?

In dieser Fortbildung geht es um die Wissensvermittlung und Anregun-
gen fur den Arbeitsalltag rund um die Themen , Typisch Madchen -Ty-
pisch Junge®, ,Was ist alles Familie?* und ,Welche Koérperbilder® gibt
es?
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Thema:
Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

JELTEN

Heilbronn g(_:T]bH
Standort Wiesloch

»Nein sagen® in der Kindertagespflege

Sonntag, 13. Oktober 2024. von 9.00 — 16.45 Uhr / 9 UE - inkl. 1 Std.
Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Regine Fabian Sozialpddagogin in der Familienhilfe,

Freiberufliche Dozentin in der Erwachsenbildung, Systemisch psycholo-
gischer Coach

21,00 Euro

5 Teilnehmende

Erziehungsauftrag-Bildungsauftrag

Was ist mein Auftrag und wie bewahre ich mich vor Uberlastung?
Wie kann ich es als Tagesmutter schaffen, ein Kind in meine Tages-
pflege zu integrieren und gleichzeitig die Eltern ,mit ins Boot“ zu neh-
men?

Wie kann ich meinen Bildungs- und Erziehungsauftrag wahrnehmen,
der als Ergénzung und Unterstlitzung gedacht ist, ohne die eigentlich
Erziehenden aus ihrer Verantwortung zu entlassen?

NEIN zu sagen ohne schlechtes Gewissen, ohne Mitleid mit dem Ge-
genuber, freundlich in Absicht eines achtsamen Umgangs mit sich
selbst und dem anderen, das féllt vielen Menschen schwer. Gleichzeitig
erfahren Menschen, die Uberlegt und authentisch Nein sagen kénnen,
mehr Respekt und Achtung.

Mit diesen und anderen Fragen wollen wir uns in der folgenden Weiter-
bildung beschéftigen.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

[

Heilbronn g_(_u'T]

Standort Wiesloch

Kinder haben Rechte —was bedeutet das fir die institutio-
nelle Kinderbetreuung?

Dienstag, 15.0ktober 2024 von 17:30 — 21:45 Uhr / 5 UE

—inkl. 0,5 Std. Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Daniela Muller, Diplom-Padagogin und Dozentin fir Kindertagespflege,
Fachkraft fur tiergestitzte Interventionen, insoweit erfahrene Fachkraft
(Kinderschutz)

12,00 Euro

5 Teilnehmende

Diese Fortbildung beschéftigt sich mit dem Thema Kinderrechte im Hin-
blick auf deren Bedeutung fur institutionelle Kinderbetreuung und soll
die Umsetzung der theoretischen Grundlagen in die padagogische Pra-
xis beleuchten.

Kdnnen wir dem Rechtsanspruch der Kinder immer gerecht werden?
Was steht dem entgegen? Wie kann die Wahrung von Kinderrechten
praktisch umgesetzt werden? Die Teilnehmenden sollen miteinander in
den Austausch treten und Ideen zur praktischen Umsetzung entwickeln.
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Thema:
Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

L

-1V
Heilbronn gGmbH
Standort Wiesloch

Prioritaten setzen und Umgang mit Stress

Sonntag, 10.November 2024 von 9.00 — 16.45 Uhr / 9 UE

—inkl. 1 Std. Pause

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch
Kindertagespflegepersonen

Regine Fabian Sozialpddagogin in der Familienhilfe,

Freiberufliche Dozentin in der Erwachsenenbildung, Systemisch psycho-
logischer Coach

21,00 Euro

5 Teilnehmende

Selbststandige Tagesmdtter oder Tagesvater managen neben ihrer Ar-
beit auch den eigenen Haushalt und Familie. Wann ist da Feierabend?

Damit wir in diesem Pool von Aufgaben und Erwartungen nicht unterge-
hen, mdchte ich mit diesem Seminar einen Gegenpol setzen und Lésun-
gen anbieten.

Auf die Haltung kommt es an — Ziele — Erwartungen und Motivation
Eigene Bedurfnisse erkennen und Grenzen wahrnehmen

Inneren Antreiber kennenlernen

Personliche Zeitdiebe und Energierdauber entdecken und umwandeln
Methodenkoffer fir Prioritaten setzen lernen

Stressreduzierung durch leichte Ubungen und Methoden
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Thema:
Termine:

Zielgruppe:
Ort:
Referentin:
Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

Thema:
Termine:

Zielgruppe:
Ort:
Referentin:
Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

IELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Wiesloch

Praxisaustauschtreffen speziell zum Thema Kindeswohl
Mittwoch, 13.03.24 17.30 - 20.30 Uhr / 4 UE §
Mittwoch, 03.07.24 17.30 - 20.30 Uhr / 4 UE
Kindertagespflegepersonen

Seminarraum, Lempenseite 58, 69168 Wiesloch

PARI Kinderwelten

jeweils 9,00 Euro

5 Teilnehmende

Sie als Kindertagespflegeperson sind eingeladen, fir sie herausfor-
dernde Situationen in Bezug auf das Kindeswohl darzustellen, kollegial
zu beraten und zu reflektieren.

Es kdnnen aber auch fiktive Fallbeispiele besprochen und bearbeitet
werden.

Ziel ist es, das eigene Handeln als Kindertagespflegeperson zu reflektie-
ren, sich mit Kollegen*innen auszutauschen und gestarkt zu werden.

Praxisaustauschtreffen

Mittwoch, 25.09.24 17.30 - 20.30 Uhr / 4 UE
Mittwoch, 11.12.24 17.30 - 20.30 Uhr / 4 UE
Kindertagespflegepersonen

Online

PARI Kinderwelten

jeweils 9,00 Euro

5 Teilnehmende

Im Alltag der Kindertagespflege stellen Kindertagespflegekréafte haufig
fest, dass es einen erheblichen Unterschied zwischen Theorie und Praxis
gibt. Es ergeben sich Fragen, die erst durch die praktische Alltagserfah-
rung aufkommen und Situationen, die sie bisher in dieser Form noch nicht
kennen gelernt haben.

Das Praxisaustauschtreffen richtet sich an alle Kindertagespflegeperso-
nen, welche sich gerne mit Kollegen und Kolleginnen des Fachs austau-
schen mochten. In offenen Gesprachsrunden, die eine erfahrene Refe-
rentin leitet, hat jede/r die Moglichkeit, Uber seine Erfahrungen aus der
Praxis zu berichten.
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Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:
Termin;

Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Sinsheim

Professioneller Umgang mit Feedback und Beschwerden in
der Kindertagespflege

Samstag, 02. Marz 2024 von 9.00 — 16.00 Uhr / 8 UE
- inkl. 1 Std. Pause

Seminarraum, Muthstrafle 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Sebastian Ritter

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Feedback ist nicht nur ein ehrlicher Austausch tber persénliche Erfahrun-
gen und Bewertungen. Es ist auch ein notwendiges Mittel zur Bestim-
mung der Sichtweise jedes Einzelnen.

Kritik bietet aber immer auch eine grof3e Chance, wertvolle Informationen
Uber sich selbst zu bekommen. Ziel dieser Fortbildung soll es sein, zu
lernen, wie Sie Kritik entschliisseln konnen und entscheiden, was Sie da-
von aufnehmen wollen.

Der Morgenkreis in der Kindertagespflege

Mittwoch, 10. April 2024 von 17.00 — 22.00 Uhr / 6 UE
- inkl. 0,5 Std. Pause

Seminarraum, Muthstral3e 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Sebastian Ritter

14,00 Euro

5 Teilnehmende

In vielen Krippen und in der Kindertagespflege ist der Morgenkreis schon
seit Jahrzehnten ein festes Ritual im Tagesablauf. Kritiker halten dage-
gen, dieser Sitzkreis sei veraltet und passe nicht mehr in die neuzeitliche
Padagogik.

Ein Grund mehr, sich mit den Inhalten des Morgenkreises neu auseinan-
derzusetzen — und Entwicklungsmdglichkeiten im Focus heutiger Pada-
gogik zu entdecken.

Wir setzen uns mit der Gestaltung und der Durchfiihrung auseinander

sowie mit der passenden Auswahl der Inhalte und verschiedenen Partizi-
pationsmdglichkeiten der Kinder.
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Thema:
Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Sinsheim

»ES war einmal...“ Marchen in der Kindertagespflege

Mittwoch, 17. April 2024 von 17.30 — 21.45 Uhr / 5 UE
-inkl. 0,5 Std. Pause

Seminarraum, MuthstralRe 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Sebastian Ritter

12,00 Euro

5 Teilnehmende

Méarchen sind unterhaltsam, bieten asthetische Freude und einen wert-
vollen frilhen Zugang zur Literatur. AuRerdem machen Marchen Geflhle
erfahrbar und vermitteln Wertvorstellungen. Sie regen die Fantasie und
Vorstellungkraft der Kinder an und werden ihr Leben bereichern. Marchen
erzahlen von Freundschaft, Toleranz, Hilfsbereitschaft und Wabhrheits-
liebe — von dem, was im Leben wirklich zahlt.

Diese Werte Kindern nahe zu bringen, ist heute wichtiger denn je. ,Unser
Gehirn braucht Marchen! “ — dessen ist sich auch der Hirnforscher Gerald
Huther von der Universitat Gottingen sicher. Wir werden uns mit Marchen
und ihrer Bedeutung fir Kinder auseinandersetzten.

Mit Kindern die Naturwissenschaften im Alltag entdecken

Samstag, 08. Juni von 09.00 — 16.00 Uhr / 8 UE - inkl. 1 Std. Pause
Seminarraum, Muthstral3e 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Daphne Steindel-Zander

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Anregende und auffordernde Lernmdéglichkeiten im Alltag der Kinderta-
gespflege zu erschaffen, kann so einfach sein! Bereits sehr junge Kinder
zeigen Interesse an naturwissenschaftlichen Inhalten. Sie sind in der
Lage Erklarungen fur ihre Beobachtungen zu suchen, diese zu deuten
und sich daran zu erinnern.

In dieser Fortbildung mdchten wir spannende Experimente fur Kinder

ausprobieren und Mdoglichkeiten, den Alltag der Kindertagespflege mit
naturwissenschaftlichen Gesichtspunkten zu gestalten.
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Thema:
Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:
Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Sinsheim

Projekte mit Kindern unter drei Jahren gestalten

Samstag, 15. Juni 2024 von 09.00 — 16.00 Uhr / 8 UE
- inkl. 1 Std. Pause

Seminarraum, Muthstral3e 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Daphne Steindel-Zander

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Die Projektarbeit ermdglicht situationsorientiertes Lernen. Die Interessen
der Kinder, kbénnen aufgegriffen werden. Eine umfassende und kindge-
rechte Auseinandersetzung mit einem Thema, das Uber mehrere Tage,
Wochen oder Monate in Verbindung mit der Kompetenzerweiterung in
unterschiedlichen Bildungsbereichen bearbeitet wird.

Die Lernmotivation entsteht durch das Einbeziehen unterschiedlicher Sin-
nesreize und durch die Eigenaktivitat der Kinder. Der Erfahrungshorizont
wird erweitert und die Selbststandigkeit der Kinder gefordert. In diesem
Kurs befassen Sie sich mit dem Sinn, Zweck und Ziel von Projekten in
der taglichen Arbeit mit Kindern. Sie erhalten wertvolle Praxisimpulse,
Hinweise und Tipps zur Projektfindung, Planung, Durchfiihrung und Do-
kumentation.

Resilienz — die psychische Widerstandskraft starken

Mittwoch, 19. Juni 2024 von 17.30 — 21.45 Uhr / 5 UE
- inkl. 0,5 Std. Pause

Seminarraum, Muthstrafle 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Daphne Steindel-Zander

12,00 Euro

5 Teilnehmende

Resilienz ist die Fahigkeit, Krisen zu bewaltigen, die psychische Wider-
standsfahigkeit zu starken.

Was starkt die Resilienz? Welche Schutz-Faktoren gibt es? Wie vermittle
ich Kindern eine gute Resilienz? Mit diesen Fragen beschéftigen wir uns
in der Fortbildung und betrachten Mdéglichkeiten und Strategien, um un-
sere Seele zu starken.
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Thema:

Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

Heilbronn g@ﬂbH
Standort Sinsheim

Elternarbeit in der Kindertagespflege gelingend gestalten

Samstag, 22. Juni 2024 von 9.00 - 16.00 Uhr /8 UE - inkl. 1 Std. Pause
Seminarraum, MuthstralRe 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Sebastian Ritter

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Das wichtigste Ziel der Elternarbeit in der Kindertagespflege ist es, eine
Erziehungspartnerschaft einzugehen und die Kinder bestméglich zu for-
dern und unterstitzen.

Dies beinhaltet eine intensive Zusammenarbeit und einen regen Aus-
tausch Uber das Verhalten und die Entwicklung des jeweiligen Kindes so-
wie die Erziehungsziele der Eltern und Kindertagespflegeperson. Nur
wenn alle an einem Strang ziehen, erfahren die Kleinen die bestmogliche
Forderung und Betreuung.

49



£
K

Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gi(jﬁbH
Standort Sinsheim

Workshop: Kinderrechte, Kindesschutz, Kindeswohlgeféhr-
dung

Samstag, 06.Juli 2024 von 9.00 — 16.00 Uhr / 8 UE —inkl. 1 Std. Pause
Seminarraum, Muthstral3e 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Daniela Muller, Diplom-Padagogin und Dozentin fir Kindertagespflege,
Fachkraft fur tiergestitzte Interventionen, Insoweit erfahrene Fachkraft
(Kinderschutz)

19,00 Euro

5 Teilnehmende

In diesem Workshop wollen wir uns intensiv mit den Rechten von Kindern
beschaftigen. Dazu gehért neben dem Bereich Kindesschutz auch das
Wissen um den Begriff Kindeswohlgefahrdung und die damit verbunde-
nen Pflichten und Aufgaben fir uns als professionelle Betreuungskrafte.
Wie verhalte ich mich gegenuber Kindern, wie gegeniiber den Eltern,
wenn ich den Eindruck habe, dass zuhause ,etwas nicht stimmt“, oder ein
Kind mir etwas anvertraut hat, das auf eine Kindeswohlgeféhrdung schlie-
Ben lasst?

Welche Erfahrungen habe ich selbst als Kind mit dem Thema gemacht
und was bedeutet dies fir meine Arbeit? Wie kann ich die mir anvertrau-
ten Kinder im Rahmen meiner Téatigkeit schitzen? Wer kann mir dabei
helfen?

Welche Rolle nehme ich dabei ein?

Diese und andere Fragen werden wir gemeinsam beleuchten und beant-
worten, sowie Handlungsschritte erarbeiten, die zu einem Schutzkonzept
fur den eigenen Tatigkeitsbereich gehéren und eine Liste von Ansprech-
partnern erstellen.
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Thema:
Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:
Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Sinsheim

Asthetische Bildung fir Kinder unter drei Jahren

Donnerstag, 11.Juli 2024 von 17.00 — 22.00 Uhr / 6 UE
- inkl. 0,5 Std. Pause

Seminarraum, Muthstral3e 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Daphne Steindel-Zander

14,00 Euro

5 Teilnehmende

Asthetische Bildung bietet Kindern die Mdglichkeit, sich in einer kreativen
Auseinandersetzung mit ihnrem Umfeld zu entwickeln. Mit &sthetischer Bil-
dung sollen Kinder ihre Wahrnehmung der Welt verbessern und lernen,
auf ihre eigene Wahrnehmung zu vertrauen. Sie regt dazu an, Mittel des
Gestaltens zu nutzen, um kindliche Erfahrungen zu reflektieren, auszu-
dricken und zu verarbeiten. Beide Gehirnhéalften werden durch die &sthe-
tische Bildung aktiviert.

Wie kann ich Kinder in inrem Sinn fur Asthetik unterstiitzen?

Wie kann ich die asthetische Bildung in der Kindertagespflege umsetz-
ten?

Mit diesen und weiteren Fragen beschéftigen wir uns bei dieser Fortbil-
dung.

Partizipation in der Kindertagespflege

Samstag, 21.September 2024 von 9.00 — 16.00 Uhr / 8 UE
- inkl. 1 Std. Pause

Seminarraum, MuthstraRe 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Sebastian Ritter

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Partizipation in der Kindertagespflege bedeutet Beteiligung und Mitbe-
stimmung von Kindern.

Ein wichtiges Erziehungsziel ist, dass die Kinder lernen, ihre eigenen
Ideen, Winsche und Bedirfnisse wahrzunehmen und zu auf3ern. Kinder
erfahren durch Partizipation, dass sie und ihre Interessen gehort werden,
dass ihre Meinung z&hlt.

In dieser Fortbildung wollen wir klaren, wie Partizipation im Alltag inte-
griert werden kann. Wo sind die Grenzen? Wann kann eine Uberforde-
rung erfolgen?

51



K

Thema:
Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:
Termin;

Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Sinsheim

Herausforderende Kommunikation in der Kindertagespflege

Donnerstag, 17.0ktober 2024 von 17.00 — 22.00 Uhr / 6 UE
- inkl. 0,5 Std. Pause

Seminarraum, Muthstraf3e 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Daphne Steindel-Zander

14,00 Euro

5 Teilnehmende

Verschiedenste Gesprache kénnen uns regelrecht herausfordern.

Gesprache Uber belastende, heikle oder kritische Themen l6sen meist
unangenehme Gefilhle aus. Haufig werden notwendige Gesprache ver-
schoben und Unstimmigkeiten oder schwelende Konflikte setzen sich fort.

Erwartungen und Anspriiche fihren in diesem Zusammenhang haufig zu
Konfliktsituationen unter den Gesprachspartnern. Schwierige und her-
ausfordernde Kommunikationsanlasse missen nicht zwangslaufig im
Konflikt enden.

Ziel der Fortbildung soll es sein die Kommunikationsféhigkeit souveran
und konstruktiv dem Gegenuber, auch in anspruchsvollen Gesprachssi-
tuationen, zu begegnen, weiterzuentwickeln.

Rhythmik und Bewegung im Tagesablauf

Samstag, 26. Oktober 2024 von 9.00 — 16.00 Uhr / 8 UE
- inkl. 1 Std. Pause

Seminarraum, Muthstral3e 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Sebastian Ritter

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Rhythmus- und Bewegungsaktivitdten in Kindertagespflege bieten eine
hervorragende Gelegenheit fur Kinder, sich auszudriicken und wichtige
motorische Fahigkeiten zu entwickeln. Sie sind eine perfekte Mdglichkeit,
die Kreativitat zu fordern, das Selbstvertrauen zu starken und gesunde
Beziehungen zu anderen zu unterstitzen.

Der gezielte Einsatz von Musik und Bewegung tragt dazu bei, die Selbst-
wahrnehmung zu férdern, mit Emotionen umzugehen und bewusst die
nachsten Schritte zu planen.

Wir werden eine Vielfalt von Méglichkeiten in Theorie und Praxis flr einen
rhythmusbezogenen und bewegten Alltag in der Kindertagespflege be-
sprechen.
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Thema:

Termin;

Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:
Termin:

Ort:
Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

ELTEN

Heilbronn gGmbH
Standort Sinsheim

Qualitat in der Kindertagespflege erhalten und weiterentwi-
ckeln

Mittwoch, 13.November 2024 von 17.00 — 22.00 Uhr / 6 UE
- inkl. 0,5 Std. Pause

Seminarraum, MuthstralRe 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Sebastian Ritter

14,00 Euro

5 Teilnehmende

Die Anforderungen an die friihkindliche Bildung, Betreuung und Erzie-
hung von Kindern verandern sich standig. Das heif3t die Definition von
Qualitat in der Kindertagespflege ist im stetigen Wandel. Eine qualitativ
hochwertige Kindertagespflege ist kein Selbstlaufer, sondern vielmehr
das Resultat gezielter Anstrengungen.

Ziel der Fortbildung ist es, den Qualitatsbegriff in der Kindertagespflege
aktuell zu definieren. Die daraus resultierenden Punkte bzgl. der prakti-
schen Umsetzung zu durchleuchten und die persdnlichen Qualitatsmerk-
male weiterzuentwickeln.

Entspannt durch die Eingew6hnungszeit

Samstag, 16. November 2024 von 9.00 — 16.00 Uhr / 8 UE
- inkl. 1 Std. Pause

Seminarraum, Muthstral3e 16a, 74889 Sinsheim
Kindertagespflegepersonen

Sebastian Ritter

19,00 Euro

5 Teilnehmende

Um eine tragfahige und sichere Beziehung zwischen der Kindertagespfle-
geperson und dem Kind aufzubauen ist es entscheidend die Eingewoth-
nung bedurfnisorientiert zu begleiten.

Dies schliel3t eine professionelle, empathische Begleitung der Eltern wah-
rend der Eingewdhnung unbedingt mit ein, um Sicherheit und Vertrauen
zur Kindertagespflegeperson lhres Kindes aufbauen zu kénnen.

Bei dieser Fortbildung werden praxisnahe Mdglichkeiten fir eine ent-
spannte Eingewdhnung aller Prozessmitwirkenden erarbeitet.
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Volkshochschule Badische Bergstralde

vhs' Volkshochschule
‘®:® Badische Bergstrake

Die Volkshochschule Badische Bergstralde bietet seit 20 Jahren in Zusammenarbeit mit dem
Jugendamt Qualifizierungen flr Tagespflegepersonen an.
Diese Fortbildung ist vom Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises anerkannt.

Anmeldung erfolgt Gber:

VHS Badische Bergstralde, Luisenstr. 1, 69469 Weinheim
Tel.: 06201-996317 oder 06201-99630

www.vhs-bb.de

Mail: hehn@vhs-bb.de
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Verbindliche Anmeldung und Teilnahme erst nach Erhalt einer vhs-
Anmeldebestatigung!

Die Fortbildungen wenden sich an Kindertagespflegepersonen. Bitte geben Sie eine entspre-
chende Info bei der Anmeldung an (bei einer Onlineanmeldung im Bemerkungsfeld).
Aktuelle Infos unter www.vhs-bb.de

Aktuelle Informationen tber die Fortbildungen unter www.vhs-bb.de

§ = Fortbildung zu den Themen Kinderschutz, Kindeswohl und Kinderrechte
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http://www.vhs-bb.de/
www.vhs-bb.de

vhs' Volkshochschule
‘®:s® Badische BergstraRe

Thema: Die frihkindliche Sprachentwicklung (0-3 Jahre) und ihre St6-
rungen

Termin: Samstag, 24. Februar 2024 / 9:00 — 12:15 Uhr / 4 UE

Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstralie 1,
Weinheim Raum 0.2

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Gabriele Rudiger, Logopéadin, Lehrlogopadin, Sprecherin

Kosten: 9,00 Euro

Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: Kinder lernen Sprache und sprechen, indem sie sich die Sprache aneig-

nen, die sie in ihrer ndchsten Umgebung hdren.

Sie erschliel3en sich selbst neue Begriffe aus dem Zusammenhang, in
dem sie gebraucht werden. Sie lernen Sprache, indem sie einerseits ho-
ren und andererseits konkret erfahren, in welchem Kontext mit Perso-
nen, Handlungen und Situationen Sprache gebraucht wird.

Doch was, wenn sie nicht ins Sprechen kommen, die sprachliche Ent-
wicklung spét beginnt und nur schleppend vorangeht?
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Folgende Themen sind in der Fortbildung enthalten:

- Uberblick tber die Sprachentwicklung von Kindern unter drei Jahren
- Die Zusammenhange mit den kindlichen Entwicklungsprozessen

- Abweichungen von und Stérungen der Sprachentwicklung

- Erkennen, wann MalRnahmen wie eine gezielte Férderung, eine Bera-
tung der Eltern oder Logopadie erforderlich sind und wie diese umge-
setzt werden kénnen

- Forder- und Unterstitzungsmaoglichkeiten der sprachlichen Entwick-
lung durch Tagespflegepersonen im Alltag

- Eigene Fragestellung und Falldarstellungen zu den o0.g. Themen wer-
den einbezogen
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vhs' Volkshochschule
‘®s® Badische BergstraRe

Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Wenn Kleinkinder hauen, beilRen, schubsen
Achtsame Begleitung bei herausforderndem Verhalten im Alltag

Samstag, 24. Februar 2024 / 9:00 — 16:00 Uhr / 8 UE
Adam-Karrillon-Haus, WeststralRe 12, Weinheim, Raum U04
Kindertagespflegepersonen

Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-
berg- Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fur Kleinkindp&dagogik
18,50 Euro

6 Teilnehmende

Immer wieder kommen Kinder in Betreuungseinrichtungen in Situatio-
nen, die sie emotional Giberfordern. Kénnen sie sich nicht gentigend
selbstregulieren, entladt sich Stress und Spannung in Form von hauen,
beil3en, schubsen u.a. Eine herausfordernde Aufgabe fir den Erwach-
senen.
Hinter diesen Ausdrucksformen verbergen sich kindliche Bedirfnisse,
die es zu erkennen und achtsam zu begleiten gilt. Denn mide, hungrige
Kinder, die sich nicht ausreichend bewegen dirfen oder nicht spielen
durfen, wie sie es gerade brauchen, kénnen sich schwerer regulieren
als Kinder, die sich gut versorgt wissen.
Praxisnah werden wir uns mit folgenden Fragestellungen beschéftigen:
Welche kindlichen Bediirfnisse verbergen sich hinter diesem unerwinsch-
ten Verhalten?
Wie kann eine Umgebung geschaffen werden, die den individuellen kindli-
chen Bedirfnissen gerecht wird?
Wie kann der Erwachsene das Kind in seiner Selbstregulation liebevoll
und entwicklungsgerecht unterstitzen?
Wie kann der Erwachsene durch Achtsamkeit und Feingefiihl in einen
responsiven Dialog mit allen Beteiligten treten?
Anhand von Beispielen wollen wir Handlungsstrategien entwickeln.
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vhs' Volkshochschule
‘®:® Badische Bergstrale

Thema: Einblicke in die Pikler-Padagogik - Achtsamkeit von Anfang
an
Termin: Samstag, 2. Marz 2024 / 9:00 — 16:00 Uhr / 8 UE
Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2
§’ Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen
3 Referentin: Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-
5 berg Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fir Kleinkindpadagogik
i Kosten: 18,50 Euro
E Mindestens: 6 Teilnehmende
% Inhalte: Wie kann es gelingen, dass sich Kleinkinder in den ersten 3 Lebensjah-
E ren ihren Bedurfnissen entsprechend entwickeln kdnnen? Die Betreu-
S ungssituation von Kleinkindern erfordert eine gute Vorbereitung, damit
e es gelingen kann, dass sich Kinder in sicheren, stabilen Beziehungen

geborgen fuhlen und lernen, sich aus eigener Initiative, gemaf ihren In-
teressen zu bewegen und zu spielen.

Dieser Einfuhrungskurs orientiert sich an dem padagogischen Ansatz
der ungarischen Kinderarztin Emmi Pikler (1902-1984), die gezeigt hat,
wie die kindliche Entwicklung kompetent unterstitzt und begleitet wer-
den kann, so dass junge Kinder physisch und psychisch gesund auf-
wachsen kénnen.

Anhand von Filmen, Selbsterfahrungsiibungen und Gespréachen werden
wir die Bedeutung dieses Ansatzes erarbeiten und fir den Alltag mit jun-
gen Kindern nutzbar machen.

Der Einfuhrungskurs umfasst folgende Themenbereiche:
Die Padagogik der Kinderarztin Emmi Pikler

Die selbstandige Bewegungsentwicklung

Die Beziehung zum Erwachsenen in der Pflege
Spielentwicklung und selbstéandiges Spiel

Bitte bequeme Kleidung und eine Matte/Decke/Handtuch mitbringen.
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vhs' " Volkshochschule
‘®:® Badische Bergstrale

Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Praxisbegleitung und Supervision fur Kindertagespflegeper-
sonen

Montag, 26. Februar 2024 / 17:00 — 21:00 Uhr / 5 UE

Montag, 29. April 2024 /17:00 — 21:00 Uhr / 5 UE

Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Sabine Felgenhauer M.A. der Sozial- und Verhaltenswissenschaften,
Fachreferentin fir das Themenspektrum Frihe Bildung, Systemische
Beraterin i.A., PEKIP Fortbildnerin, PEKIiP Supervisorin, Familylab-Se-
minarleiterin

jeweils 11,50 Euro

6 Teilnehmende

In der Kindertagespflege werden Sie taglich mit vielen Situationen und
Verhaltensweisen konfrontiert, die nicht immer leicht zu I6sen sind. The-
men, die hier exemplarisch zu benennen sind, sind Eifersucht zwischen
den Kindern, Trotzverhalten und Aggressionen, Konflikte mit den Eltern,
Probleme in der Organisation des Tagesablaufes. Die Supervision bietet
die Gelegenheit sich solche Konflikte exemplarisch gemeinsam anzuse-
hen. Wir werden versuchen herauszufinden, was genau geschieht, was
die Ursachen sein kénnen, wie wir selbst beteiligt sind und was maogli-
che Losungsstrategien sein konnten. Durch das konkrete Arbeiten an
alltaglichen Situationen und Problemen kénnen wir padagogische Kom-
petenzen starken und erweitern.

Praxisbegleitung und Supervision fir Kindertagespflegeper-
sonen — Speziell zum Thema Kinderschutz

Montag, 25. Marz 2024 / 17:00 — 21:00 Uhr / 5 UE

Montag, 27. Mai 2024 / 17:00 — 21:00 Uhr / 5 UE

Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Sabine Felgenhauer M.A. der Sozial- und Verhaltenswissenschaften,
Fachreferentin fur das Themenspektrum Frihe Bildung, Systemische
Beraterin i.A., PEKIP Fortbildnerin, PEKIiP Supervisorin, Familylab-Se-
minarleiterin

jeweils 11,50 Euro

6 Teilnehmende

In der taglichen Arbeit mit den lhnen anvertrauten Kindern, kdnnen Fra-
gen und besorgniserregende Geflihle entstehen, die Sie verunsichern,
weil Sie mdglicherweise auf eine Kindeswohlgefahrdung schliel3en las-
sen. Die Supervision bietet die Gelegenheit sich diese Sorgen und Emp-
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referent:
Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

findungen gemeinsam anzusehen. Wir werden versuchen herauszufin-
den, was genau geschieht, was die Ursachen sein kénnen, wie wir
selbst beteiligt sind, wie wir zu mehr Klarheit finden und was mdégliche
Losungsstrategien sein konnen.

Durch das konkrete Arbeiten an solchen Situationen konnen wir Hand-
lungsschritte erarbeiten und mehr Sicherheit in der taglichen Arbeit er-
langen.

Steuern in der Kindertagespflege — Wem gehdren meine Ein-
nahmen?

Donnerstag, 7. Marz 2024 / 17:00 — 20:00 Uhr / 4 UE
Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Ralph Beier, Unternehmensberater und IT-Trainer, Finanzmanager
9,00 Euro

6 Teilnehmende

In diesem Kurs lernen wir steuerliche Regelungen rund um die Einkom-
menssteuererklarung, sowie im Detail die Einnahmen-Uberschuss-
Rechnung (EUR) kennen:

- Was sind die steuerlichen Pflichten als Unternehmerin?

- Was bedeuten Grenz- und Durchschnittssteuersatz?

- Ermittlung des zu versteuernden Einkommens

- Was sind Betriebseinnahmen? Welche sind steuerpflichtig?
- Was sind Betriebsausgaben? Was sind Privatausgaben?

- Bildung von Ricklagen und Vorauszahlungen
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Thema: Selbstreflexion im Kinderschutz — sich kontinuierlich weiter
entwickeln
Termin: Freitag, 8. Méarz 2024 / 09:00 — 12:45 Uhr / 5 UE
Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 1.3
Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen (SE'
Referentin: Sarah Huck, Erzieherin, Kindheitspadagogin Beratungswissenschatftlerin =
MA, Systemische Familientherapeutin (hsi/dgsf) g
Kosten: 11,50 Euro g_'
Mindestens: 6 Teilnehmende =
=}
Q.
Inhalte: In der taglichen Praxis in der Kindertagespflege hat die eigene Be- 3
obachtungsfahigkeit eine hohe Bedeutung fir die Qualitat padagogi- &
scher Arbeit und den Kinderschutz. Diese Fortbildung nutzt die Erfah- g
rung der Kindertagespflegepersonen in der Reflexion zur Weiterentwick- a

lung von Partizipation, Alltagsablaufe und der eigenen Haltung. Diese
wesentlichen Aspekte sind Grundlage um in Austausch zu kommen und
Reflexion auszubauen. Unterschiedliche Reflexionsmethoden werden
vorgestellt und erprobt, um Impulse zu generieren.

Mit dieser Fortbildung nehmen Sie sich Zeit fir sich und erweitern lhre
Grundlagen zur Selbstreflexion mit dem Fokus Kinderschutz. Finden Sie
dabei heraus, welche Methoden der Selbstbeobachtung zu Ihnen pas-
sen und welche Sie in lhre tagliche Praxis implementieren wollen.

Welche Kompetenzen erwerben Sie in dieser Fortbildung?

- Methoden zur Selbstreflexion kennenlernen und ausprobieren und in
das eigene Kinderschutzkonzept implementieren

- Eigene Starken / Ressourcen erkennen

- Entwicklungsfelder identifizieren

- Professionalitat definieren

- Impulse fur Kinderschutz
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Thema: Ein Tag mit den Jingsten — Sinnvolle Tagesstruktur als Ent-
lastung in der Kindertagespflege

Termin: Dienstag, 12. Marz 2024 / 18:00-21:15 Uhr und
Dienstag, 9. April 2024 / 18:00-21:15 Uhr / insg. 8 UE

Ort; Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Doro Wallau, Diplom-Sozialpadagogin, Kinderschutzfachkraft

Kosten: 18,50 Euro

Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: Sinnvolle Tagesstruktur als Entlastung in der Kindertagespflege. Ein

Kleinkind bewdltigt viele kleine Ubergangs-Situationen, sog. Mikro-Tran-
sitionen an einem Tag in der Kindertagespflege. Es geht vom Spiel raus
in den Garten, vom Essen zum Schlafen, von draufRen wieder rein usf.
Haufig sind genau diese Situationen in der Garderobe, kurz vor oder
nach dem Essen, im Bad etc. sehr Stress-belastet. Es kommt leicht zu
Konflikten und man wiinscht sich, mehrere Hande und Augen zu haben.
Es hilft allen, wenn diese fiir die Kinder oft emotional herausfordernden
Situationen gut strukturiert und klar vorhersehbar gestaltet werden. Die
Kinder kennen dann den Ablauf, haben ihn verinnerlicht und folgen der
klaren Struktur mehr und mehr selbststandig. Wir klaren in diesem Kurs,
welche Ubergange es lohnt, sich mal genauer anzuschauen. Welche
Maoglichkeiten gibt es, sie vorhersehbar fir alle zu gestalten? Welche
Rolle kénnen Rituale dabei spielen? Was ist ein ,Ankerplatz® und wozu
kénnte er gut sein? Diesen und anderen Fragen gehen wir praxisnah
nach. Sie haben die Gelegenheit sich auch mit Kolleg*innen aus der
KTP auszutauschen, um lhre eigenen Ablaufe zu reflektieren und bei
Bedarf neu zu gestalten.
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Thema: Alles steht Kopf: Wutausbriiche & Kleinkinder, die ausrasten,
weil die Banane zerbricht!
Autonomiephase bzw. Trotzphase

Termin: Freitag, 15. Marz 2024 / 9:00-15:00 Uhr und
Samstag, 16. Méarz 2024 / 9:00-13:00 Uhr /insg. 12 UE
Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 1.3 2
Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen %
Referentin: Jennifer Hilkert, Erziehungswissenschaftlerin, systemischer Coach o]
Kosten: 27,50 Euro S
Mindestens: 6 Teilnehmende ;
3
Q.
Inhalte: Das Ziel dieser Fortbildung ist es, Fachkrafte in der frihkindlichen Bil- g
dung und Betreuung Uber die Entwicklung der Autonomiephase (friher 2
Trotzphase) bei Kindern zu informieren und ihnen effektive Strategien 2
zur Begleitung und Unterstiitzung in dieser Phase zu vermitteln. Die é

Teilnehmer sollen ein besseres Verstandnis flr die Bedurfnisse und
Herausforderungen der Kinder in dieser Phase entwickeln und lernen,
wie sie positive und konstruktive Interaktionen férdern kbnnen.

Inhalte der Fortbildung:

- Einfuhrung in die Autonomiephase

- Die Bedeutung der Autonomiephase fur die kindliche Entwicklung

- Umgang mit Herausforderungen und Konflikten in der Autonomiephase
- Kommunikation und Interaktion in der Autonomiephase

- Entwicklungsfordernde Aktivitaten und Materialien
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Thema: Spielen neu entdecken: ,,Projekt Sandkiiche*

Termin: Freitag, 5. April 2024 / 18:00 — 21:00 Uhr / 4 UE

Ort: Adam-Karrillon-Haus, WeststralRe 12, Weinheim, Raum U04

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-
berg Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fir Kleinkindpadagogik

Kosten: 9,00 Euro

Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: Anhand der Selbsterfahrung im Spiel wollen wir uns mit der Bedeutung

des freien Spiels von Kindern auseinandersetzen und das eigene innere
Kind wiederentdecken. Wir werden begreifen, dass das freie Spiel der
Kinder ihre wichtigste Beschéftigung ist.

In der "Sandkiche" kbnnen Sie auf vorbereiteten Arbeitstischen ihrer
Kreativitat freien Lauf lassen, ins Tun versinken, den eigenen "Flow" er-
leben. Es stehen Gefalze mit fein rieselndem Sand zur Verfigung. Mit
Loffeln, Sieben, Kannen und weiterem liebevoll zusammengetragenen
Material aus Metall, Holz u.a. kbnnen sie aus purer Freude ausprobieren
und experimentieren.

Im Anschluss werden wir Anregungen fir das Spielangebot fir den All-
tag von Kindern verschiedener Altersstufen zusammentragen, welche
sowohl das Material, die Raumgestaltung und die Bewegungsmoglich-
keiten beinhalten.

Das "Projekt Sandkiiche" kann mit wenig Aufwand in der Familie, in
Kitas und Grundschulen als sinnesreiche Aktivitat eingesetzt werden.
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Bitte bequeme Kleidung mitbringen.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referent:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Finanzplan in der Kindertagespflege

Donnerstag, 18. April 2024 / 17:00 — 20:00 Uhr / 4 UE
Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Ralph Beier, Unternehmensberater und IT-Trainer, Finanzmanager
9,00 Euro

6 Teilnehmende

Meine Finanzen fest im Griff: Ein gutes und sicheres Gefuhl mit der
Selbststandigkeit, oder: ,Was bleibt unterm Strich Gbrig?*

In diesem Kurs arbeiten wir mit dem Excel-tool vom hessischen Kinder-
tagespflegebiro. Das ist ein fir die speziellen Bedarfe von Kindertages-
pflegepersonen entwickelter Finanzplan. Wir erarbeiten uns:

- Welche Auswirkungen haben die Sozialversicherungsparameter?

- Was bedeuten Einkommensgrenzen und Bemessungsgrundlagen in
der Sozialversicherung?

- Wie verteilen sich meine Einnahmen im Wirtschaftsjahr?

- Wo trage ich meine Betreuungszeiten ein?

- Meine Betriebsausgaben ermitteln

- Investitionen planen

- Welche Finanzierungsmittel stehen mir zur Verflgung?

- Was muss ich monatlich fur Steuern und Versicherungen zuriicklegen?
- Wie schitze ich mich vor Insolvenz?

- Welchen Netto-Gewinn brauche ich zum Leben?

- Wie interpretiere ich die Ergebnisse des Finanzplans?
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Thema: »Beziehungsvolle Pflege*” — Im Dialog sein mit dem Kind

Termin: Samstag, 20. April 2024 / 9:00 — 16:00 Uhr / 8 UE

Ort; Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-
berg Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fur Kleinkindpadagogik

Kosten: 18,50 Euro

Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: In wiederkehrenden Momenten des Alltags (Windeln wechseln, an- und

ausziehen, Hande waschen, essen usw.) ist der Erwachsene in beson-
derer Beziehung zu dem einzelnen Kind.

Die Qualitdt des Umgangs mit ihm ist in diesen Situationen entschei-
dend daflr, ob es sich gut aufgehoben und geborgen fiihit.

Durch zugewandte Pflege kann sich das Kind entspannen und in einen
Dialog von Wort und Handlung treten. Dieses aufmerksame und acht-
same Verhalten im taglichen Umgang wirkt sich positiv auf die Entwick-
lung des Kindes und der Beziehung zum Erwachsenen aus. Auf dieser
Grundlage kann sich eine Atmosphéare der Ruhe und Freude ausbreiten.
Gemeinsam schauen wir auf eigene Alltagssituationen und wie diese
gestaltet werden kdnnen anhand folgender Fragestellungen:

- Welche Alltagsituationen kénnen beziehungsvoll gestaltet werdet?

- Welche Rahmenbedingungen sind notig?

- Wie sieht bedurfnisorientierte Begegnung und Ansprache aus?

- Wie kdnnen einfache Regeln die Pflege zu wertvollen Momenten des
Alltags werden?
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Thema: Bewegungspadagogik nach Elfriede Hengstenberg —
Verstehen fangt beim Stehen an

Termin: Samstag, 27. April 2024/ 9:00 — 16:00 Uhr / 8 UE

Ort: Adam-Karrillon-Haus, WeststraRe 12, Weinheim, Raum U06

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-

berg Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fir Kleinkindpadagogik
Kosten: 18,50 Euro
Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: Spiel und Bewegung gehoren zu den elementaren kindlichen Bedurfnis-
sen und Betéatigungsformen. Auf Baume klettern, tber Graben springen,
auf Mauern balancieren war friiher fir Kinder eine Selbstverstandlich-
keit. Stattdessen wachsen Kinder heute in einer Umgebung auf, die ge-
pragt ist von beengten Wohnrdumen, Medienkonsum und wenig Zeit fur
freie Spiel- und Bewegungsmaoglichkeiten.

Viel Bewegung ist jedoch die Grundlage fir kdrperliche und intellektuelle
Fahigkeiten und Fertigkeiten. Fehlt diese kdnnen Verhaltensauffalligkei-
ten, Konzentrationsschwache und Haltungsschaden die Folge sein.
Was kdnnen wir tun, damit Kinder wieder Bewegung als zentrales Ent-
wicklungselement erfahren kbnnen? Wie schaffen wir es, dass sie wie-
der Freude an der Bewegung und dem Entdecken des Korpers und der
eigenen Moglichkeiten finden?

Elfriede Hengstenberg hat ein Bewegungskonzept mit einfachen Bewe-
gungsmaterialien entwickelt, welche die Kinder in ihrem eigenen Tempo
selbstandig ausprobieren kénnen. In der Auseinandersetzung mit dem
eigenen Kdrper und dem Gleichgewicht gewinnen die Kinder Sicherheit
und Selbstvertrauen und kénnen versaumte Bewegungsablaufe nach-
entfalten.

In dieser Fortbildung lernen sie durch praktische Anwendung die Hengs-
tenberg Bewegungspadagogik kennen und welche Umsetzungsmaglich-
keit sie im Alltag bietet.

Bitte bequeme Kleidung mitbringen.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

Unterstitzung auf dem Weg zur Autonomie-
Von den Schritten zum selbstandigen Essen und dem Ab-
schied von der Windel aus eigenem Entschluss

Samstag, 4. Mai 2024 / 9:00 — 16:00 Uhr / 8 UE

Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-
berg Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fir Kleinkindpadagogik
18,50 Euro

6 Teilnehmende

Das Leben in einer Gemeinschatft stellt das Kind vor grof3e Herausforde-
rungen. Geeignete Bedingungen wie ein strukturierter Ablauf, eine vor-
bereitete Umgebung und verlassliche Beziehungen geben ihm Sicher-
heit und Orientierung und schaffen den Raum fir Autonomiebestrebun-
gen.
Schenkt der Erwachsene dem Kind in bestimmten Momenten des All-
tags ungeteilte Aufmerksamkeit und personliche Zuwendung kann er
den Bedurfnissen des einzelnen Kindes gerecht werden, Entwicklungs-
schritte individuell begleiten und den Erwerb von Fertigkeiten unterstit-
zen.
In dieser Fortbildung wollen wir uns gemeinsam, anhand von zwei be-
sonders sensiblen Situationen, Entwicklungsbegleitung im Gruppenall-
tag anschauen.
Das Essenlernen vollzieht sich in Schritten und braucht feinfiihlige Be-
obachtung und Begleitung. Haben die Kinder Zeit und Ruhe, werden
ihre Wiinsche und Bedurfnisse beachtet, haben alle Freude am Essen
und am Miteinander:
- Wie kann in einer Gruppe die Entwicklung des einzelnen Kindes zum
selbstandigen Essen begleitet werden?
- Welche Schritte gibt es und welche Rahmenbedingungen braucht es?
Die Kontrolle der Ausscheidungsorgane unterliegt einem individuellen
Reifungsprozess. Den Wunsch die Toilette/ das Topfchen zu benutzen
entsteht aus dem Kind selbst heraus. Druck und Training fiihren zu
Spannungen und Konflikten.
¢ Wie kann der Erwachse das Kind achtsam auf dem Weg begleiten?
¢ Welche Entwicklungsschritte sind zu beobachten und zu beachten?
Was bedeutet hier ,Unterstutzung“?
Denn: Entwicklung zu begleiten heil3t, eine Haltung zu entwickeln. Diese
gibt den Kindern Halt.
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Thema: Burnout-Pravention in sozialen Berufsfeldern

Termin: Montag, 13. Mai 2024 / 17:30 — 20:30 Uhr / 4 UE

Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Carolin Johnson, staatlich anerkannte Motopadin, staatlich anerkannte

Erzieherin, Systemisch-Psychomotorische (Familien-) Beratung
Kosten: 9,00 Euro
Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: Immer héaufiger kapitulieren Menschen innerhalb sozialer Berufe vor den
stetig wachsenden Anforderungen. Stress, steigendes, herausfordern-
des Verhalten innerhalb des Berufssystems, mangelnde Anerkennung,
Uberforderung und Erschépfung konnen, oft schleichend, in einen Burn-
out fuhren.

Neben theoretischem Hintergrundwissen widmen wir uns in diesem Se-
minar den koérperlichen und seelischen ,Frihwarnsystemen®. Ziel ist es,
dass sich die Teilnehmenden allgemeinen und besonders auch ihrer in-
dividuellen Stressoren bewusstwerden. Uber systemisch-psychomotori-
sche Methoden werden wir die eigene Work-Life-Balance in den Blick
nehmen und reflektiert betrachten. Praktische, auf Achtsamkeit basie-
rende Ubungen zur Selbstwahrnehmung sollen in diesem Seminar hel-
fen, fur sich individuelle Bewaltigungsstrategien zu erarbeiten, Ressour-
cen zu erkennen und zu aktivieren.
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Bequeme Kleidung und warme Socken mit Anti-Rutsch-Funktion sind flr
dieses Seminar empfehlenswert.
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Thema: Wenn Kinder nicht héren und Eltern immer anstrengender
werden
Konflikte in der Tagepflege

Termin: Freitag, 24. Mai 2024 / 9:00-15:00 Uhr und
Samstag, 25. Mai 2024 / 9:00-13:00 Uhr / insg. 12 UE

Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 1.3

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Jennifer Hilkert, Erziehungswissenschaftlerin, systemischer Coach

Kosten: 27,50 Euro

Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: Das Ziel dieser Fortbildung ist es, Fachkrafte in der Tagespflege mit den

verschiedenen Arten von Konflikten vertraut zu machen und ihnen effek-
tive Strategien zur Konfliktbewéltigung in zu vermitteln. Die Teilnehmer
sollen lernen, wie sie Konflikte friihzeitig erkennen und angemessen da-
mit umgehen koénnen.

Sie erlernen Methoden, um selbstsicher auf Konflikte mit Kindern rea-
gieren zu kdénnen, damit die Beziehung zu den Kindern gestarkt und der
Alltag erleichtert wird.

Inhalte der Fortbildung:

- EinfUhrung in das Thema Konflikte in der Tagespflege

- Ursachen von Konflikten in der Tagespflege

- Selbstreflexion & Selbstfirsorge

- Friherkennung und Prévention von Konflikten

- Konfliktbewaltigungstechniken

- Forderung einer positiven Arbeitsatmosphére in der Tagespflege
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Thema: Marketing in der Kindertagespflege

Termin: Freitag, 7. Juni 2024 / 17:00 — 20:00 Uhr / 4 UE

Ort; Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referent:; Ralph Beier, Unternehmensberater und IT-Trainer, Finanzmanager

Kosten: 9,00 Euro

Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: Wie wird und bleibt mein Unternehmen Kindertagespflege erfolgreich?

In diesem Kurs lernen wir die entscheidenden Erfolgsfaktoren kennen
und entwickeln einen eigenen Marketingplan:

- Warum manche Griinderlnnen erfolgreicher sind und andere scheitern
- Mein Alleinstellungsmerkmal schérfen (Unique Selling Proposition)

- Eine Marktanalyse machen

- Meine Marketingstrategie entwickeln und anpassen

- Meine Stéarken und Schwéachen kennenlernen (SWOT-Analyse)

- Checklisten zum Marketing

- Erfahrungsaustausch der Teilnehmerlnnen

- Meinen Marketing-Plan mit dem Excel-tool erstellen
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Thema: Systemische Haltung in der Kindertagespflege
Elternfragen in Bring- und Abholsituationen
Termin: Samstag, 15. Juni 2024 / 08:30-15:30 Uhr / 8 UE
Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstraf3e 1, Weinheim
Raum 0.2
Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen
§’ Referentin: Sarah Huck, Erzieherin, Kindheitspadagogin Beratungswissenschatftlerin
z MA, Systemische Familientherapeutin (hsi/dgsf)
= Kosten: 18,50 Euro
B Mindestens: 6 Teilnehmer
T
(=
E Inhalte: Es ist Komplex: ein individuelles, interaktionelles, kontextbezogenes
2 Thema stellen die Fragen von Eltern in den Bring- und Abholsituationen
5] dar.
% Die Eltern haben den Tag ihres Kindes nicht miterleben kénnen und ha-
s ben Interesse zu erfahren wie der Tag des Kindes war. Die Beantwor-

tung dieser Frage durch das Kind ist in dieser Altersgruppe nur nonver-
bale beispielsweise Uber die Stimmung des Kindes erfassbar. Deshalb
erhalt hier die Tagespflegeperson eine Schlisselrolle in den Tir- und
Angelgesprachen. Das Interesse und die Fragen der Eltern responsiv zu
beantworten und damit die eigene Fachlichkeit als Kindertagespflege-
person herauszustellen zeigt Qualitat. An Praxisbeispielen werden sys-
temische Beratungselemente erprobt. Erweitert mit dem Austausch der
eigenen Erfahrungen ergeben sich neue Handlungsmaoglichkeiten, die
zu qualitatsvoller Routine werden kénnen.

Welche Kompetenzen erwerben Sie in dieser Fortbildung?

¢ Kenntnisse vom Grundansatz systemischer Beratung

e Uberblick tiber Themen in Bring und Abholsituationen als Transitions-
prozess

e Praxiswissen zu Anforderungen und Herausforderungen im Kontakt
mit Eltern

e praxisnahe Methoden und Strategien zur Gestaltung der Bring- und
Abholsituationen
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Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:
Mindestens:

Inhalte:

Sensible Situationen achtsam begleiten

Samstag, 15. Juni 2024/ 9:00 — 16:00 Uhr / 8 UE
Adam-Karrillon-Haus, Weststraf3e 12, Weinheim, Raum U04
Kindertagespflegepersonen

Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-
berg Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fir Kleinkindpadagogik
18,50 Euro

6 Teilnehmende

Im Alltag mit sehr jungen Kindern begegnen uns laufend sensible Situa-
tionen, die viel Feinfuhligkeit und achtsames Handeln von Seiten des
Erwachsenen erfordern.

Wir wollen solche Situationen ausfindig machen in denen unbedachte
Worte und Handlungen nicht dem Wohl des Kindes entsprechen und
dadurch Unruhe in den Alltag bringen.

Wir wollen schauen wie wir bedirfnisorientiert mit folgenden Handlun-
gen umgehen: trdsten, loben oder tadeln, Erwartungen mitteilen, Ge-
fuhle begleiten, kindliche Impulse ko-regulieren, mit N&he, Distanz und
Bertihrung umgehen, so dass das Kind sich wohl fuhlt und gestarkt dar-
aus hervorgeht.

Anhand von konkreten Situationen aus dem Alltag, die Sie als Teilneh-
mende einbringen, bearbeiten wir diese Fragen:

- Wie trdste ich ein weinendes Kind, welches sich weh getan hat oder
traurig ist?

- Was bewirkt Lob und was bewirkt Tadel beim Kind? Welche Alternati-
ven gibt es dazu?

- Wie kdnnen wir das Kind beim Kennenlernen von Regeln (Erwartun-
gen) unterstitzen?

- Wie begleitet der Erwachsenen kindliche Impulse?

- Wir nutzen in diesem Kurs Anregungen aus der Pikler-Péadagogik und
der GFK (Gewaltfreie Kommunikation).

72

n
)
Q
=)
o
@
o,
o
>
2
=}
o
[©)
=
o
(0]
=3
®
=
c
>

«Q




(®)]
C
=}
=}
o
I
[0}
o)
—
()
e
=
X
d=
S
o
[0}
Keo)
d=
[$]
©
L

vhs' Volkshochschule
‘®s® Badische BergstraRe

Thema: Wenn kleine Kinder beil3en — eine Herausforderung fur pada-
gogische Fachkrafte

Termin: Samstag, 22. Juni 2024/ 8:30 — 15:30 Uhr / 8 UE

Ort; Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Isabel Meier, Erzieherin, Fachwirtin fur Organisation und Fuhrung,

BA Friih- und Kindheitspadagogik- Leitung und Management, Bereichs-
leitung im U3 Bereich

Kosten: 18,50 Euro
Mindestens: 6 Teilnehmende
Inhalte: Beillen kommt bei Kindern im Alter zwischen einem und drei Jahren

nicht nur in Konfliktsituationen verhaltnismaRig haufig vor. Das BeilRver-
halten von Kleinkindern I6st intensive Gefiihle bei den Kindern selbst,
den Padagoginnen, sowie den Eltern der Kinder aus. Warum beil3en
kleine Kinder? Wie kbénnen sich die Fachkrafte auf die betroffenen Kin-
der, deren Eltern, aber auch untereinander im Team abstimmen?
Praxisnah werden wir uns mit folgenden Inhalten beschaftigen:
- Mogliche Ursache:
- Die kindliche Entwicklung
- Die Umgebung

- Die kindlichen Emotionen
- Handeln in der Situation
- Dialog mit den Eltern

Praxisbeispiele sind erwiinscht.
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vhs' Volkshochschule
‘®:s® Badische BergstraRe

Thema: Umgang mit Elternbeschwerden in der Kindertagespflege

Termin: Mittwoch, 26. Juni 2024 / 18:00-21:15 Uhr / 4 UE

Ort; Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Doro Wallau, Diplom Sozialpadagogin, Kinderschutzfachkraft

Kosten: 9,00 Euro

Mindestens: 6 Teilnehmende

Inhalte: Es ,menschelt’ auch in der Kindertagespflege ;-), ungute Stimmungen,

Beschwerden, verschiedene Ideen, wie man etwas angehen kann - all
das gibt es auch in der Zusammenarbeit von Eltern und ihrer KTP. Im-
mer wieder gibt es konflikthafte Situationen mit Eltern. Wenn sich Eltern
beschweren bringt das oft eine Verunsicherung fir die KTP mit sich.
Wie soll ich darauf reagieren? Worauf muss ich eigentlich eingehen?
Wie kann ich souveran handeln und wie gehe ich mit unterschiedlichen
Interessen verschiedener Familien um? In diesem Kurs beleuchten wir
das Wesen von Beschwerden - was driicken sie eigentlich aus? Wie ge-
hen wir damit so um, dass sie nicht zum grof3en Konflikt werden? Was
hilft, um eine angespannte Situation zu entscharfen, wie gelingt es, eine
Beschwerde respektvoll anzunehmen, ohne sich davon unter Druck set-
zen zu lassen? Kommunikation, De-Eskalations-Strategien und der fall-
bezogene Austausch sollen an diesem Abend im Mittelpunkt stehen.
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vhs' Volkshochschule
‘®:s® Badische BergstraRe

Thema: Soziales Lernen in der Gruppe, nebeneinander — miteinander
— gegeneinander
Termin: Samstag, 6. Juli 2024 / 9:00 — 16:00 Uhr / 8 UE
Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2
Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen
2 Referentin: Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-
§ berg Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fir Kleinkindpadagogik
= Kosten: 18,50 Euro
i Mindestens: 6 Teilnehmende
T
(=
X Inhalte: Das Kind kommt als soziales Wesen zur Welt. Es lernt sich und seine
S Umgebung erst nach und nach kennen. Es erschlief3t sich forschend
§ und fuhlend die Welt und braucht dafiir schutzende Beziehungen und
< Zeit.
E Es mochte ,die anderen” kennenlernen, doch ist das Hineinwachsen in
die Gemeinschaft ein konfliktreicher Lernprozess.
Hierfur braucht das Kind Orientierung im Spannungsfeld zwischen eige-
nen Impulsen und den Erwartungen der Umgebung. Es braucht das
Feingefiihl des Erwachsenen und eine vorbereitete Umgebung, die sei-
nen Bedurfnissen entspricht.
Anhand von konkreten Situationen des Alltags bearbeiten wir folgende
Fragen:
e Wie kann im Alltag ein friedliches Miteinander gelingen?
¢ Welche Rahmenbedingungen sind daftir erforderlich?
e Welchen Raum bekommen die kindlichen Bedurfnisse im Alltag und
wie sehen die Erwartungen des Umfeldes aus?
¢ Wie kann der Erwachsene diesen Lernprozess achtsam begleiten?
Wir holen uns in diesem Kurs Anregungen aus der gewaltfreien
Kommunikation (GFK) und der Pikler-Padagogik.
Thema: Mehrsprachigkeit — Chancen und Grenzen
Termin: Samstag, 13. Juli 2024/ 9:00 — 12:15 Uhr / 4 UE
Ort: Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstraf3e 1, Weinheim
Raum 02
Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen
Referentin: Gabriele Rudiger, Logopéadin, Lehrlogopadin, Sprecherin
Kosten: 9,00 Euro
Mindestens: 6 Teilnehmende
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Inhalte:

Thema:

Termin;
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

In unserer Welt der Globalisierung ist die Mehrsprachigkeit sehr haufig
Bestandteil der kindlichen Sprachentwicklung. Kinder gehen sehr unter-
schiedlich mit der Anforderung um, zwei oder mehr Sprachen zu lernen.
Mehrsprachigkeit ist ein Gewinn, doch es kommt oft zu Unsicherheiten
bei

Eltern und padagogischen Fachkraften, wie man den Kindern optimale
Lernumgebungen fur diese Herausforderung schaffen kann.

In diesem Seminar erhalten Sie Einblick in die Theorie zu mehrsprachi-
gem Spracherwerb und zu Méglichkeiten der Einschatzung der Lern-
und Verhaltenssituation der Kinder.

Sie lernen padagogische Konzepte in der frihen kindlichen Betreuung
und Forderung kennen, sowie deren praktische Umsetzung.

Wir beschaftigen uns auch mit dem Bezug zu interkulturellen Kompe-
tenzen, sowie lhren Fragestellungen und Falldarstellungen zu dem
Thema.
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Essen ist Bildungszeit! — Mahlzeiten padagogisch begleiten

Samstag, 14. September 2024 / 8:30 — 15:30 Uhr / 8 UE
Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Isabel Meier, Erzieherin, Fachwirtin fir Organisation und Fuhrung, BA
Frih- und Kindheitspadagogik- Leitung und Management, Bereichslei-
tung im U3 Bereich

18,50 Euro

6 Teilnehmende

Gemeinsame Mahlzeiten sind Schlisselsituationen fiir die Entwicklung
von Kleinstkindern. Bildung findet ber den Tellerrand hinaus statt. Ak-
tive Mitgestaltung und positive Esserlebnisse, legen den Grundstein flr
ein lebenslanges, gesundheitsférderndes Ernahrungsverhalten.
Praxisnah werden wir uns mit folgenden Inhalten beschaftigen:

- Einflisse auf das Essverhalten

- Bildungsanlasse rund um den Esstisch

- Mabhlzeitenbegleitung

- Essatmosphére

- Herausforderndes Essverhalten bei Kindern

- Reflexion/Austausch von Esssituationen
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vhs' Volkshochschule
‘®s® Badische Bergstralte

Thema: Die Kinder tanzen ihren Eltern doch auf der Nase herum?! —
Wenn bedirfnisorientierte Erziehung falsch verstanden wird
und was es damit auf sich hat
Bindungs- und beziehungsorientierte Erziehung

Termin: Freitag, 20. September 2024 / 9:00-15:00 Uhr und
Samstag, 21. September 2024 / 9:00-13:00 Uhr /insg. 12 UE

o Ort; Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
3 Raum 1.3
% Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen
2 Referentin: Jennifer Hilkert, Erziehungswissenschaftlerin, systemischer Coach
2 Kosten: 27,50 Euro
< Mindestens: 6 Teilnehmende
d=
[S]
g Inhalte: Das Ziel dieser Fortbildung ist es, Fachkrafte in der frihkindlichen Bil-
= dung und Betreuung lber die Bedeutung von bindungs- und bezie-
§ hungsorientierter Erziehung zu informieren und ihnen praktische Strate-

gien zur Starkung von sicheren Bindungen und positiven Beziehungen
mit Kindern zu vermitteln. Die Teilnehmer sollen ein tieferes Verstandnis
fur die Entwicklung von Bindungen und Beziehungen bei Kindern entwi-
ckeln und lernen, wie sie einen sicheren und forderlichen Rahmen
schaffen kénnen.
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‘®:s® Badische BergstraRe

Thema: Kinderrechte leben — Kinderschutz im Alltag

Termin: Samstag, 28. September 2024 / 9:00 — 16:00 Uhr / 8 UE i

Ort; Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Zielgruppe: Kindertagespflegepersonen

Referentin: Elizabeth Mendoza, staatl. anerkannte Erzieherin, Pikler- und Hengsten-

berg Padagogin, Waldorferzieherin, Dozentin fir Kleinkindpadagogik
Kosten: 18,50 Euro

Mindestens: 6 Teilnehmende
Inhalte: Die erwachsenen Bezugspersonen sind Vorbilder im respektvollen Um-
gang.

Unglnstige auRere Bedingungen fuhren schnell zu Handlungen, die
nicht den Bedurfnissen des kleinen Kindes entsprechen.

Pragt Stress und Uberforderung den Alltag, leidet als erstes die padago-
gische Qualitat. Ein achtsames und zugewandtes Verhalten geht verlo-
ren. Die Atmosphére ist angespannt und sucht sich beliebige Ventile.
Wir wollen Ursachen fir Fehlverhalten auf den Grund gehen und nach
Lésungsansatzen suchen:

- Welche ungiinstigen Bedingungen fihren zu padagogischem Fehlver-
halten?

- Fuhlen wir uns ermutigt diese zu benennen?

- Kann ein gemeinsamer Verhaltenskodex Abhilfe schaffen?

- Wie konnen Kinderrechte und der Schutz des Kindeswohls in den All-
tag integriert werden?

Anhand der Kinderschutz-Richtlinien und der UN-Kinderrechtskonven-
tion wollen wir Achtsamkeit in den Alltag zurtickbringen.
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vhs' " Volkshochschule
‘®:® Badische Bergstrale

Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:

Termin;
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Schatzsuche statt Fehlerfahndung - Ressourcenaktivierung

Montag, 7. Oktober 2024 / 17:30 — 20:30 Uhr / 4 UE
Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Carolin Johnson, staatlich anerkannte Motop&din, staatlich anerkannte
Erzieherin, Systemisch-Psychomotorische (Familien-) Beratung

9,00 Euro

6 Teilnehmende

In diesem Kurs werden wir uns dem Thema Starkenorientierung und
Ressourcenaktivierung widmen und versuchen, Potential fur ein (gltckli-
ches) Arbeitsleben (weiter) zu entfalten. Uber systemisch-psychomotori-
sche Methoden werden wir an klarer Orientierung fur das eigene Ar-
beitsleben im sozialen Berufsfeld arbeiten und unseren Fokus weg von
den Schwéchen und mehr auf die eigenen Starken lenken. Dies gelingt
in unserer haufig zu sehr am Defizit orientierten Welt immer weniger.
Deshalb gehen wir in diesem Kurs auf die Suche nach unserer individu-
ellen ,Schatzkiste®“.

AuRerdem beschaftigen wir uns mit an den Starken orientierten Metho-
den im Umgang mit unseren Klienten und deren Familien.

Bequeme Kleidung ist fur diesen Kurs von Vorteil.

Und was kommt dann? Die grof3en Fragen nach Tod und
Sterben aus Sicht der Kinder

Samstag, 19. Oktober 2024 / 09:30 — 12:45 Uhr / 4 UE
Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstraf3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Doro Wallau, Diplom Sozialpadagogin, Kinderschutzfachkraft

9,00 Euro

6 Teilnehmende

Niemand will sich das vorstellen, dass das Unmdgliche doch passiert
und Kinder mit dem Tod konfrontiert werden. Und doch passiert es. Viel-
leicht stirbt der geliebte Wellensittich, vielleicht fragen Kinder auch, wa-
rum sie nur einen Opa haben und wo der andere ist, den sie nie kennen
gelernt haben. Kinder haben viele Fragen, sie haben eine ganz andere
Vorstellung von Tod und Sterben und wenn wir sie feinflhlig begleiten
wollen, missen wir dariiber etwas wissen. Wenn wir Kinder in ihrer Ent-
wicklung begleiten wollen, dann ist unser Auftrag ,Zeig mir wie Leben
geht®. Dazu gehort auch, mit ihnen Uber die grol3en Themen des Lebens
zu sprechen, ohne sie zu Uberfordern. In diesem Seminar geht es um
die Art wie Kinder trauern, welche Fragen sie oft haben und wie wir da-
rauf antworten kénnen. Es gibt ein groRes Angebot an Fachliteratur und
Bilderbichern und viele praxisbezogene Beispiele.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte

Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Ich hab” euch doch beide lieb - Was Kinder in Trennungsfami-
lien beschaftigt

Dienstag, 22. Oktober 2024 / 18:00 — 21:15 Uhr / 4 UE
Volkshochschule Badische-BergstralRe, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 0.2

Kindertagespflegepersonen

Doro Wallau, Diplom Sozialpadagogin, Kinderschutzfachkraft
9,00 Euro

6 Teilnehmende

Es ist eine Realitat, dass viele Kinder im Kleinkindalter erleben, dass
sich die Eltern trennen. Was bedeutet das fir das Kind und was zeigt es
davon maglicherweise in seinem Verhalten auch in der KTP? Was hilft
Kindern, um sie zu stabilisieren, ihnen zu helfen mit der herausfordern-
den Situation umgehen zu lernen? In diesem Kurs schauen wir auf das
innere Erleben von Kindern in Trennungssituationen und sprechen Gber
hilfreiche Unterstitzungen im Alltag. Es gibt auch Informationen tber die
rechtliche Situation bei hoch-strittigen Trennungen, worauf missen Sie
als KTP dann vielleicht achten. Es gibt die Gelegenheit sich tber Erfah-
rungen zu dem Thema auszutauschen. Ebenso sprechen wir Giber Fra-
gen, die sich ergeben, im Umgang mit sich trennenden Eltern.
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GUK - gebardenunterstitzte Kommunikation bei nichtspre-
chenden Kindern

Samstag, 9. November 2024 / 9:00 — 12:15 Uhr / 4 UE
Volkshochschule Badische-Bergstral3e, Luisenstral3e 1, Weinheim
Raum 02

Kindertagespflegepersonen

Gabriele Rudiger, Logopadin, Lehrlogop&adin, Sprecherin

9,00 Euro

6 Teilnehmende

In unserer Kommunikation sind Gestik und Mimik intuitive Bestandteile
und Begleiter der gesprochenen Sprache. Im Gesprach verstarken sich
diese nonverbalen Elemente zu Gebarden bei fehlender gesprochener
Sprache

oder bei Konfrontation mit einer unbekannten Fremdsprache. GUK fin-
det schon lange Einzug in Methoden zur Férderung oder Therapie von
nichtsprechenden Kindern oder bei Kindern, die mit mehreren Sprachen
aufwachsen. Lernen Sie dieses Instrument der Kommunikation kennen,
sowie dessen Einsatzmdglichkeiten bei Kindern, die aus verschiedens-
ten Griinden die gesprochene Sprache nicht oder zu wenig nutzen.
Das Seminar bietet eine Strukturierung eines Gebarden-Wortschatzes,
Beispiele und Ubungsmdoglichkeiten der praktischen Umsetzung in der
Beratung, in alltdglichen Handlungen, in Spielen und Liedern.
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Fachbereich Kinderbetreuung

~-Einem Kind liebevoll zu begegnen, besonders in seinen schwierigeren Momenten, ist keine

Belohnung fur schlechtes Verhalten. Es ist eine Chance, um Vertrauen aufzubauen, Bedurf-

nisse zu stillen und mit ihm in Verbindung zu kommen, bevor wir ihm unsere Hilfe anbieten.*
Ariadne Brill

Sehr geehrte Trager und Leitungen von Kindertageseinrichtungen,
sehr geehrte padagogische Fachkrafte,

die Kitawelt dreht sich — und zwar verdammt schnell: Zwischen allen Aufgaben und Herausfor-
derungen, den Schliisselsituationen und vielen kleinen wie groBen Ubergdngen einen guten
Weg zu finden, der mdglichst viele Bedurfnisse gleichzeitig achtet, ist fir viele Padagogische
Fachkrafte zum taglichen Drahtseilakt geworden.

Ankommen, Eingewdhnen, Ubergange gestalten, in Beziehung bleiben, Gruppenprozesse im
Blick haben, kindliche Neugier wecken, nah an den Themen der Kinder sein, professionell
responsiv handeln, Vorbild sein, Schlisselmomente teilen, Projekte durchfihren, Erziehungs-
partnerschaften leben, Kinder schiitzen, Sicherheit und Orientierung bieten, Rahmen abstecken
und Partizipation ermdglichen, Entwicklung beobachten und reflektieren — gestalten und for-
dern, ressourcenorientiert sein - aber Defizite erkennen, optimale Bildungsvoraussetzungen fur
alle Kinder schaffen, auf die Schule vorbereiten, erzéhlen, begleiten, zuhéren, mal abwarten,
mal antreiben und ermutigen, trésten.

Durchatmen. Innehalten. Den Moment leben. Wenn Sie mal wieder durch den Kitaalltag hetzen
und lhre taglichen Routinen ,abhaken®, bedenken Sie, dass Sie auch hierbei Vorbild fur die
Kinder sind: ,Tempo, kleine Schnecke!“ - manchmal geht es namlich auch den Kindern zu
schnell. Die Anpassungsleistung, die wir von Kindern erwarten, kann tber den Tag schnell zur
Uberforderung werden. Auch Kinder brauchen Stille und Erstaunen, sowie Moglichkeiten und
die Erfahrung, sich vom taglichen Stress befreien zu konnen.

Aufgrund lhres Feedbacks und der groRen Nachfrage bieten wir auch in diesem Jahr wieder
unsere zweitagige Fortbildung ,Kinder mit erh6htem Unterstitzungs- sowie Begleitungsbedarf*
an. In vier aufeinander basierenden Bausteinen werden Grundkenntnisse tber mogliche Ent-
wicklungs- und Verhaltensaufféalligkeiten, aber auch konkrete Handlungsmdglichkeiten der
Marte Meo Methode fur den padagogischen Alltag vermittelt.

Wir méchten Tragern, Leitungen und padagogischen Fachkréften dabei helfen, sich den vielfal-
tigen Aufgaben und Anforderungen im Kita-Alltag zu stellen. Alle Fortbildungen unterstitzen
Sie in Ihrem professionellen Handeln und machen lhnen aktuelles Wissen in diversen Berei-
chen zugéanglich. Nutzen Sie unsere Veranstaltungen, um lhr Wissen zu festigen oder auszu-
bauen. Wir méchten lhnen dartber hinaus mit unserem Angebot die Chance zur Vernetzung
und zum Austausch untereinander bieten. Wir stellen Ihnen erfahrene Referenten aus der Re-
gion vor, die Experten in ihren jeweiligen Themengebieten sind, die Sie dariiber hinaus auch
fur eigene Fortbildungsveranstaltung des ganzen Teams oder fir eine prozesshafte Begleitung
als Unterstitzung in Ihrer taglichen Arbeit anfragen kénnen.

In 436 Kindertageseinrichtungen begleiten und unterstitzen Sie 24.478 Kinder und ihre Fami-
lien im Rhein-Neckar-Kreis! Vielen Dank fur lhr tagliches Engagement bei dieser wertvollen
Arbeit!

Ihre Fachberatung fir Kindertagesstatten
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Anmeldeverfahren fur padagogische Fachkrafte und
Leitungspersonen in Kindertageseinrichtungen

Anmeldungen werden per E-Mail an anmeldung.fobi-kita@rhein-neckar-kreis.de entgegenge-
nommen.

Sie erhalten von uns keine Anmeldebestéatigung, allerdings eine Eingangsbestatigung. Wir
werden Sie nur benachrichtigen, wenn die Platze in der Veranstaltung belegt sind.

Eine Anmeldung kann nur durch die Einrichtungsleitung erfolgen. Diese bestatigt mit der
Anmeldung, dass eine Ricksprache mit dem Trager erfolgt ist.

Bitte senden Sie pro Fortbildungsveranstaltung, fir die Sie Anmeldungen tatigen méchten,
nur EINE E-Mail.

Sollten mehrere Mitarbeiter an der gleichen Fortbildung teilnehmen wollen, kénnen Sie diese
in einer Sammelmail an uns versenden.

Beispiel-E-Mail:

An: anmeldung.fobi-kita@rhein-neckar-kreis.de
Betreffzeile: Anmeldung Fortbildung ,Musterfobi“, 01.02.2024

Hiermit melde ich als Leitung verbindlich fir die folgende Veranstaltung an:
Fortbildungsveranstaltung: ,Musterfobi®, 01.02.2024, 13:30 -16:30 Uhr

Name der Einrichtung: Kindergarten Musterhaus

Anschrift: MusterstralRe 17

Telefon: 01234/56789

E-Mailadresse der Einrichtung: Kindergarten@Musterhaus.de
Name der Leitung: Frau Mustermann

Name der/s Teilnehmenden: Herr Miiller, Frau Meyer, Frau Schmitt

Rucksprache mit dem Trager ist erfolgt.
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Fortbildungen zum Kinderschutz in Kindertageseinrichtungen

Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Dezentrale Basisfortbildungen: Umsetzung des Schutzauf-
trags nach 8§ 8a SGB VIII in Kindertageseinrichtungen des
Rhein-Neckar-Kreises

ganztags wechselnd siehe Gesamtliste

wechselnd siehe Gesamtliste

Leitungen und padagogische Fachkrafte in Kindertageseinrichtungen al-
ler Altersstufen

Mitarbeitende der dezentralen Psychologischen Beratungsstellen des
Rhein-Neckar-Kreises in Kooperation mit Mitarbeitenden des Allgemei-
nen Sozialen Dienstes des Jugendamtes des Rhein-Neckar-Kreises

Im Rahmen des gesetzlichen Schutzauftrags (nach § 8a und § 72 SGB
VIIl) gehort es zu Ihren Aufgaben aktiv zu werden, wenn Sie im Alltag
gewichtige Anhaltspunkte fiir eine Kindeswohlgefédhrdung wahrnehmen.

Wir bieten lhnen auch in diesem Jahr in Kooperation mit den Psychologi-
schen Beratungsstellen des Rhein-Neckar-Kreises die Moglichkeit, die fur
Sie zustandigen Mitarbeitenden der Beratungsstelle kennenzulernen und
mit der Fortbildung mehr Sicherheit fur lhre Aktivitat im Gesamtverfahren
,Kindeswohlgefahrdung“ zu erlangen.

e Gesetzlicher Rahmen und Verantwortungsgemeinscharft

e Kinderschutz als praventive Aufgabe

e Schritte-Verfahren, ,Kiwo-Skala“, Risikoabschatzung mit der ,insoweit
erfahrenen Fachkraft” (ieF der Psychologischen Beratungsstelle)

o Arbeitsmaterialien

In der Fortbildung sehen Sie die Partner lhres regionalen Netzwerkes im
Kinderschutz. Teilnehmende melden uns immer wieder zuriick, dass sie
dies als sehr hilfreich empfinden. So entsteht durch die Teilnahme ein ers-
ter Kontakt zur Beratungsstelle oder auch ein regelméRiger Kontakt zur
Beratungsstelle. Es zeigt sich, dass dies die Hemmschwelle senken kann,
im Ernstfall die ieF zur Beratung zu kontaktieren und dass Einrichtungen
den Kontakt haufig auch friihzeitiger aufnehmen. Bitte melden Sie sich da-
her fur einen Termin bei der Beratungsstelle an, die fur Sie und lhre Ein-
richtung zusténdig ist. Die Termine und Veranstaltungsorte entnehmen Sie
bitte der Gesamtliste auf der folgenden Seite.
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Psychologische Bera- Kitas aus dem Termin(e) Veranstaltungsort
tungsstelle Einzugsbereich:

Psychologische Beratungsstelle | Laudenbach, Hems- Donnerstag, Weinheim, Birgersaal im Alten
Weinheim bach, Hirschberg, 16. Mai 2024 Rathaus, Marktplatz 1

Weinheim

9.00-16.30 Uhr

Institut fir analytische Kinder-
und Jugendpsychotherapie
Eberbach und Ladenburg

Eberbach, Schon-
brunn,
Edingen-Neckarhau-
sen, Heddesheim, Il-
vesheim, Ladenburg

Montag,
30. September 2024
9.00-16.30 Uhr

Heidelberg, Vorlesungsraum im
Institut fur AKJP, Lessingstr. 24

Psychologische Beratungsstelle
des Caritasverbandes Heidel-
berg

Dossenheim, Nuf3-
loch, Sandhausen,
Schriesheim

Dienstag,
19. Méarz 2024
9.00 -16.30 Uhr

Heidelberg-Sidstadt, Markus-
haus, Rheinstr. 29/1

Psychologische Beratungsstelle
des ev. Kirchenbezirks Neckar-
gemind

(seit 2023 inklusive Leimen)

Bammental, Gaiberg,
Heddesbach, Heilig-
kreuzsteinach, Lei-
men, Lobbach,
Mauer, Meckesheim,
Neckargemiind,
Schoénau, Wiesen-
bach, Wilhelmsfeld

Dienstag,
14. Mai 2024
9.00 -16.30 Uhr

Neckargemiind, Kaminzimmer in
der Arche,
Im Spitzerfeld 42

Psychologische Beratungsstelle
Schwetzingen

Briihl, Ketsch, Ofters-
heim, Plankstadt,
Schwetzingen

Mittwoch,
10. Juli 2024
9.00 -16.30 Uhr

Oftersheim, GrofRer Saal im Ret-
tungszentrum
Eichendorffstr. 34

Psychologische Beratungsstelle
Eppelheim/Hockenheim/Walldorf

AltluBheim, Eppel-
heim, Hockenheim,
NeuluRheim, Reilin-
gen, Walldorf

Montag,
04. November 2024
9.00 -16.30 Uhr

Dienstag,
12. November 2024
9.00 -16.30 Uhr

Eppelheim, Evang. Gemeinde-
haus, Hauptstr. 56

Psychologische Beratungsstelle
des Caritasverbandes Wiesloch

Dielheim, Malsch,
Muhlhausen, Rauen-
berg, St. Leon-Rot,
Wiesloch

Donnerstag,
11. Juli 2024
9.00 -16.30 Uhr

St. Leon-Rot, Harres Veranstal-
tungszentrum

Badener Saal,

An der Autobahn 60

Psychologische Beratungsstelle
Sinsheim

Angelbachtal, Epfen-
bach, Eschelbronn,
Helmstadt-Bargen,
Neckarbischofsheim,
Neidenstein, Reichart-
shausen, Sinsheim,
Spechbach,
Waibstadt, Zuzenhau-
sen

Montag,
11. Mérz 2024
9.00 -16.30 Uhr

Montag,
14. Oktober 2024
9.00 -16.30 Uhr

Sinsheim, Raum in der Psycholo-
gischen Beratungsstelle, Jahnstr.
11
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Thema:
Termin:
Ort:
Zielgruppe:

Referent:

Inhalte:

Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Sicherheit und Gesundheit in Kindertageseinrichtungen

Mittwoch, 24. April 2024 / 14.30 — 17.30 Uhr

Onlineformat

Padagogische Fachkréfte aus Kinderkrippen, Kindergéarten und Horten,
Sicherheitsbeauftragte

Michael Sommer - Aufsichtsperson nach SGB VII, Sicherheit und Ge-
sundheit, Unfallkasse Baden-Wirttemberg (UKBW)

* Aufgaben und Leistungen der Unfallkasse Baden-Wirttemberg

* Aufsichtspflicht und Haftung

» Besonderheiten bei der Integration von Kindern unter drei Jahren

+ Sicherheitsanforderungen an Bau und Ausrustung von Einrichtungen
» Sicherheitsstandards fur AuRenanlagen und Spielgerate

* Erste Hilfe im Kindergarten

+ Aufgaben, Rechte und Pflichten des Sicherheitsbeauftragten

» Gesundheit von padagogischem Fachpersonal

Ziel des Seminars ist es u. a., die padagogischen Fachkréfte von Kinder-
tageseinrichtungen Uber Aufgaben und Leistungen der gesetzlichen Un-
fallversicherung zu informieren, bauliche Vorgaben aus dem Regelwerk
der Unfallkasse vorzustellen und Fragen zur Aufsicht und Haftung sowie
zur Ersten Hilfe zu diskutieren.

Nicht von schlechten Eltern —wenn Mama oder Papa psy-
chisch erkrankt sind...

Mittwoch, 03. Juli 2024 / 9.00 — 16.30 Uhr

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurflrsten Anlage 38 — 40, 69115 Hei-
delberg, Raum siehe Anzeige im Foyer

Leitungen und padagogische Fachkrafte aus Kinderkrippen, Kindergarten
und Horten, begrenzte Teilnehmer*innenzahl

Christine Mohler (Sozialarbeiterin, Spielpadagogin, Ausbildung in Marte
Meo), Leiterin von KipE-Gruppen (Gruppen fur Kinder psychisch erkrank-
ter Eltern) und ElternSTARKEKursen,

Annja Kachler, Expertin aus Erfahrung, Mitglied von Seelenerbe e.V.,
Jan Diebold, Psychologischer Psychotherapeut/ Psychologe aus der Er-
ziehungs- und Lebensberatung des Evangelischen Kirchenbezirks Krai-
chgau, Leiter von KipE-Gruppen und ElternSTARKEKursen.

Wenn Mama oder Papa psychisch belastet oder erkrankt sind, brauchen
Kinder erkennende, verstehende und unterstiitzende Erzieher*innen.
Dieses Seminar bietet IThnen dazu grundséatzliche Informationen, Einbli-
cke in authentische Erfahrungen und erlebnisorientierte Ubungen und
Methoden an.

Durch diese Sensibilisierung sollten Sie in Ihrem konkreten erzieheri-
schen Handeln sicherer werden und so den psychisch erkrankten Eltern
offen begegnen und diese besonders belasteten Kinder angemessen be-
gleiten und foérdern kénnen.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:

Referent:;

Inhalte:

Kindliche Sexualitat und sexuelle Ubergriffe unter Kindern -
Ideen zum Umgang

Mittwoch, 09. Oktober 2024 / 9.00 — 16.30 Uhr

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurflrsten Anlage 38 — 40, 69115 Hei-
delberg, Raum siehe Anzeige im Foyer

Padagogische Fachkrafte aus Kinderkrippen und Kindergéarten

Volker Schuld, Dipl. Psychologe, Syst. Familientherapeut, Leiter des Kin-
derschutz-Zentrums Heidelberg und Rhein-Neckar-Kreis

Sexualpadagogik im Kindergarten ist noch immer ein sensibles Thema.
Der Mensch ist aber von Geburt an ein sexuelles Wesen und demzufolge
haben auch Kinder eine Sexualitat, die sich aber von der der Erwachse-
nen unterscheidet.

Kinder im Kindergartenalter sind neugierig auf den eigenen und den Kor-
per anderer Kinder. Sie interessieren sich fir die Unterschiede zwischen
Frau und Mann, Jungen und Madchen und entwickeln ein Verstandnis
von sich als Individuum.

In dieser Fortbildung soll zuerst der Frage nachgegangen werden, was
kindliche Sexualitat ausmacht und wie man ihr in padagogisch angemes-
sener Weise begegnen kann. Dabei sind soziale, emotionale und korper-
liche Aspekte zu bertcksichtigen. Sexualerziehung unterstitzt ein gutes
Kdrpergefiihl und Respekt vor dem eigenen Koérper und tragt zur gesam-
ten Personlichkeitsentwicklung bei.

Als ergadnzendes Thema soll in dieser Fortbildung auch auf das Thema
Sexuelle Grenziiberschreitungen bzw. Ubergriffe unter Kindern einge-
gangen werden. Wo liegen die Grenzen zwischen Spiel und sexueller
Grenzverletzungen? Vor dieser Frage stehen viele Mitarbeiter*innen in
Kindertagesstatten irgendwann einmal. Wie kann ich als padagogische
Fachkraft reagieren? Welche padagogischen Interventionen brauchen
betroffene Kinder, welche die sexuell grenzverletzenden Madchen und
Jungen? Wie kann bei diesem Thema die Zusammenarbeit mit den Eltern
ablaufen?

Der Referent wird versuchen, auf all diese Fragen einzugehen, dabei

aber auch die Mdglichkeit geben, die eine oder andere eigene Frage zu
stellen.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Kinder mit erh6htem Unterstitzungs- sowie Begleitungsbe-
darf

Mittwoch, 12. Juni 2024 / 9:00 — 16.00 Uhr (Teill)

Mittwoch, 13. November 2024/ 9:00 — 16.00 Uhr (Teil 2)

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurfursten Anlage 38 — 40, Heidelberg
Raum siehe Anzeige im Foyer

Leitungen von Kinderkrippen/Kindergarten (Schwerpunkt 0-6 Jahre)
Alexandra Janson, padagogische Fachkraft an der Sonderpadagogi-
schen Beratungsstelle mit Frihférderung, Marte Meo Supervisorin
Yvonne Mellin, Padagogin M.A., Marte Meo Supervisorin, Fachfrau fur
frihkindliche Padagogik, Kinderbunt e.V./ Schirin Mohraz, Dipl. Psycho-
login, Marte Meo Supervisorin, Systemische Familientherapeutin/ Heidi
Meyer, Erzieherin, Leitung Familienzentrum St. Nikolaus Rettigheim/
Marte Meo, Therapeutin und Fachberaterin

In den Krippen- und Kindertagesstéatten begegnen wir immer ofter Kin-
dern, die uns durch ihr Verhalten auffallen. Die Griinde hierfir kbnnen
vielseitig sein. Das Wissen Uber die verschiedenen Verhaltensweisen von
Kindern, ihre Bedurfnisse sowie die Botschaften hinter ihrem Verhalten
kénnen dazu beitragen, die Reaktionen und Handlungen eines Kindes
besser zu verstehen und sie dadurch im Alltag sicherer begleiten und bei
Bedarf gezieltere Hilfestellungen fir das Kind entwickeln zu kénnen.

Die videobasierte Marte Meo Methode, entwickelt von der Niederlanderin
Maria Aarts, hat sich in der Begleitung dieser Kinder als auf3erst hilfreich
erwiesen. Sie setzt den Fokus auf entwicklungsunterstiitzende Gelegen-
heiten und bietet Fachkraften die Moglichkeit, die Welt des Kindes besser
verstehen zu lernen, um gezielt Entwicklungs- und Lernprozesse zu un-
terstlitzen / zu aktivieren und so positive Veranderungen zu bewirken.
Gleichzeitig wird das Vertrauen der padagogischen Fachkraft in ihre ei-
genen Fahigkeiten gestarkt.

Das zweitagige Seminar ist in vier aufeinander basierende Bausteine un-
terteilt, um zum einen Grundkenntnisse tUber mogliche Entwicklungs- und
Verhaltensauffalligkeiten zu vermitteln, aber auch um den Teilnehmen-
den konkrete Handlungsmoglichkeiten der Marte Meo Methode fur den
padagogischen Alltag zu vermitteln.

Tag 1 (12. Juni 2024)

Baustein: Vermittlung von Grundkenntnissen uber die haufigsten Auffalligkeiten im Kindes-
alter, fur ein besseres Verstandnis der Verhaltensweisen dieser Kinder und deren alltagli-
chen Herausforderungen/ Referentin: Schirin Mohraz

Baustein: Vermittlung der grundlegenden Haltung des Marte Meo Modells sowie die Vor-
stellung einzelner Marte Meo Elemente anhand von praxisbezogenen Videoclips/ Referen-
tin: Yvonne Mellin

Tag 2 (13. November 2024)

3.

Baustein: Umsetzung der Marte Meo Methode im Krippen- und Kita-Alltag und deren posi-
tive Wirkung auf die Entwicklung der Kinder und das padagogische Team. Es ist ebenso
hilfreich bei der Anleitung von Auszubildenden und bei Elterngesprachen/ Referentin: Heidi
Meyer

Baustein: Marte Meo in der Begleitung von Kindern mit erhéhtem Férderbedarf in der so-
zial-emotionalen Entwicklung. Einblick in zwei Beratungsprozesse: 1) das isolierte Kind an
die soziale Gruppe anschliel3en und 2) das impulsive Kind zur Selbstregulation fiihren.

Referentin: Alexandra Janson
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Forum Ernahrung mit BeKi

0

FORUM
Erndhrung

BeKi sewusste

Kinderemidhrung

Das FORUM Ernahrung beim Veterinaramt und Verbraucherschutz des Rhein-Neckar-
Kreises ist Bildungspartner der Erndhrungsbildung in Kitas im Rahmen des Landespro-
grammes ,BeKi - Bewusste Kinderernahrung“ — des Ministeriums fur Ernahrung, Land-
lichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg.

Qualifizierte selbststéandige Ernahrungsreferentinnen vermitteln praxisnah und an-
schaulich Themen der Ernahrungsbildung fur Kitas. Aufgrund ihrer langjahrigen Erfah-
rungen und Einblicke in eine Vielzahl von Einrichtungen sind die Fortbildungen kon-
zentriert und fokussiert gestaltet, immer mit dem Blick auf die praktische Umsetzung im
Kita-Alltag.

Aufgrund der gesellschaftlichen Entwicklung steigt der Stellenwert der Ernahrungsbil-
dung in der Kita kontinuierlich an, was nicht nur ein Fingerzeig daflr ist, dass man sie
als essentiellen Bestandteil der Entwicklung von Alltagskompetenz bei den Kindern an-
sehen muss. Es ist vielmehr ganz speziell der Erkenntnis geschuldet, dass die Ge-
schmackspréagung und die Ess-Entwicklung der Kinder in der frihen Kindheit erfolgt.
Dies wird auch durch die Mdglichkeit der BeKi Zertifizierung fur Kitas deutlich. Auf dem
Weg zur Zertifizierung tbernimmt das Ministerium fur Ern&hrung, Landlichen Raum und
Verbraucherschutz unter anderem die Kosten der Referentin, die die Kita dabei beglei-
tet, mit dem Ziel in der Kita die Erndhrungsbildung in der Konzeption langfristig zu ver-
ankern; dabei kénnen folgende Fortbildungen ein Baustein davon sein.

Anmeldeverfahren des FORUM Ernahrung

Anmeldungen werden per E-Mail an u.schneider@rhein-neckar-kreis.de oder
s.burgmaier@rhein-neckar-kreis.de entgegengenommen.

Fur Rickfragen wenden Sie sich bitte an Uschi Schneider Tel.: 06221/522-4363 oder
Silke Burgmaier Tel.: 06221/522-4145

Die Anmeldungen sind verbindlich. Wir bitten um eine Anmeldung bis spatestens 2 Wo-
chen vor Veranstaltungsbeginn. Die Fortbildungen sind im Rahmen von BeKi kosten-
frei.

88

T
Q
(@)
=y
o
@
o,
(@]
>
2
>
Qo
[©)
=
o
(0]
=3
®
c
c
>

«



mailto:u.schneider@rhein-neckar-kreis.de
mailto:s.burgmaier@rhein-neckar-kreis.de

(®)]
=
=}
=}
o
I
[0}
o)
—
()
e
=
X
d=
S
o
[0}
Keo)
d=
[$]
©
L

Thema:
Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

BeKi sewusste

Kinderemidhrung

0

FORUM
Erndhrung

Unser Essen - alles Geschmackssache - oder!

Dienstag, 11. Juni 2024/ 14.00 — 17.00 Uhr

auch als Teamfortbildung im Rahmen einer Teamsitzung moglich
AulRenstelle Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, FORUM Ernahrung,
Adelsforsterpfad 7, 69168 Wiesloch, in der Kantine

Leitungskrafte und padagogische Fachkrafte aus Kitas (1-6)

Sigrid Fellmeth, Diplom-Oekotrophologin, BeKi Referentin in Ba-Wii
tragt das Land Baden-Wurttemberg im Rahmen der Landesinitiative BeKi
10 Teilnehmende

Essen lernen und Geschmacksentwicklung mit allen Sinnen. Kinder es-
sen das was ihnen schmeckt und was sie kennen. Aber entscheidet tat-
sé&chlich immer nur der Geschmack dartiber was gegessen wird und was
nicht? Diese praxisorientierte Fortbildung zeigt unter anderem, wie pada-
gogische Fachkréfte spielerisch die Akzeptanz fur unbekannte Lebens-
mittel férdern kénnen. Neben einer kurzen Einflihrung in die Pragung des
Essverhaltens verdeutlichen Sensorikiibungen, die den Schwerpunkt der
Veranstaltung ausmachen, die Relevanz in der Praxis. Diese Sinness-
chulungen eignen sich sehr gut fur die Umsetzung im Kita-Alltag und de-
cken gleichzeitig Ziele des Orientierungsplans (fur Bildung und Erzie-
hung) ab.
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Thema:
Termin:
Ort:
Zielgruppe:

Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

BeKi sewusste

Kindererndhrung

FORUM
Erndhrung

Nachhaltig essen —auch in der Kita!

Dienstag, 26. November 2024 / 14.00 — 17.00 Uhr

auch als Teamfortbildung im Rahmen einer Teamsitzung méglich
AulRenstelle Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, FORUM Ernahrung,
Adelsforsterpfad 7, 69168 Wiesloch, in der Kantine

das gesamte Team der Einrichtung (3-6)

Luise Franke, Ernahrungswissenschaftlerin, BeKi Referentin in Ba-W
tragt das Land Baden-Wrttemberg im Rahmen der Landesinitiative BeKi
10 Teilnehmende

Nachhaltiges Handeln betrifft jeden zu jeder Zeit. So kann auch die Kita
ihren Teil dazu beitragen, die Themen im Alltag aufzugreifen und das
nachhaltige Handeln zur Gewohnheit werden zu lassen. In der Fortbil-
dung werden die aktuellen Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft
fur Erndhrung ab dem 3. Lebensjahr vorgestellt. Bei diesen wurden u.a.
Auswirkungen auf den Klimaschutz mit einbezogen. ,Welche Lebensmit-
tel in welcher Menge braucht ein Kind?“ Diese Frage wird immer wieder
an uns gestellt. Nicht zuletzt auch aufgrund intensiver Diskussionen mit
Eltern. Wie begleitende Angebote zur Erndhrungsbildung die Umset-
zung im Kita-Alltag unterstiitzen kénnen wird Bestandteil der Fortbildung
sein. Die fundierten neutralen Informationen bieten eine gute Kommuni-
kationsbasis im Gesprach mit den Eltern und bringen Entspannung in
den Kita-Ess-Alltag.

Dabei bietet z.B. das Fruhstlick viele Ansatze, den Kinder die verschie-
denen Aspekte vom Einkauf bis zum Essen auf dem Teller néher zu
bringen.

Bei der Fortbildung werden die verschiedenen Aspekte beleuchtet, ge-
meinsam Mdoglichkeiten der Umsetzung gesammelt und mit gelungenen
Beispielen aus der Praxis ergénzt, die Erfahrungen der Teilnehmenden
stehen dabei im Vordergrund.
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Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

& FORUM
Ernahrung

Kleine Kérner grof3 im Kommen
Hulsenfriichte, Nisse und Co — nachhaltige Stars auf dem Speise-
plan!

nach Vereinbarung, 3 Zeitstunden auch im Rahmen einer Teamsitzung
in der Kita oder in den Raumen des Landratsamts, je hach Vereinbarung
das gesamte Team der Einrichtung (1-6)

Sigrid Fellmeth, Diplom Oekotrophologin, BeKi Referentin Ba-Wu

oder Luise Franke, Ernahrungswissenschaftlerin, BeKi Referentin Ba-Wi
tragt das Land Baden-Wirttemberg im Rahmen der Landesinitiative BeKi
10 Teilnehmende

Wer sich mit nachhaltigem Essen beschétftigt, sieht mehr pflanzliche Pro-
dukte und eine geringere Fleischmenge auf dem Teller. Der neue DGE-
Qualitatsstandard fur die Kita-Verpflegung hat diese Empfehlung bereits
aufgenommen. Doch was fir Alternativen gibt es? Hier punkten Saaten,
Hulsenfrichte und Nusse - sie haben ein breites Nahrstoffspektrum und
sind gleichzeitig nachhaltig und klimaschonend. Was es wirklich damit auf
sich hat, worauf dabei zu achten ist und wie Sie diese den Kindern
schmackhaft machen kénnen, ist Inhalt dieser Fortbildung. Ganz praxis-
nahe lernen die Teilnehmenden die Vorzige, die Unterschiede und die
verschiedenen Verwendungsmadglichkeiten kennen —wobei auch die Ver-
kostung und der Austausch Uber die Umsetzung im Rahmen der padago-
gischen Angebote nicht zu kurz kommt. Lassen Sie sich Giberraschen von
der groRen Welt der kleinen Kérner.

Bildungsort Esstisch
Essen mit Kleinkindern als padagogische Aufgabe und Herausfor-
derung

nach Vereinbarung, 3 Zeitstunden auch im Rahmen einer Teamsitzung
in der Kita oder online

Leitungskrafte und padagogische Fachkrafte (U3)

Dr. Barbara Miltner-Jirgensen, Biologin, BeKi Referentin

tragt das Land Baden-Wurttemberg im Rahmen der Landesinitiative BeKi
10 Teilnehmende

Fir eine gute Entwicklung brauchen Kinder eine ausgewogene Ernah-
rung. Dazu sollen die Mahlzeiten bedarfsgerecht und abwechslungs-
reich sein.

Der Esstisch ist auch ein Bildungsort an dem die Kinder ,essen lernen®
und Uber die gemeinsamen Mahlzeiten ein gesundheitsforderliches Er-
nahrungsverhalten grundgelegt wird. Das Ernahrungsverhalten wird in
den ersten Lebensjahren entscheidend gepragt. Die Fortbildung be-
nennt die Hintergrinde und Einflisse auf das Ess- und Ernadhrungsver-
halten von Kindern in den ersten Lebensjahren. Die Fortbildung zeigt
auf, welche Faktoren das Ernahrungsverhalten von Kindern pragen und
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Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:
Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:
Referentin:

Kosten:

Mindestens:

Inhalte:

wie (kleine) Kinder essen lernen. Die Essgewohnheiten von Kindern so-
wie Ernahrungstypen werden beschrieben. Dartber hinaus wird eine pa-
dagogisch sinnvolle Essplatzgestaltung thematisiert, die ein gesund-
heitsférderliches, nachhaltiges und genussvolles Essen unterstuitzt.

Mit Obst und Gemtuse in die Kinderktiche
Beispiele zur Umsetzung in der Kita ©

nach Vereinbarung, 3 Zeitstunden auch im Rahmen einer Teamsitzung
im Kindergarten

das gesamte Team der Einrichtung (3-6)

Sigrid Fellmeth, Diplom-Oekotrophologin, BeKi Referentin in Ba-Wu
tragt das Land Baden-Wurttemberg im Rahmen der Landesinitiative BeKi
10 Teilnehmende

Das EU-Schulprogramm fir Kitas und Schulen méchte nicht nur das
Obst-, Gemise- und Milch-Angebot in den Einrichtungen steigern, son-
dern auch Kinder langfristig fir diese Lebensmittelgruppe begeistern.
Den groRRten und nachhaltigsten Erfolg und Wertschatzung fur Lebens-
mittel erzielt man, wenn Kinder eigene Erfahrungen sammeln kdnnen.
Bei der Fortbildung werden praktische Beispiele zur Umsetzung in der
Gruppe ausgetauscht, neue und erprobte Ideen aufgezeigt und Quellen
zu weiteren Beispielen besprochen. Mit einfachen Schneidetechniken
und geeignetem Werkzeug ist der Umgang mit Obst und Gemudise leich-
ter. Einfache Experimente mit diesen Lebensmitteln runden die Fortbil-
dung ab.

Sicherheit im Umgang mit Lebensmitteln — eine Aufgabe fur
alle!
Worauf ist dabei aus lebensmittelhygienischer Sicht zu achten

nach Vereinbarung, ca. 2,5 Std., auch im Rahmen einer Teamsitzung
in der Kita

das gesamte Team der Einrichtung (1-6)

Uschi Schneider, Leiterin FORUM Ernéhrung

Carmen Wetterauer, Lebensmittelkontrolleurin

10 Teilnehmende

Gemeinsam mit Kindern etwas zubereiten oder in anderer Weise mit Le-
bensmitteln im Alltag umgehen, ist immer auch mit hygienischen Risiken
verbunden.

Welche Lebensmittel besonders anfallig sind, womit dies zusammen-
hangt und was sich daraus fir den praktischen Umgang damit ergibt, ist
Schwerpunkt dieser Veranstaltung. Es wird aufgezeigt, wie die padago-
gische Arbeit mit den Kindern im Umgang mit Lebensmitteln gut mit den
hygienischen Anforderungen vereinbart werden kann. Erganzungssemi-
nar zur Vertiefung der Erstbelehrung.
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BeKi sewusste

Gf/
Kindererndhrung [( )

FORUM
Erndhrung

Es besteht auch die Méglichkeit, einzelne Themen
fir eine INhouse-Fortbildung auszuwahlen:

Ernahrungsbildung im Kita-Alltag - Teil der Konzeption
Lebensmittelauswahl, -menge und -qualitét

Padagogische Angebote zu und mit Lebensmitteln

Pragung des Essverhaltens und Hintergriinde
Mahlzeiten padagogisch begleiten

YV V.V V VYV V

Geschmackstest / Ess-Erfahrungen

»Esspedition Kita — Erndahrungsbildung fur die Praxis*
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Haben Sie in lhrer Einrichtung bereits einen Ringordner
(Auflage 8)7?

Pro Einrichtung wird im Rahmen einer Teamsitzung
der Ordner vorgestellt

(ca. 60 Min.), danach bleibt ein kostenfreies
Exemplar in der Einrichtung.

Ein Angebot im Rahmen des Landesprogramms PShSI:EdD}:l"}QN KIT&E
Bewusste Kindererndhrung (BeKi) des G
Ministeriums fur Erndhrung, Landlichen Raum und = s
Verbraucherschutz Baden-Wurttemberg

Weitere Informationen beim FORUM Ern&ahrung

BeKi - Zertifizierung

Ihnen ist die Erndhrungsbildung wichtig und sie ist fester
Bestandteil lhrer Konzeption - oder soll es werden? B E‘“‘“‘”
Dann zeigen Sie dies auch nach auf3en und i
lassen Sie sich mit Ihrer Einrichtung fur besonderes Engagement

in der Ernahrungsbildung zur BeKi - Kindertagesstatte zertifizieren! ZERTIFIKAT

Landesinitiative BeKi -
Bewusste Kinderernahrung

Das Zertifikat ist fur 3 Jahre giltig und kann danach
verlangert werden.

e
Qualitatsstandards bei den Mahlzeiten

Mehr dazu unter: www.beki-bw.de oder beim -
FORUM Ernahrung, Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis e o
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Ausgewahlte Linkliste zu Angeboten im Ernahrungsbereich

Aktuelle Veranstaltungsangebote des Landeszentrums fir Erndhrung

sowie der Vernetzungsstelle Kitaverpflegung erhalten Sie tber die Home- mszsmum
page: FUR ERNAHRUNG

Baren Wilrttemberg

Fortbildungen etc. zur Kita-Verpflegung:

Landeszentrum fur Erndhrung - Fortbildungen und Austausch (landeszentrum-
bw.de)

Angebote und Bildungsmaterialien:
https://landeszentrum-bw.de/,Lde/Startseite/bilden/herkunft-und-erzeugung-von-lebensmitteln
Den Newsletter des Landeszentrums fir Ernéhrung zu aktuellen Erndhrungsthemen erhal-
ten Sie Uber diesen Link:
https://www.ernaehrung-bw.de/pb/MLR.Ernaehrung,Lde/Startseite/Newsletter+Ernaehrung

Zertifizierung zum BeKi — Kindergarten BeKi fj
— fur besonderes Engagement in der Ernahrungsbildung 85
Ihnen ist die Ernahrungsbildung wichtig und sie ist fester Bestandteil lhrer (

Konzeption - oder soll es werden, dann zeigen Sie dies auch nach aul3en

und lassen Sie sich mit lhrer Einrichtung zum BeKi - Kindergarten zertifizie-

ren! Mehr unter:

https://landeszentrum-bw.de/,Lde/Startseite/bilden/BeKi-Zertifikat

bei Interesse oder weiteren Fragen melden Sie sich gerne beim FORUM Erndhrung - Rhein-
Neckar-Kreis .

n
)
Q
=)
o
@
o,
o
>
2
=}
o
[©)
=
o
[0)]
=3
[¢)
=
c
>

«Q

— Wissensschnittchen — online Angebote zu Verpflegungsthemen
https://www.fitkid-aktion.de aktuelles/aktuelles/meldung/article/die-wissens-1/

Informationen rund um die Kitaverpflegung und Hygienethemen
www.fitkid-aktion.de

Werden Sie Genussbotschafterin
mit der Initiative ,Ich kann kochen!”

In dieser kostenfreien Fortbildung werden padagogische Fach- und Lehr-
krafte qualifiziert, mit Kindern in ihren Einrichtungen zu kochen. Die Fortbil-
dungen werden von Ernahrungsexpertinnen der Sarah Wiener Stiftung durch-
gefuhrt. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bildungsmaterialien und eine finanzielle Start-
hilfe fir Lebensmittel werden angeboten — aktuell online.

Direkter Link zur Terminibersicht und Anmeldung, die Kurse finden bis auf weiteres online
statt: https://ichkannkochen.de/anmelden-mitmachen/

Das Erndhrungszentrum Bruchsal bietet Fortbildungen fir einzelne Teilnehmende an, die
ebenfalls im Rahmen von BeKi kostenfrei sind.
https://karlsruhe.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Ernaehrungszentrum/Ange-
bote+fuer+Kindertageseinrichtungen
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https://karlsruhe.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Ernaehrungszentrum/Angebote+fuer+Kindertageseinrichtungen

»Komm mit in das gesunde Boot“ kostenfreie Fortbildungsangebote fir padagogische Fach-
krafte aus Krippen und Kitas — online

Das umfassende Programm zur Gesundheitsférderung von Kindern bietet praxiserprobte Ma-
terialien und Fortbildungen fiir den Kindergarten- und Schulalltag. Lehrer:innen und Erzie-
her:innen werden unterstitzt, das Bewegungs-, Ernahrungs- und Freizeitverhalten von Kin-
dern positiv zu beeinflussen.
https://www.bwstiftung.de/de/programm/komm-mit-in-das-gesunde-boot

Deutsche Gesellschaft fir Ernahrung Ba-Wu:
https://www.dge-bw.de/veranstaltungen-termine-anmeldungen.html

spezifische Fachthemen, kostengtinstige Fortbildung durch die finanzielle Unter-
stiitzung des Ministeriums fur Erndhrung und Landlichen Raum Baden-Wirttem-
berg.

abs
G

Projekt: ,Abenteuer Essen® in der Metropolregion - der SRH Hochschule
www.abenteueressen.de
Kostenfreies Angebot fiir Kitas, Beginn des jeweiligen Projektstartes dort erfragen.

unvollstandige Zusammenstellung von Bildungsangeboten/ FORUM Ernéhrung2023
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Stabstelle fir Integration und

gesellschaftliche Entwicklung

Bildung fir Nachhaltige Entwicklung und Globales Lernen in der Kita

Die Koordinatorin fir kommunale Entwicklungspolitik des Rhein-Neckar-Kreises, die bei der
Stabsstelle fiir Integration und gesellschaftliche Entwicklung angesiedelt ist, organisiert in Ko-
operation mit dem Entwicklungspadagogischen Informationszentrum (EPiZ) Reutlingen, Tra-
ger von den Projekten ,FaireKITA Baden-Wirttemberg“ und ,KITA.weltbewusst.2030%, mit
dem Eine-Welt-Zentrum Heidelberg e. V. und mit der interkulturellen Promotorin vom Regie-
rungsbezirk Karlsruhe, Dr. Rajya Karumanchi-Ddrsam, einen Fachtag und eine Fortbildung zu
Bildung fir nachhaltige Entwicklung in Kitas.

EPiZ s ¢inel
.5 . 0/ / e
. . FaireITA «’ﬁ‘ﬁ; ot
ProcRAMM
weltbeWQLé)S;(g Baden-Wiirttemberg ;I/FL\r\‘Z",,T/v.J o
TLEN

Bildung fir nachhaltige Entwicklung (BNE) ist keine Kir — Kinder haben das Recht auf eine
lebenswerte Zukunft! Im Zentrum steht die Frage: wie starken wir Kinder fir eine zukunftsfa-
hige Welt? BNE begeistert und befahigt Menschen jeden Alters dafir, die Welt friedlich, ge-
recht und zukunftsfahig mitzugestalten. BNE ist kein Lernen Uber die Welt, sondern ein akti-
ves und handlungsorientiertes Lernen in der Welt. Kinder erleben, dass sie selbst ein Teil die-
ser Welt sind und auch Einfluss nehmen kdnnen. Das macht sie stark.
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Kinder kdnnen spielerisch bereits im Kindergarten lernen, dass die Dinge um sie herum eine
Herkunft haben, indem man mit ihnen auf Spurensuche geht: Wer hat all die Dinge herge-
stellt? Wo kommt unser Essen her, oder die Baumwolle fiir unsere T-Shirts? Wie leben Kinder
und ihre Familien anderswo? So lernen die Kinder mit Vielfalt respektvoll umzugehen und ih-
ren Gerechtigkeitssinn zu scharfen. Und dies beim Aufgreifen von Themen wie Wasser, Er-
nahrung, Energie, Gerechtigkeit, Biodiversitat. Dabei geht es nicht nur um die Themen. Es
geht vor allem um die Zusammenhéange zwischen diesen Themen und unserem Lebensstil.
BNE und Globales Lernen 6ffnen Lernraume fiir Selbstwirksamkeit und Kreativitdt — und ma-
chen Spal3!

In der KITA gibt es viele Bildungs- und Alltagssituationen, in denen Erzieherinnen und Erzie-
her Globales Lernen und BNE umsetzen. BNE wird sich wie ein Roter Faden durch alle Be-
reiche im weiterentwickelten Orientierungsplan, der voraussichtlich Ende 2024 veréffentlicht
wird, ziehen. Die qualifizierten und erfahrenen Referentinnen und Referenten vermitteln pra-
xisnah und anschaulich eine Vielfalt an Zugangen, Methoden und Beispielen fur eine gelin-
gende und inspirierende BNE in der KITA.

Anmeldeverfahren

Anmeldungen erfolgen via Survy. Den Link zu der Seite bzw. den QR-Code finden Sie bei der
jeweiligen Fortbildung. Die Anmeldungen sind verbindlich. Wir bitten um eine Anmeldung bis
spatestens 1 Woche vor Veranstaltungsbeginn. Die Teilnahme an den Fortbildungen ist kos-
tenfrei.

Bitte beachten Sie: Die Anmeldungen werden Uber Survy bestatigt. Es erfolgt keine separate
Anmeldungsbestéatigung. Sie bekommen etwa zwei Wochen vor Veranstaltungstermin ergan-
zende Informationen per E-Mail.

Bei Ruckfragen wenden Sie sich bitte an Isabelle Francois, unter der Telefonnummer 06221-
522 2714 oder ihrer Mail: i.francois@rhein-neckar-kreis.de.
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Fachtag zur Bildung far nachhaltige Entwicklung (BNE) und
Globalem Lernen in der Kita: ,,Welt gerecht gestalten — von
Anfang an!“

Impulse fur die Umsetzung des weiterentwickelten Orientierungsplans
2024 mit dem Fokus auf Bildung fur nachhaltige Entwicklung (BNE)

Mittwoch, 17. April 2024 / 9.30 — 16.30 Uhr

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurfiirsten Anlage 38 — 40, Heidelberg
5. OG, Sitzungssaal

KITA-Leitungen, Erzieherinnen und Erzieher, padagogische Fachkrafte
sowie Vertreterinnen und Vertreter von Tragern.

Impulsvortrag: Karin Wirnsberger, Projektkoordinatorin der KITA-Projekte
am EPiZ Reutlingen fir Globales Lernen und BNE; Mitglied in der BNE-
Autorinnengruppe im Rahmen der Weiterentwicklung vom Orientierungs-
plan Baden-Wirttemberg.

Workshops: Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fir Globales Lernen
mit und ohne Zuwanderungsgeschichte aus Baden-Wirttemberg.

Kinder sind neugierig und wollen ihre Mit- und Umwelt erkunden. Globa-
les Lernen und Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung (BNE) motivieren sie,
Uber Dinge nachzudenken. Sie schauen darauf, was ihnen im Alltag be-
gegnet und was sie umgibt — wie z. B. Spielzeuge, Kleidungssticke oder
Lebensmittel. Sie stellen Fragen, entwickeln eigene Standpunkte und
bringen sich aktiv ein. Globales Lernen inspiriert zum gemeinsamen Er-
forschen globaler und lokaler Zusammenhénge. Dabei machen Kinder
die Erfahrung, dass ihr Handeln wirksam ist und dass alle etwas tun kén-
nen, um die Welt mit Blick auf Mensch und Umwelt gerecht zu gestalten.

Am Anfang des Fachtags erhalten die Teilnehmenden durch einen Im-
pulsvortrag Grundinformationen zu BNE und Globalem Lernen in der
frihkindlichen Bildung. Die Schwerpunkte liegen auf dem sogenannten
Whole Institution Approach, auf verschiedenen Ideen fur die Umsetzung
von BNE in der KITA-Praxis sowie auf konkreten Hinweisen zu Materia-
lien und weiteren Unterstitzungsangeboten. Im Anschluss gibt es genug
Raum fur Rickmeldung und Austausch.

Am Nachmittag werden zwei Workshopsrunden mit je vier Workshops
zur Vertiefung angeboten. So kdénnen sich die Teilnehmenden fiir zwei
Workshops entscheiden. Die Workshops ermdglichen einen Einblick in
einzelne Angebote und inspirierende Methoden, mit dem Fokus auf der
praktischen Umsetzung.

Weitere Details zum Programm und zu den angebotenen Themen in
den Workshops erhalten Sie im Anmeldeformular unter folgende Links
bzw. QR-Code:

https://survy.rhein-neckar-kreis.de/s/eb05a727914fd883b971db11a3dc89c0

]
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Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:

Referentin:

Inhalte:

Anmeldungen:

Infoveranstaltung zu Bildung fur nachhaltige Entwicklung in
der Kita: ,,Welt bewusst gestalten — von Anfang an!“

Impulse fur die Umsetzung des weiterentwickelten Orientierungsplans

fur Bildung und Erziehung fir die baden-wirttembergischen Kindergar-
ten mit Blick auf Bildung fur nachhaltige Entwicklung (BNE)

Dienstag, 12. November 2024 / 14.30 — 16.30 Uhr

Online

KITA-Leitungen, Erzieherinnen und Erzieher, pddagogische Fachkrafte
sowie Vertreterinnen und Vertreter von Tragern.

Karin Wirnsberger, Projektkoordinatorin der KITA-Projekte am EPiZ
Reutlingen fur Globales Lernen und BNE; Mitglied in der BNE-Autorin-
nengruppe im Rahmen der Weiterentwicklung vom Orientierungsplan Ba-
den-Wirttemberg.

Um die Zukunft positiv zu gestalten, gilt es, global eine Kultur der Nach-
haltigkeit zu starken. In der KITA legen wir das Fundament fiir nachhalti-
ges Handeln — bei den Kindern, den padagogischen Fachkréaften und in
den Familien. Bildung fur nachhaltige Entwicklung (BNE) macht Men-
schen stark fur einen achtsamen Umgang mit Welt und beféhigt sie,
diese friedlich, gerecht und zukunftsfahig mitzugestalten.

Bildung fur Nachhaltige Entwicklung (BNE) zieht sich wie ein roter Faden
durch alle Bereiche den weiterentwickelten Orientierungsplan, der vo-
raussichtlich Ende 2024 veroffentlicht wird, durch.

Neben Grundinformationen zu BNE und Globalem Lernen in der friih-
kindlichen Bildung erhalten die Teilnehmenden eine Vielfalt an inspirie-
renden Impulsen fur die Umsetzung in der KITA-Praxis sowie konkrete
Hinweise zu Materialien und weiteren Unterstlitzungsangeboten.

https://survy.rhein-neckar-kreis.de/s/60228e513afb386b7bf04bb4933a7891
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Bildungskoordination

Mit der Bildungskoordination des Rhein-Neckar-Kreises wird Teilhabe durch Bildung fiir Men-
schen mit Zuwanderungsgeschichte gefordert. Bildung kann dabei in allen Lebensphasen an-
setzen und sich auf ganz verschiedene Altersgruppen beziehen.

Die Aufgaben der Bildungskoordination sind:

o Koordinierung der Bildungsarbeit durch Vernetzungsangebote

e Zusammenarbeit mit Bildungsakteuren innerhalb und auf3erhalb der Kommunalverwal-
tung

e Transparenz Uber Bildungsangebote herstellen

e Liucken im Bildungsangebot aufdecken und neue Projekte initiieren

e Beratung von Entscheidungsinstanzen des Landkreises

MafRnahmen, die bisher durch die Bildungskoordination initiiert und eingerichtet wurden oder
aktuell umgesetzt werden, sind zum Beispiel:

Lern-Praxis-Werkstatt fir Weinheim und den nérdlichen Rhein-Neckar-Kreis
Lern-Praxis-Werkstatt fir Sinsheim und den 6stlichen Rhein-Neckar-Kreis
Mobile Biografie (MoBio) fur das digitale Integrationsmanagement
Frauensprachkurse mit Kinderbetreuung

Interkulturelles Elternmentorenprogramm

frEi-Workshopreihe fiir padagogische Fachkrafte

...und viele mehr...
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Die frEi-Workshops (,frihe Einbindung neuzugezogener Eltern“) werden in Kooperation mit
der Gemeinnitzigen Elternstiftung Baden-Wirttemberg angeboten und geférdert vom Ministe-
rium fiir Soziales, Gesundheit und Integration

Anmeldeverfahren

Anmeldungen werden via Survy unter folgendem Link:
https://survy.rhein-neckar-kreis.de/s/be0770ce5bdbc8a4601f6939be458c18 oder per QR-
Code entgegengenommen.

Fur Rickfragen wenden Sie sich bitte an Frau Fiebig, 06221-522 2969
s.fiebig@rhein-neckar-kreis.de

Die Anmeldungen sind verbindlich. Wir bitten um eine Anmeldung bis spéatestens 2 Wochen
vor Veranstaltungsbeginn. Die Teilnahme an den Workshops ist kostenfrei.

Bitte beachten Sie: Die Anmeldungen werden Uber Survy bestatigt. Es folgt keine separate
Anmeldungsbestatigung.

ELTERNSTIFTUNG 6

BADEN-WURTTEMBERG Baden-Wiirttemberg

MINISTERIUM FUR SOZIALES, GESUNDHEIT UND INTEGRATION
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Thema:

Termin:
Ort:

Zielgruppe:

Referentin:

Inhalte:

Guter Start mit neuzugezogenen Eltern

Mittwoch, 15. Mai 2024/15.00 — 17.00 Uhr

Online

Alle Fachkrafte, die mit gefliichteten oder neuzugezogenen Familien zu-
sammenarbeiten, z. B.:

Padagogische Fachkréfte aus Kindertageseinrichtungen, Lehrkrafte,
Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter, Integrationsmanage-
rinnen und Integrationsmanager.

Patrizia Krahmer hat Kunstgeschichte und Kunstpadagogik (M. A.) stu-
diert. Sie ist aktiv in der Gemeinde- und Asylarbeit und arbeitet fur die
Gemeinnitzige Elternstiftung als Referentin fir Elternzusammenarbeit im
Projekt frEi - frihe Einbindung neu zugezogener Eltern.

Gerade nehmen Schulen und Kitas wieder viele Kinder aus gefliichteten
Familien in Vorbereitungs-, Willkommens- oder Regelklassen sowie in
Kita-Gruppen auf. Diesen Familien ist die Art der Elternmitwirkung, wie
wir sie an unserem Bildungssystem praktizieren, meist fremd — und so
wirkt das Fernbleiben bei Elternabenden oder Veranstaltungen oft wie
Desinteresse. Haben Sie sich auch schon gefragt, wie das Einbeziehen
von Eltern mit Migrations- oder Fluchtgeschichte von Anfang an besser
gelingen kann? In diesem Seminar wollen wir miteinander herausfinden,
welche Moglichkeiten einer gelingenden Willkommenskultur es gibt, um
die Gruppe der neu zugezogenen Eltern von Beginn an als wichtige Part-
nerin in die schulische Entwicklung der Kinder einzubeziehen. Die Teil-
nehmenden beschaftigen sich mit den unterschiedlichen Voraussetzun-
gen und Wissensstanden, die Eltern aus ihren Herkunftslandern mitbrin-
gen und tauschen sich zu Unterstiitzungsmoglichkeiten und Hilfsangebo-
ten innerhalb der Schulgemeinschaft aus. Wer kénnte alles ,mit ins Boot*
geholt werden, um das Miteinander zu starken?
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Thema:

Termin:
Ort:
Zielgruppe:

Referentin:

Inhalte:

Ich habe doch keine Vorurteile...!? Wie wir (un-)bewusst im
beruflichen Alltag kategorisieren und wie wir das verhindern
kdnnen

Dienstag, 18. Juni 2024/17.00 — 20.00 Uhr

Online

Alle Fachkrafte, die mit gefliichteten oder neuzugezogenen Familien zu-
sammenarbeiten, z. B.: Padagogische Fachkrafte aus Kindertagesein-
richtungen, Kindertagespflege, Hort, Lehrkrafte, Schulsozialarbeiterinnen
und Schulsozialarbeiter, Integrationsmanagerinnen und Integrationsma-
nager.

Gesa Kramer hat Interkulturelle Kommunikation studiert und unterstitzt
seit mehr als 20 Jahren padagogische Fach- und Lehrkrafte in Training,
Coaching und Supervision bei allen Themen rund um Diversity. Sie ist
Lehrbeauftragte, Fachbuchautorin und kennt viele padagogische Kon-
texte aus unterschiedlichen Perspektiven selbst.

In sdmtlichen Bildungskontexten bringen wir uns mit unserer Personlich-
keit und in unserer beruflichen Rolle (Fach/Lehrkraft, PAdagogin oder Pa-
dagoge) sehr direkt ein. Das ist fur Bindung und Bildung auch notwendig.
Allerdings kommen dabei oft auch (un-)bewusste Urteile (unconscious
bias) zum Tragen, die grol3e Auswirkung auf die Entwicklung und Identitat
der Kinder und Familien, mit denen wir zusammenarbeiten, haben. In die-
sem Seminar geht es darum, sich eigener Vorurteile bewusst zu werden,
um damit Veranderungen im Denken und Handeln anzustof3en und so zu
mehr Bildungsgerechtigkeit und klaren Positionierungen im padagogi-
schen Umfeld beizutragen. Hierbei soll es um ganz konkrete Situationen
und eigene Falle gehen. Wenn Sie mit Forschergeist und Tatendrang sich
selbst besser kennen lernen sowie Anregungen flr lhre tagliche Arbeits-
praxis erhalten méchten, dann sind Sie in diesem Seminar genau richtig.
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Thema:

Termin:

Ort:

Zielgruppe:

Referentin:

Inhalte:

Mehrsprachige Kinder erfolgreich begleiten — Schwerpunkt
Kita

Donnerstag, 11. Juli 2024/14.30 — 17.30 Uhr

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurfirsten-Anlage 38—40, Heidelberg,
Raum 421 (4. OG)

Padagogische Fachkrafte aus Kindertageseinrichtungen oder der Kinder-
tagespflege und Personen, die mit Geflichteten oder neu zugezogenen
Kindergartenkindern zusammenarbeiten.

Jutta Daszenies, hat Ethnologie, vgl. Religionswissenschaft und Soziolo-
gie (M. A.) studiert. Sie ist Erzieherin und Systemische Beraterin (DGSA)
und arbeitet seit vielen Jahren als Dozentin und Referentin der Elternstif-
tung im Bereich ,Interkulturelle Elternmentor*innen®.

Die Mehrsprachigkeit von Kindern im Kindergarten lost in der Offentlich-
keit, bei Padagoginnen und Padagogen sowie Familien immer wieder
emotionale Debatten und viele Fragen aus. Tragt Mehrsprachigkeit von
Kindern zu einem erfolgreichen Lernen von Deutsch und anderen Spra-
chen bei oder ist Mehrsprachigkeit ein Risikofaktor fur eine erfolgreiche
Bildungslaufbahn im deutschen Schulsystem? In unserer Veranstaltung
erarbeiten wir uns einen gemeinsamen Wissensstand zur kindlichen
Mehrsprachigkeit als Kompetenz und Ressource, ihren typischen For-
men, Merkmalen und Geschwindigkeiten der mehrsprachigen Sprachent-
wicklung. Wir testen Mythen rund um die Mehrsprachigkeit auf der Grund-
lage des aktuellen Stands der Fachwissenschaften. Wir tauchen ein in
die Erfahrungs- und Lebenswelt von mehrsprachigen Familien und be-
leuchten die bekanntesten Methoden fiir gelingendes mehrsprachiges
Aufwachsen. Anhand von Fragen und Fallbeispielen der Teilnehmenden
schlagen wir den Bogen in die Bildungseinrichtungen, entwerfen ein
Handlungsszenario fur mehrsprachigkeitsoffene Bildung und stellen den
Zusammenhang zu erfolgreichem mehrsprachigem Lernen in Kita und
Schule her.

102

n
)
Q
=)
o
@
o,
o
>
2
=}
o
[©)
=
o
[0)]
=3
®
=
c
>

«Q




c
()
17
1)
=
[7)
c

.0

=
Q
[9)

°

<

°
c
=)
s
[0)

°

£

X
[0)
)}

Q

e

o

Pflegekinder- und Adoptionswesen

Liebe Pflege- und Adoptiveltern,

die letzten drei Jahre waren wir damit beschaftigt die Corona Pandemie zu bewalti-
gen. Die Erkenntnis, die sich uns offenbart heif’t ,das Virus wird bleiben und wir mis-
sen lernen damit zu leben®. Die Gewerkschaft ver.di schrieb in den vergangenen Jah-
ren ,Die Beschaftigten werden in der Pandemie zerrieben zwischen Vorgaben von au-
3en, die weitgehend nicht den beruflichen Standards entsprechen und den hohen pro-
fessionellen Anspriichen an die Qualitéat der eigenen Arbeit. Diese Diskrepanz glei-
chen sie nur durch hohen personlichen Einsatz aus“ analysierte Studienleiter Profes-
sor Dr. Nikolaus Meyer.

Heute, am Ende des Jahres 2023, titeln die gro3en Tageszeitungen: ,Fuhrt der Fach-
kraftemangel zum Kollaps in der Dienstleistungsgesellschaft?. Allgemein befurchtet
man ,eine Beschleunigung der Abwartsspirale der Qualitat* und einen Zusammen-
bruch des Systems, so der Koordinator Professor Dr. Klaus Frohlich-Gildhoff vom
Zentrum fur Kinder- und Jugendforschung an der Evangelischen Hochschule Freiburg.
Diesem Trend einer Abwartsspirale und einer Minderqualitat konnten wir uns zusam-
men mit Ihnen bisher entziehen. Immer noch gelingt es uns neue Pflegefamilien zu
gewinnen. Baby’s, Kleinkinder, Kinder und Jugendliche in Ihren Familien zu beheima-
ten, ihnen eine gute Perspektive fur ihr junges Leben zu geben.

Das Engagement von Ihnen als Pflegefamilie, diesen Kindern ein liebevolles Zuhause
zu schaffen und sie fur einen kurzen Zeitraum oder auch auf Dauer zu begleiten, ist
ein wertvoller Beitrag im Rahmen der Jugendhilfe. AuRerdem fordert ihr personlicher
Einsatz als positives Beispiel sozialen Engagements auch den sozialen Zusammen-
halt der Gesellschaft.

Im Jahr 2024 verzichten wir auf thematische Inhalte als Fortbildungsabende. Vielmehr
ist es uns ein Anliegen, Sie in Stammtischen zusammen zu bringen um sich gegensei-
tig auszutauschen. Diese Abende wollen wir dreimal verteilt im Kreisgebiet anbieten.
Die Termine wann und wo diese Stammtische stattfinden, werden tber unser Sekreta-
riat und den dort vorhandenen Emaillisten bekannt gegeben. Inhaltliche Fortbildungs-
angebote wird wie gewohnt PFAD e.V. anbieten.

In diesem Sinne wiinscht Ihnen das ganze Pflegekinderteam des Rhein-Neckar-Krei-
ses viel Spal3 und Freude in lhrer Arbeit im neuen Jahr 2024.

Unser Sommerfest wird wieder auf dem Geléande des Jugendstiftes Sunnisheim statt-
finden. Der Termin ist am 13.07.2024 und wir feiern gemeinsam mit den Kollegen*in-
nen des Sunnisheimes 135 Jahre Jubildum, bitte tragen Sie sich diesen Termin be-
reits heute schon in Ihren Kalender. Wir freuen uns auf lhre Teilnahme.

Ihr Team des Pflegekinderdienstes
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Anmeldeverfahren fur Pflege- und Adoptiveltern

Anmeldungen werden per E-Mail an s.schuehrer@rhein-neckar-kreis.de entgegengenommen.

Sie erhalten von uns keine Anmeldebestatigung. Wir werden Sie nur benachrichtigen, wenn
die Platze in der Veranstaltung belegt sind.

Bitte senden Sie pro Fortbildungsveranstaltung, fir die Sie Anmeldungen tatigen méchten,
nur EINE E-Mail.

Beispiel-E-Mail:

An: s.schuehrer@rhein-neckar-kreis.de
Betreffzeile: Anmeldung Fortbildung ,Musterfobi®, 01.02.2024

Hiermit melde ich mich verbindlich fiir die folgende Veranstaltung an:
Fortbildungsveranstaltung: ,Musterfobi®, 01.02.2024, 13:30 -16:30 Uhr
Name: Mustermann

Anschrift: MusterstralRe 17

Telefon: 01234/56789
E-Mailadresse: mustermann@musteranbieter.de
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Thema:

Termin:

Ort:

Zielgruppe:

Referierende:

Inhalte:

Informationsveranstaltung Vollzeitpflege und Adoption

Mittwoch, 28. Februar 2024

Mittwoch, 05. Juni 2024

Mittwoch, 18. September 2024

Mittwoch, 04.12.2024 / jeweils 16.30 — 18.30 Uhr

Online-Veranstaltung

Interessierte kinftige Pflege- und Adoptiveltern
wechselnde Fachkréafte aus dem Pflegekinderdienst

Um Kindern und Jugendlichen fur kiirzere oder langere Zeit eine Le-
bensperspektive geben zu kénnen, sucht das Jugendamt Rhein-Neckar-
Kreis Menschen, die bereit sind, diese Aufgabe zu Ubernehmen.

Die Informationsveranstaltung richtet sich an Paare oder Einzelperso-
nen, die sich fur die Aufnahme eines Pflege- bzw. Adoptivkindes interes-
sieren. Es wird ein Uberblick tiber die Arbeit des Pflegekinderdienstes
und den mdglichen Ablauf im Bewerbungsprozess gegeben.

Wir méchten alle Pflegeeltern an dieser Stelle auch auf die Online-Kurse unseres Fachberei-
ches der Frihen Hilfen hinweisen. Diese Kurse bieten einen kurzen Input mit anschlieRendem
Austausch zu allgemeinen Erziehungsthemen wie: Beikost, Sauberkeitserziehung, Schlafen,
Sprach- und Bewegungsentwicklung u. a. an.

Informationen zu den Online-Webinaren, sowie Themen und Termine finden Sie immer aktuell
im Familienwegweiser unter:

https://familienwegweiser-rnk.de/web-seminare/
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Pfad e. V.

Pfad - Verein der Adoptiv- und Pflegefamilien Ortsverband Heidelberg und
Rhein-Neckar e.V.

Wir sind ein Zusammenschluss von ca. 180 Pflege- und Adoptivfamilien in Heidelberg und dem
Rhein-Neckar-Kreis. Wir bieten eine unabhangige Anlaufstelle fir die am Pflege- und Adopti-
onsgeschehen Beteiligten sowie Information und Beratung fir Familien und Einzelne.

Wir organisieren Weiterbildungen in Seminaren und Vortragen zu psychologischen, rechtlichen
und gesellschaftlichen Fragen der Pflegefamilien und Adoption. Wir wollen Pflege- und Adop-
tivfamilien unterstitzen, im Austausch miteinander und den Kontakt mit Institutionen erleichtern.
Neben den informellen Treffen und Weiterbildungsangeboten, gibt es Treffen, wie den Stamm-
tisch, Freizeitaktivitaten, wo man sich mit andren Eltern, die in einer ahnlichen Lage sind, aus-
tauschen kann, Telefonnummern tauschen und so in Kontakt bleiben kann. Das sind direkte
Treffen auf Augenhéhe, ohne eine Institution dabei.

Wir bitten um die Mitarbeit von Pflege- und Adoptiveltern zur Unterstutzung unserer Ziele und
unserer Vereinsarbeit zur Starkung des Pflege- und Adoptionskinderwesens in unserer Gesell-
schaft und um die — beitragsfreie - Mitgliedschaft zur Starkung unserer Interessenvertretung.
Zudem freuen wir uns uber eine Spende fir die finanzielle Grundlage unseres Vereins.

Anmeldung erfolgt tber:

Pfad — Verein der Adoptions- und Pflegefamilien Heidelberg und Rhein-Neckar- e. V.
Ansprechpartnerin: Frau Schreiber (infol00@pfad-hd-rnk.de)

Telefon: 06221-436952

Mail:info100@pfad-hd-rnk.de

Homepage: www.pfad-hd-rnk.de
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Uberblick Gber das Jahresprogramm 2024 von PFAD Heidelberg und Rhein-

Neckar-Kreis e.V.

Termin

Thema

Treffpunkt

14. Januar 2024
Sonntag

23. Februar 2024
Freitag

05. Méarz 2024
Dienstag

17. April 2024
Mittwoch

09. Juni 2024
Sonntag

17. Juni 2024
Montag

21. Juni = 23. Juni
2024

Freitag - Sonntag
15. September 2024
Sonntag

24. September 2024
Dienstag

13. Oktober 2024
Sonntag

25. November 2024
Montag

14. Dezember 2024
Samstag

Schlittschuh fahren, Eisbahn Heddes-
heim, anschlielend gemeinsames
Mittagessen in Heddesheim
Stammitisch fiir ,Eltern mit (fast) er-
wachsenen und erwachsenen Pflege-
und Adoptivkindern®
OLA-Supervisionsgruppe

Mitgliederversammlung

Kanutour auf dem Neckar:
Halbtagestour von Hirschhorn nach
Neckargemind
OLA-Supervisionsgruppe

Familienwochenende Wolfstein im

Konigsland

Grillfest ,,Grillhitte Hellenbach®

OLA-Supervisionsgruppe

Lamawanderung

OLA-Supervisionsgruppe

Basteln und Spielen im Advent

11.45 Uhr Treffpunkt Eisbahn
Heddesheim

19.30 Uhr in Heidelberg

19.30 Uhr in Heidelberg

19.30 in Heidelberg

Treffpunkt wird nach der
Anmeldung bekanntgegeben

19.30 Uhr in Heidelberg

Fur nahere Informationen sen-
den Sie bitte eine E-Mail an:
info100@pfad-hd-rnk.de
12.00 Uhr in HD-Handschuhs-
heim

19.30 Uhr in Heidelberg

Fur nadhere Informationen sen-
den Sie bitte eine E-Mail an:
infol00@pfad-hd-rnk.de
19.30 Uhr in Heidelberg

Fir ndhere Informationen sen-
den Sie bitte eine E-Mail an:
info100@pfad-hd-rnk.de

AulRerdem kommen im laufenden Jahr ggf. noch spontanere Treffen, wie z.B. ein Eltern-

stammtisch, Treffen auf einem Erlebnisspielplatz hinzu oder Vormittagstreffen im Landkreis

bei einem der Offenen Treffs: Bitte hierzu auf unsere Homepage schauen (https://www.pfad-

hd-rnk.de).
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Thema:

Termin:

Ort:

Zielgruppe:

Kosten:
Referent:;

Inhalte:

OLA-Supervisionsabende mit Erfahrungsaustausch

05. Mérz 2024

17. Juni 2024

24. September 2024

25. November 2024 / jeweils von 19:30 — 21:30 Uhr.

Heidelberg, voraussichtlich im eine-Welt-Zentrum

Pflege- und Adoptiveltern

Mitglieder Pfad HD/RNK 10,00 Euro, Nichtmitglieder 15,00 Euro

Ingo Droll (Diplom Sozialarbeiter, arbeitet in einer Erziehungsberatungs-
stelle)

Der Gruppenname ,OLA" benennt den Arbeitsstil der Gruppe:

Offener und

Ldsungs-orientierter Austausch sowie

Achtsamer Umgang mich sich selbst und den anderen Teilnehmer*innen.

Die Gruppenabende sollen den Adoptiv- und Pflegeeltern helfen ihren
herausfordernden Alltag mit den Pflege- und Adoptivkindern besser und
leichter zu meistern. Zu den entsprechenden Themen kdnnen, nach
einem kurzen Impulsvortrag, die Eltern ihre momentanen Probleme
vortragen und erhalten Losungsmaoglichkeiten sowohl von Herrn Droll als
auch von den Ubrigen Gruppenteilnehmern, die meistens schon auf einen
Erfahrungsschatz zuriickgreifen kénnen. Durch solche Impulse kénnen
eingefahrene Konflikte neu Uberdacht werden und kreative Losungen
zutage treten.

Themen:

o ,Das haut mich nicht um" - Mit Kindern Resilienz entwickeln

o ,Konfliktreich®“ — Konflikte sind Wachstumsmaglichkeiten

o ,lch erkenne die Botschaft hinter dem Verhalten meines Kindes*
— Verdeckte Grundbediirfnisse

o "Gut reguliert, es lauft wie geschmiert" - Die Fahigkeit der
Geflhlsregulation
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Kinderschutz

Beratung bei Verdacht auf Kindeswohlgefahrdung

Der Schutz des Kindeswohls ist eine gemeinsame Aufgabe aller Professionen, die mit Kindern
und Jugendlichen beruflich in Kontakt stehen.

Zusétzlich zu den Berufsgruppen, fur die der Schutzauftrag (8 8a SGB VIII) gilt, z. B. padago-
gische Fachkrafte in Kindertagesstatten, haben mit der Einfihrung des neuen Bundeskinder-
schutzgesetzes (BkiSchG) alle Personen, die beruflich mit Kindern und Jugendlichen in
Kontakt stehen (8§ 8b SGB VIIl), bei der Einschatzung einer Kindeswohlgefahrdung Anspruch
auf Beratung durch eine Insoweit erfahrene Fachkraft.

Durch komplexe Erziehungsanforderung und Uberforderungssituationen der Eltern kann unter
Umsténden das Kindeswohl gefahrdet sein. Dann ist es wichtig, besonnen zu reagieren. Ein
Gesprach mit den Eltern und die gemeinsame Suche nach einer geeigneten Hilfe kbnnen schon
entlastend sein. Wenn sich die Gefahrdung mit eigenen Mitteln nicht abwenden lasst, kann es
notwendig werden, das Jugendamt zu informieren, damit diese dann geeigneten Maf3nahmen
einleiten kann.

Gemal 84 Bundeskinderschutzgesetz hilft die insoweit erfahrene Fachkraft, die Gefahrdung
des Kindes einzuschatzen und ein Schutzkonzept zu entwickeln. Hierzu findet ein Beratungs-
gesprach zwischen anfragender Fachkraft und Insoweit erfahrener Fachkraft statt, das immer
pseudonymisiert ist (d. h. Name und Adresse der betroffenen Kinder/Familien werden nicht ge-
nannt).

Diese Beratung tragt dazu bei, die Handlungssicherheit der anfragenden Person im Interesse
der Kinder und Jugendlichen zu erhdéhen. Die Beratung kann im Rahmen eines personlichen
oder telefonischen Kontaktes erfolgen.

Die Mitwirkung der Insoweit erfahrenen Fachkraft soll zu einer gro3eren Handlungssicherheit
im Interesse der Kinder und Jugendlichen beitragen, denn haufig sind die Anhaltspunkte fr
eine Gefahrdung nicht eindeutig.

Jeder Beratungsprozess mindet in die Abwagung, ob eine Mitteilung an das Jugendamt/ Sozi-
aler Dienst zur Abwendung der Gefahrdung erforderlich ist oder der Schutz des Kindes auf
andere Weise sichergestellt ist.

Wichtig: Die Entscheidung hinsichtlich des weiteren Vorgehens bleibt zu jedem Zeitpunkt des
Beratungsprozesses in der Verantwortung der anfragenden Person.

Die Beratungen durch eine Insoweit erfahrene Fachkraft erfolgen im Rhein-Neckar-Kreis durch

qualifizierte Mitarbeiter der Psychologischen Beratungsstellen. Bitte kontaktieren Sie eine
der nachfolgend angegebenen Anlaufstellen.
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Pool der insoweit erfahrenen Fachkréafte im Rhein-Neckar-Kreis

= |nstitut fur analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie
Heidelberg, Lessingstr. 24
Tel. 06221-439198
www.akjp-hd.de
AuRRenstelle Eberbach, Friedrich-Ebert-str. 29
Tel. 06271-6887
Aul3enstelle Ladenburg, Brauergasse 3
Tel. 06203-12928
= Psychologische Beratungsstelle fur Eltern, Kinder und Jugendliche
Eppelheim, Konrad-Adenauer-Ring 8
Tel. 06221-765808
www.psycho-berat.de
Aul3enstelle Hockenheim, Heidelberger Str. 16a
Tel. 06205-15432
AuRRenstelle Walldorf, Johann-Jakob-Astor-str. 1
Tel. 06227-819001
= Psychologische Beratungsstelle fir Kinder, Jugendliche und Eltern des Caritasverban-
des Heidelberg e. V.
Heidelberg, Veit-Stol3-Str. 5
Tel. 06221-409024
www.psychologischeberatung-hd-caritas.de
= Psychologische Beratungsstelle flr Erziehungs-, Partnerschafts- und Lebensfragen des
evangelischen Kirchenbezirks Neckargemind-Eberbach
Neckargemiind, Marktplatz 10
Tel. 06223-3135
www.pbs-neckargemind.de
AulRenstelle Leimen-St. ligen, Mérikeweg 1
Tel. 06224-1419912
= Psychologische Beratungsstelle und Erziehungsberatungsstelle fir Eltern, Kinder und
Jugendliche des Caritasverbandes Rhein-Neckar-Kreis e. V.
Schwetzingen, Mannheimer Str. 87
Tel. 06202-10388
www.pbs-eb —schwetzingen.de
= Psychologische Beratungsstelle fur Erziehungs-, Partnerschafts- und Lebensfragen des
evangelischen Kirchenbezirkes Kraichgau
Sinsheim, Jahnstr. 11
Tel. 07261-1060
www.pbs-sinsheim.de
= Psychologische Familien- und Erziehungsberatung
Weinheim, Marktplatz 1
Tel. 06201-14362
www.feb-weinheim.de
= Psychologische Beratungsstelle fiir Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverban-
des Rhein-Neckar e. V.
Wiesloch, Sidliche Zufahrt 5
Tel. 06222-59034
www. psychologische-beratungsstelle-wiesloch.de
= Kinderschutzzentrum der Arbeiterwohlfahrt
Heidelberg
Tel. 06221-7392132
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Zuordnung der Gemeinden zu den Psychologischen Beratungsstellen
und Erziehungsberatungsstellen im Rhein-Neckar-Kreis

X A Plankstad Heidelberg
il Neckargemund
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Rhein-Neckar-Kreis Zuordnung der Gemeinden zu den Psychologischen
Jugendamt Beratungsstellen/Erziehungsberatungsstellen
Kurfiirstenanlage 38-40
D-69115 Heidelberg Verwaltunggrenzen Beratungsstellen
D Kreise, kreisfrele Stadt - Caritas Heidelberg
Datengrundlagen: Gemeinden - Eppelheim/Hockenheim/Walldorf
Daten aus dem Geonformationssystem des Rhen-Neckar-Kreise D Institut Heidelberg/Eberbach/Ladenburg

8-“-"‘.:‘.'.?"..."23":"..:3" e :] Neckargem(nd/Heiligkreuzsteinach
oL far Geoinfo und L - Schwetzingen
Baden-Wurttemberg, Stuttgart (www.lv-bw.de) Az.: 2851.9-1/11 - Sinshelm

[ weinheim

[ wiesloch

Kartographie: FB 11.02.03 Geo- und Umweltinformation, 24.02.2017
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Impressum:

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Verantwortlich: Referat 21.05, Jugendamt
Frihe Hilfen/Netzwerk Kindeswohl
Fachbereich Kinderbetreuung
Pflegekinder- und Adoptionswesen

Titelbild: Druckerei Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Druck: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Dezember 2023

Die vorliegende Fortbildungsbroschire finden Sie auch in digitaler Form auf www.rhein-neckar-kreis.de

unter der Stichwortsuche ,Jugendamt® in den Rubriken Betreuung in Kindertageseinrichtungen, Friihe
Hilfen, Kinderbetreuung und Pflegekinderdienst.
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